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Wöchentlich

Heute abend hört jeder Deutsche den Führer !

Der Führer spricht !
Berlin , 25 . Sept . Der Reichspropagandaleiter der

Natronalsozialistischen Bewegung , Reichsminister Dr . Goebbels ,
gibt bekannt :

Am Montag , 26 . September , abends 8 Uhr , findet im
Sportpalast in Berlin eine große Volkskundgebung statt .
Der Führer spricht .

Diese Kundgebung wird auf alle deutschen
Sender übertragen . Sie wird in allen Städten und
Dörfern des Reiches von denjenigen , die selbst nicht im Besitz
eines Rundfunkapparates sind , im Gemeinschafts¬
empfang ausgenommen .

Die Ortsgruppenleiter der Partei haben sofort mit den
Vorbereitungen zu diesem Gemeinschastsempfang zu Beginnen .

Es darf int ganzen Reiche niemanden
geben , der nicht über den Rundfnnk Zeuge
dieser hi st arischen Kundgebung würde .

Anlage .

Die Übergabe des geräumten kudetendeutscheu Gebietes
hat zu erfolge » ohne rede Zerstörung oder lln -
brauchbarmachung von militärischen , wirt -
kchaftltchen und Verkehrs - Anlagen , dazu ge¬
boren desgleichen die Bodenorganisation des
Flugwesens , ebenso alle Funkanlagen .

, , Das in den bezeichneten Gebieten befindliche wirt¬
schaft l » ch e u n d Verkehrsmaterial , insbesondere
das rollende Material des Eisenbahnnetzes ,
sind unbeschädigt z « übergeben . Das Gleiche gilt
für alle V e r s o r g n n g s m i t t e l ( Gasanstalten , Kraft -
werke ukw .) . Endlich ist ieder Abtransport von Lebens -
mtttel « , Eutern , Bteh , Rohstoffen « sw . zu « nterlasien .

ihrer Verantwortung bemühten Männer müssen aber
auch das , was man als die widersinnigsten Hypothesen be¬
zeichnen könnte , in Betracht ziehen . Bis jetzt hat Italien
keinerlei militärische Mahuahmen getroffen . Wenn aber
die Demokratien fortfahren , Reservisten einzube¬
rufen , die Grenzen zu verstärken und ihre Flotte zu¬
sammenzuziehe « , so ist es klar und niemand von uns wrrd
sich wundern , dah auch Italien solche Mahnahmen er¬

greifen wird .
Die Welt hat bereits einen Beweis unserer Entschlossen¬

heit und unseres Willens erhalten . Wir haben Abessinien
erobert , nicht nur indem wir gegen die abessinischen Heere ,
die von Europäern ausgebildet

'
und geführt wurden , in den

Kampf zogen , sondern zugleich auch der wirtschaftlichen Be¬
lagerung standhielten , die von 52 Staaten über uns verhängt
worden war . Je mehr damals auf den Genfer Tischen die
Katten gemischt wurden , um so sicherer wurde ich , dah das
italienische Volk niemals auch nur im geringsten schwanken
würde .

Heute sind alle Verfechter der Sanktionen
von der Bildfläche verschwunden ; die einen sind
in Vergessenheit geraten , die anderen mit Schimpf und
Schande abgÄreten . Das italienische Volk , das in
den letzten vier Jahren höchste Kraftproben bestanden hat , ist
wie zuvor bereit , auch künftig Kraftproben auf
sich zu nehmen . Das italienische Volk hat in diesen
Tagen ein einziges Antlitz gezeigt , das Antlitz der Ruhe und
der Entschlossenheit . Das ist das Gesicht eines starken Volkes .

"

Der Ansprache des Duce folgten tosende , sich immer
wiederholende Ovationen der Zuhörermaffen .

In später Abendstunde des Sonntags begab sich der Duce
nach Verona , wo er heute erneut sprechen wird .

großen historischen Kundgebung bildet der Berliner Sport¬
palast , die alte Kampfstätte der Berliner Nationalsozialisten .
Tatsächlich aber wird das ganze deutscheVolk an
dieser Kundgebung teilnehmen und den Worten
des Führers lauschen . Geschlossen steht das ganze deutsche
Volk hinter seinem Führer . Es weiß , daß der Führer
nur fordert , was zum Besten der Nation ist .
Wenn der Jubel der Berliner heute aufklingt , wenn der
Führer spricht , so bekundet dieser Jubel zugleich , daß das
ganze Deutschland treu zu seinem Führer steht und jeder -

Das deutsche Memorandum
.

Räumung des rein deutschen Gebietes bis zum 1 . Oktober . — Abstimmung in den gemischten Bezirken
bis spätestens 25 . November . — Seit 1918 zugezogene Tschechen nicht abstimmungsberechtigt . — Übergabe
ohne jede Zerstörung in dem bisherigen Zustand . — Prager Lügen über weitergehende Forderungen
damit eindeutig widerlegt . — Noch rast der tschechische Terror . — Eindeutige Solidaritütserklarung des Duce .

Führer befiehl ,
wir folgen !

Von unserem Berliner Schriftleiter W . Nßmus .

Wie immer die - nationalsozialistische Staatsführung in
Schicksalsstunden mitten in das Volk gegangen ist , um ihm
Mitteilungen über ihre Schritte und Absichten zu machen , so
wird auch heute abend der Führer zum ganzen deut¬
schen Volke sprechen . Den äußeren Rahmen dieser

Ansprache Mussolinis in Vicenza .

Vicenza , 25 . Sept . Mussolini , der Sonntagvormit¬
tag in der Umgebung von Vicenza eine Reihe von Anlagen
und Werken besichtigte , hat am Sonntagnachmittag in
Vicenza , von Hunderttausenden stürmisch begrüßt , folgende
Ansprache gehalten :

„ Wenn meine Ansprachen Reden im traditionellen
Sinne des Wortes wären , würde ich mich hüten , meinen An¬
sprachen der letzten Tage eine neue hinzuzufügen . Meine
Ansprachen sind aber , wenigstens unter dem Gesichtspunkt
ihrer Kürze , keine Reden , sondern vielmehr eine un¬
mittel bareFühlungnahmemitderSeeledes
Volkes .

Seit gestern hat das begonnen , was man Passions¬
woche des harrenden Europas nennen kann . Es
ist heute allgemein anerkannt , daß in den Friedensverträgen
von 1919 Fehler gemacht worden sind . Ich habe das seit 1921
erkannt . Ich bitte euch aber , mir keine prophettschen Eigen¬
schaften bechulegen , denn die Propheten gehören nicht zu
unserer Rasse . Es war schon damals leicht oorauszusehen ,
was in diesen Tagen vor sich gehen wird . Was muß man
aber nach einem Fehler tun ? Jhnwiederqutmachen .
( Stürmische Zustimmung und Heil - Hitler -Rufe . ) Rach der
Weisheit unserer Vorfahren ist irren menschlich , aber auf
dem Fehler beharren teuflisch . Nun will man
aber zene Fehler nicht nur nicht wieder gutmachen , die man
z. B . mit der Aufblähung her Tschecho -Slowakei begann , son¬
dern man will diesen Fehler beibehalten und deshalb sollen
sich die Volker Europas bekriegen .

Bis zum Beweis des Gegenteils glaube ich nicht , daß es
zu dem kommen wird , was einer der tragischsten und
wtderfinnigsten Irrtümer der Geschichte wäre . Die

Eine persönliche Mitteilung
Chamberlains an den Führer .

» Mit voller Zustimmnng der französischen Minister " . — Sir

Horace Wilson ans dem Finge nach Berlin .

London , 26 . Sept . ( Funkmeldung . ) Ministerpräsident
Chamberlain hat , wie um 12 .30 Uhr hier bekannt wurde ,
Montagmorgen eine persönlicheMrtteilung an den
Führer gerichtet , mit der Sir Horace Wilson im Flug¬
zeug nach Berlin unterwegs ist .

In Nr . 10 . Downingstreet wurde eine amtliche Mitteilung
ausgegeben , die wie folgt lautet :

„ Der Ministerpräsident hatte heute morgen weitere Be¬
ratungen mit den französischen Ministern . Der Minister¬
präsident hat sich mit voller Zustimmung der französischen
Minister entschlossen , eine persönliche Mitteilung an den
deutschen Kanzler zu richten , und Sir Horace Wilson ist
heute morgen zu diesem Zweck nach Berlin abgereist . "

Die Bekanntgabe der Nachricht erfolgte kurz nach der
Beendigung der Besprechungen mit den französischen Ver¬
tretern und bevor die Sitzung im britischen Kabinett begann .

Wie „ Preß Association "
erfährt , hat Sir Horace Wilson

London am Montagmorgen im Flugzeug verlassen .

Der Wortlaut .

Berlin , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Das in Godes¬
berg am 23 . September 1938 dem englischen Minister -

hamberlain zur Weitergabe an die
tschechische Regierung übergebene Memorandum hat
folgenden Wortlaut :

Die von Stunde zu Stunde sich mehrenden Nachrichten
wtschenfalle im Sudetenlande beweisen ,

dav die Lage für das Sndetendentichtuut völlig unerträg¬
lich und damtt zu einer Gefahr für den europäischen Frieden
geworden ist . Es ist daher unerläßlich , daß die von der
tschecho -slowakischen Regierung anerkannte Abtrennung
des Sudetenlandes nunmehr ohne jede weitere
Verzögernng erfolgt .

Auf beiliegender Karte ( Karte wird von der
Delegation mitgebracht ) ist das abzutrennende
sudetendeutsche Gebiet rot schraffiert . Die
Gebiete tn denen über die zu besetzenden Gebiete hinaus
ebenfalls noch abgestimmt werden muß , sind grün
schraffiert eingezeichnet .

Die endgültige Grenzziehung muß dem
Willen der Betroffene » entsprechen . Um diesen
Wille » festzustellen , ist eine gewisse Zeit zur Vorbereitung
der Wahl erforderlich , während der Unruhen unter allen
Umstanden verhindert werden müssen . Es muß eine pari¬
tätische Situation geschaffen werde » .

Das i » der anliegenden Karte bezeichnete
deutsche Gebiet wird von deutschen Truppen
besetzt ohne Rücksicht darauf , ob sich bei der Volksabttim -
mung vielleicht in diesem oder jenem Teil des Gebietes eine
tschechische Mehrheit berausstellt . Andererseits ist das
tschechische Gebiet von tschechischen Truppen
besetzt ohne Rücksicht daraus , daß innerhalb dieses Gebie¬
tes große deutsche Sprachinseln liegen , die bei der Bolksab -
tttmmung sich ohne Zweifel in der Mehrheit zum deutschen
Volkstum bekennen werden .

Zur sofortigen und endgültigen Bereinigung des sudeten¬
deutschen Problems werden daher nunmehr von der deut¬
schen Regierung solgende Vorschläge gemacht :

, ^ 1 . Zurückziehung der gesamten tschechi¬
schen Wehrmacht , der Polizei , der Gendarmerie , der
Zollbeamten und der Grenzer aus dem auf der übersehenen
Karte bezeichneten Räumungsgebiet , dasaml . Oktober
an Deutschland übergeben wird .

Das geräumte . . Eebiet ist in dem derzeiti¬
gen Zustand zu übergeben ( siehe nähere Anlage ) .
Die deutsche Regierung , st damit einverstanden , daß zur
Regelung her Einzelheiten , der Modalitäten der Räumung
ein mit Vollmachten ausgestatteter Vertreter der
tschechischen Regierung oder des tschechischen Heeres
zum deutsche » Oberkommando der Wehrmacht
tritt .

3 . Die tschechische Regierung entläßt sofort alle
sudetendeutschen Wehrmachts - und Polizei¬
angehörigen auf dem gesamten tschechischen Staatsgebiet
in ihre Heimat .

4 . Die tschechische Regierung entläßt alle wegen
politischer Vergeben inbaktierteu deutsch -
stämmigen Gesungenen .

5 . Die deutsche Regierung ist einverstanden , in den näher
zu bezeichnenden Gebieten 6ts spätestens 25 . Novern -
6er ei ne ,B olk sab Kimmung stattsinden zu lassen .
D »e aus dreier Abstimmung sich ergebende » Korrekturen der
neuen Grenze werden durch eine deutsch -
tschechische oder eine internationale Kom¬
mission best , mmt .

Die Abstimmung selbst findet unter ber Äontrolle
einer internationalen Äomm iHion ftott .

Abstimmungsberechtigt sind alle in den in
Frage kommenden Gebieten am 2 8 . Oktober 1918
wohnhaften oder bis zum 28 . Oktober 1918 dort ge¬
borene » Personen .

Als Ausdruck des Wunsches der Zugehörigkeit der Be¬
völkerung zum Deutsche » Reich oder zum tschechische » Staat
gilt die einfache Mehrheit aller männlichen und weiblichen
Abstimmungsberechtigten .

3 n r A b ft immung wird aus den näher ju bezeichnen¬
den Gebieten auf beiden Seiten das Militär
zurückgezogen . Zeitpunkt « nd Dauer bestimme » die
deutsche und tschechische Regierung gemeinsam .

6 . Zur Regelung aller weiteren Einzelheiten schlägt die
deutsche Regierung die Bildung einer autorisier¬
te « deutsch - tschechische » Kommission vor .

Italien zur Kraftprobe bereit !
„ Irren ist menschlich , aber auf Fehlern verharren ist teuflisch, "
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194300 Flüchtlinge

Panikstimmung in Prag

Tschechische Flugzeuge überfliegen die Grenze

Das
bei sich .

und die Staats -
m b e r l a i n , für

wurde , das Vieh vor
schon seit mehreren Tagen
molken werden konnten .

Glatz , 25 . Sept . Sn der Nähe von Friedenberg
( Mährisch - Schlesiens krängen am Freitag K o m m u n i st e n ,
wie der Reischach -Dienst mitterlt , und tschechisches
Militär der Freiwaldauer Garnison in Stärke von

mehreren hundert Mann auf der nach Saueinig führenden .
Staatsstraße mit Panzerwagen und Kraftwagen vor . Bet
der Gemeinde Eurschdors trafen sie auf einme Ordner
der SDP ., die nach der Flucht der tschechischen Gendarmen

aus dem sudetendeutschen Gebiet für die Auftechterhaltung
der Ruhe und Ordnung sorgten . Vor dem wütenden

Maschinengewehrfeuer , das die Tschechen auf die

Sudetendeutschen richteten , mußten sich diese in den Schutz der

Bergwälder zurückziehen . DaSet gelang es ihnen , ihre durch
das wahllos « Schießen verletzten Kameraden in Sicherheit zu
bringen .

Auf die Nachricht von dem Vorgehen der mordgierigen
Kommunisten und Tschechen bemächtigte sich der bisher noch
im Schutz der weiten Vergwälder des Reichensteiner Gebirges

Rund 1000 tschechische Offiziere und Soldaten

interniert .

Dresden , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Während an den

einzelnen Greuzabschnitten seit Samstag die deutsch - tschechische

Grenze durch tschechisches Militär hermetisch abgesperrt ist ,
befinden sich an anderen Stelle « erhebliche Lücken , durch die

immer noch ein unabsehbarer Flüchtlings¬
strom quillt . Ebenso ist die Bevölkerung einer großen
Anzahl von Dörfer « , die vor den tschechischen Besestigungs -

lirtien im Bereich der tschechischen Geschütze liegen , aus Reichs¬

gebiet gefluchtet . So sind z. B . von de « 24 0 0 0 Ein¬

wohner « des Ortes Warnsdorf 20 000 ge¬
flüchtet ; ebenso besindet sich die Bevölkerung der Städte

Weipert , Eraslitz , Rumburg , Ebersdorf , mehr
als 2 0 0 00 Menschen aus Eger , und die Bevölkerung

zahlreicher Erenzdörfer geschloffen aus dentschem Gebiet .

Gameliu in London .

London , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Oberkomman¬
dierende der französischen Armee , General G a m e l i n , traf

Montagmorgen kurz nach 9 Uhr im Flugzeug auf dem Flug¬
hafen Croydon ei « .

Verteidigungsminister Inskip sprach am Montagvor¬
mittag als erster Kabinettsminister in Nummer 10 Downing -

Street vor .
Im Laufe des Moirtags wird wiederum eine Kabinetts¬

sitzung abgehalten werden , die sich an die englisch - französischen
Besprechungen anschließen wird .

Generalstabschef Eamelin , in dessen Begleitung sich

Hauptmann Petitbone vom französischen Generalstab be¬

findet , wurde in Croydon von Kriegsminister Höre -

V e l l s h a begrüßt . Eamelin und Petitbone begaben sich

hierauf in die französische Botschaft , wo sie von Daladier und

Bonnet empfangen wurden . Kurz nach SU Uhr begab sich
die gesamte französische Abordnung nach Downingstreet 10 , wo

Ministerpräsident Chamberlain , Lord Halifax und Sir Sohn
Simon auf sie warteten .

Militärische Vorbereitungen Frankreichs .

Paris , 25 . Sept . Ministerpräsident Daladier gab am

Samstag gegen 21 Uhr Pressevertretern folgende Erklä¬

rung ab
'
:

„ Die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen
sind in ganz Frankreich mit der Kaltblütigkeit und

Entschlossenheit ausgenommen worden , die die

Regierung von der Nation erwartet hat . Frankreich wird

auf diese
'
Weise in der Lage sein , ruhig und würdevoll die

wichtige diplomatische Verhandlung fortzusetzen , von der die

Erhaltung des Friedens abhängt .
"

Das amtliche französische Gesetzblatt veröffentlich am

Sonntag eine Verordnung , wonach das Gesetz von
1938 über die Organisation der . Nation im

Kriegsfälle auch für Algerien anwendbar
wird .

Ein « andere Verordnung untersagt die Aus¬

fuhr von Eisenerzen und Mangan aus Französisch -

Sndochina .

schaltet . Das eiust so lebenslustige Prag ist imt Einbruch der

Dunkelheit wie ausgestorben . Zahlreiche Lokale haben des¬

halb geschloffen .
Die Bevölkerung steht täglich vor den A b g a b e st e l I e «

für Gasmasken an , um ja eine Gasmaske zu ergattern .

Die Versorgung mit Gasmasken ist außerordentlich mangel¬

haft . Teilweise ist in de « Betrieben das Geld für die Gas¬

masken schon vor Monaten kaffiert worden , ohne daß dre Gas¬

masken geliefert worden ist .

Wer die wahre Volksstimmung in Prag erfahren will ,

braucht sich nur vor den Abgabestellen mitten unter die War¬

tenden zu mischen und ihre Gespräche zu hören . Man kann

alles hören , nur keine lobenden Bemerkungen über die poli¬

tische Entwicklung und über die Regierung Benesch - Srrovy .

Die Stimmung ist ansgesprochen deprimiert , weil man

der Auffassung ist , daß die Tschecho -Slowäkei , wenn sie wirk¬

lich einen Angriff provozieren sollte , innerhalb emer Woche

zu bestehen ausgehört haben würde . Man gibt sich keinerlei

Illusionen darüber hin , man fürchtet die mächtige

deutsche Luftwaffe und spricht von der Eesahr , die sie

für Prag und die anderen Städte der Tschecho - Slowäkei be¬

deutet , zumal die tschechische Abwehr völlig nngenügend je «.
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Die Bevölkerung fürchtete die deutsche

Luftwaffe .

Prag , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Prager Bevölke¬

rung lebt in einer wahren Panikstimmung . Die Poli¬

zei , die Behörden und insbesondere auch der Rundfunk ver¬

suchen dauernd , dnrch Aufrufe , nationale Gedichte und Er¬

zählungen aus der nationalen Geschichte der Tschecho - slowake »

die Bevölkerung zn beruhige « und die Stimmung zu heben .

Sm Rundfunk sagt eine Verordnung die an de r e.

Fast stündlich werden Ausrufe der einzelnen Organisationen

bekanntgegebcu , von denen der eine dem andern widerspricht .

Immer wieder muß gemahnt werden , den Anordnungen der

Behörden zu folgen , woraus zu schließen ist , das dazu offen¬
bar wenig Neigung besteht . Die Zensur der Presße ist

noch verschärft worden . Auch die Vertreter der auslän¬

dischen Preffe sind im Gegensatz zu denen im Reich unter

Zensur gestellt worden und müssen ihre Berichte dem Zensor

vorlegen .
Jede Lichtrekkame in den Straßen ist ver¬

boten . Mit Eintritt der Dunkelheit wird das Licht in den

Schaufenstern gelöscht und Läden und Wohnungen müssen
verdunkelt werden . Die StraßenbeleNchtung ist ausge -

zeit einsatzbereit ist , getreu der alten Parole :

Führer befiehl , wir folgen !
Weit über Deutschlands Grenzen hinaus , in der ganzen

zivilisierten Welt , sieht man der Rede des Fübrers mit der

allergrößten Spannung entgegen . Wie immer ist
die Welt begierig auf jedes Wort , das der Führer spricht , zu¬
mal ja noch überall die starke Spannung unvermindert an¬
hält . Allerdings glaubt man im allgemeinen nachGodes -

berg eine gewisse Erleichterung der Lage fest¬
stellen zu können . Trotz allem werden in den verschie -

denenStaatendiemilitärischenMaß nahmen
weitergeführt und verstärkt , so daß Mussolini sich
am Sonntag veranlaßt sah , die Welt nochmals zu warnen .
Wenn , so führte der Duce aus , andere Mächte weiter ihre
Reservisten einzögen und ihre Flotten kon¬

zentrierten , dann dürfe sich niemand wundern , wenn

auch Stalien solche Maßnahmen ergreifen würde . Neben der

Fortführung militärischer Maßnahmen sehen wir aber auch ,
wie in den sogenannten demokratischen Ländern die Opposi¬
tion ihre Arbeit gegen jede vernünftige
Lösung der tschechischen Frage fortges
männer bekämpft , die , wie vor allem C :

Die Orte jenseits der Grenze mache « einen gespenstische »
Eindruck . Es sind tote Dörfer , durch die nur der Schritt

tschechischer Militärs hallt . Die Neuster sind verhängt , auf
den Straßen ist kein Mensch . In den Ställen brüllt , so¬
weit es noch nicht von Militär beschlagnahmt und sortgeführt

~ '
Hunger und Schmerz , weil

die Kühe nicht mehr ge -

oerbliebenen Bewohner der Erenzgemeinden Furcht und

Schrecken . Zu Hunderten überschritten alte Männer und

Frauen mit ihren Kindern im Laufe des Freitags die Berg¬

pässe , um in den Dörfern der Grafschaft Elatz Schutz zu

suchen .
Über den Angriff der Tschechen erfahren wir aus den Be¬

richten von Augenzeugen , die über den Reichensteiner Ge -

birgskarnm nach dem oberen Bieletal flüchteten , noch folgende

Einzelheiten : Als die wieder vordringenden Tschechen die

sudetendeutschen Ordner und Amtswalter , die den Ordnungs¬

dienst übernommen hatten , verhaften wollten , wurden sie von

den Sudetendeutschen entwaffnet . Eine Kommuni st tn

verriet di e Stellung der geflüchteten Amts -

w a l t e r an die Tschechen . Sn dem sich darauf entwickelten

Feuergefecht fiel ein tschechischer Grenzler durch Kopfschuß .

Vier weitere Tschechen wurden verletzt . Den ganzen jyiertag
über konnten die Bewohner des Bieletales schwere Detona¬

tionen von jenseits der Grenze hören .

während des ganzen Tages festgehalte « , gegen Abend aber

° ntI
$ ßie

‘
verlautet , find im gesamten tschechischen Staatsgebiet

im Verlaufe des heutigen Tages zahlreiche Reichs¬

deutsche durch tschechische Polizei sestgenommen worden .

Prag scheut die Wahrheit .

Das Photographieren Verletzter oder Getöteter verboten . —

Ein bezeichnender Erlaß der Polizeidirektion Troppau .

Ratibor , 25 . Sept . Die tschechische Polizeidirektion in

Troppau hat solgenden bezeichnenden Erlaß herausgegeben :

„ Sm Interesse der Erhaltung der öffentlichen Ruhe und

Sicherheit verbietet die Polizeidirektion in Troppau in ihrem

ganzen Bereich mit Zustimmung der Landesbehörden in Brunn

das Photographieren , Filme « oder Herstel¬

len von Skizze » oder Plänen sämtlicher Gegen¬

stände , Einrichtungen und Vorkehrungen , welche mit den in

der letzten Zeit sich ereigneten oder noch ereignenden Indizien

im Zusammenhang stehen , insbesondere die Bersertigung von

Ausnahmen und Abbildungen der beschädigten Gebäude und

anderer Objekte , Einrichtungen zur Erhaltung der Ruhe und

Ordnung , der Verletzten oder Getötete « und ffljnltdjes
“ .

eine vernünftig « und friedliche Lösung der tschechischen Frage
arbeiten . Damit unterstützt die Opposition , die so gern von
der armen Tschecho - Slowäkei , nie aber von den armen

terrorisierten und geknechteten Sudetendeutschen spricht ,
lediglich das verbrecherische Treiben Prags .

Darüber , daß die Entscheidung , ob die Krise fried¬
lich gelöst werden kann oder nicht , heute bei Prag liegt ,
kann

'
ja nirgends eine Unklarheit bestehen . Das deutsche

Memorandum , das der Führer dem englischen Premier¬
minister Chamberlain in Godesberg übermittelt hat , und das

inzwischen von den Engländern nach Prag weitergeleitet
worden ist , enthält vernünftige undsachliche Vor¬

schläge dessen , was Frankreich und England bereits zuge¬
standen und was auch von der Regierung Hodscha angenom -

inen war . Cs zeigt den Weg , wie diese Beschlüsse in die

Praxis umgesetzt werden müssen . Dabei mag nochmals be¬

tont werden , daß es sich lediglich um die Abtretung
deutschen Gebietes handelt , wie ja der Führer stets
betont hat , daß Deutschland keine fremden Völker unterjochen
will . Es ist aber anderseits auch , wie in dem amtlichen Be¬

richt über Godesberg betont wird , dieendgültigedeut -

scheStellungnahme . Aus einer Rede des Duce wissen
wir dann weiter , daß Prag bis zum l . Oktober Zeit

g e w ä h r t ist . Das ist eine lange Frist und mit Recht spricht
denn auch die italienische Presse bewundernd von dem Lang¬
mut und dem Verantwortungsbewußtsein des Führers . Wir

alle hoffen , daß Prag diese Frist nicht zu neuen Lügen -

manövern und Winkelzügen benutzt . Das hieße die Lage

gründlich verkennen , denn an der Entschlossenheit
des Führers , Ordnung zu schaffen , kann keinerlei

Zweifel bestehen . Aus der Tatsache aber , daß Cham¬
berlain es übernommen hat , den Prager Machthabern das

deutsche Memorandum zu übermitteln , muß man logischer

Weise folgern , daß Chamberlaindiesem deutschen
Memorandum zu stimmt . Daraus aber wieder muß
der Schluß gezogen werden , daß auch diesmal Frankreich und

England in Prag auf die Annahme des deutschen Planes hin¬
wirken werden . Wann und in welcher Form das geschieht ,
bleibt abzuwarten . Diese Frage dürfte tn den Beratungen
des englischen und französischen Kabinetts eine wesentliche
Rolle gespielt haben und ebenso auch in den Besprechungen
Daladi

'
ers und Bonnets in London , bte heute noch fortgefühlt

werden . _______
und der Zollbehörden zurückbehalten und an der

Heimkehr gehindert . Es ist daraufhin auf anderen Grenz -

bah « Höfen eine entsprechende Zahl tschechischer Beamter an der

Heimkehr gehindert worden , bis die in Lundenburg verbliebe¬

nen deutschen Beamten zurückkehren können .

Reichsdeutscher Zug aus Eger zurück .

Waldsasse « , 26 . Sept . Der Zug mit den Reichsdeutschen ,

welcher am Samstagfrüh auf dem Bahnhof in Eger von den

Tschechen zurückgehalten worden war , ist am Samstagabend

mit 14 Waggons in Waldsassen eingetroffen . Die Sm assen

dieses Zuges hatte man in der Zwischenzeit imWartesaal

des Bahnhofes in Eger interniert ,
Sn der sudetendeutschen Ortschaft Schloppenhoz

wurden am Samstag alle Männer von tschechischenGendarmen ,
die sich durch Kommunisten und Soldaten verstärkt hatten ,

verhaftet . Sie wurden in einer in der Nähe beftndluhen

Feldscheune untergebracht und werden dort schärfftens bewacht .

Tschechisches Sprengkommando festgenommen .

Neiße , 26 . Sept . Sn der Nähe von Kalkan ( Kreis Neiße )

gerieten fünf Soldaten vom tschechischen Erenzbataillon Nr . 7

in Freiwaldau auf Reichsgebiet . Sie wurden festgenommen

und vorläufig einem Lager zugeführt . ,
Das

Kommando führte eine große Menge Ekrasit ber sich .

Es hatte die Aufgabe , in Weidenau Sprengungen vorzu¬

nehmen . Dabei hatte es aber den Weg verfehlt und war auf

reichsdeutsches Gebiet geraten .

Panzerwagenangriff in Jauernig
Kommunistin verrät de « Aufenthalt der Amtswalter .

Unter den Flüchtlingen , die in der Nacht vom Samstag

zum Sonntag und am Sonntag die Reichsgreuze überschritten ,
befinde » sichmehrals50v . H . imwehrpslichtigen
Alter , denen es gelang , sich den tschechische « Trappen zu
entziehen . Ferner haben an einzelnen Stellen , so in der

Gegend von Ziegenwald , Zittau und in der Nähe von

Seidenbera Flüchtlinge , um auf Reichsgebiet zu ge¬
langen , tschechische Grenzwachen und Militär -

abteilunge « kampsunfähig gemacht und ent¬

waffnet . Insgesamt wurden im Verlause des

Sonntag 98 5 Offiziere und Soldaten ent¬

waffnet auf reich » deutsches Gebiet gebracht
und hier interniert . Es befinde « sich darunter vier s l o -

wakische Offiziere und 96 slowakische Sol¬

daten , die an der Reichsgreuze die tschechischen Abzeichen
von ihren Uniformen rissen und fortwarfeu » nd Hochrufe auf
die freie Slowakei ausbrachten . Die Gefangenen gehören in

erster Linie den Jnsanterieregimenter « 42 und 44 , dem

Artillerieregiment 4 und dem Ereuzjägerbataillon 9 a « .

Eine Zählung in den Flüchtlings - und Durchgangslager »

ergab am Sonntagabend insgesamt eine Flüchtliagszahl von

194 300 . Mehr als die Hälfte der Flüchtlinge ist bereits in

das Innere des Reiches transportiert , um bte überfüllten

Lager an der Grenze aufnahmefähig für weitere Flüchtlinge

zu machen .

Wien , 26 . Sept . ( Funkmeldung . ) Am Samstag um

9 .30 Uhr überflogen zwei tfchechtsche Milit ätf I u g -

ieuge deutsches Gebiet bei Bernhardthal , Rhernthal

und Rabenburg . Die Flugzeuge flogen außerordentlich
niedrig und waren offenbar bemüht , militärische Vorgänge

im Grenzgebiet festzustellen .
Bei Klein - Haugsdorz überflog am Sonntagvor¬

mittag um 9 .04 Uhr ein tschechisch es Flugzeug , und

zwar ein Doppeldecker mit gelben Tragflachen , bte Retchs -

qrenze . Das Flugzeug suchte die Straßen ab und überquerte

an der Einflugstelle um 9 .33 Uhr wieder bie Reichsgreuze .

Der gesamte Eisenbahnverkehr unterbrochen .

Berlin , 26 . Sept . Nach ben von Grenzstationen einge¬

gangenen Meldungen ist am Freitagabend gegen 19 Uhr der

gesamte Eisenbahnverkehr zwischen Deutschland und der

Tschecho - Slowäkei von tschecho - slowakischer Sette

unterbrochen worden , nachdem bereits vorher auf zehn

verschiedenen Eisenbahnstrecken infolge tschechischer Strecken -

sprenqungen bei Verkehr unterbrochen werben mußte . Die

D - Züge Berlin — Prag — Budapest und Berlin — Prag — Wien

kehren zur Zeit nur noch bis Bad Schandau .

Die internationalen Züge Berlin — Breslau — Oberberg —

Bukarest und Berlin — Breslau — Oberberg — Wien verkehren

ebenfalls nur noch bis Ratibor . Ebenso ist der Verkehr

Wien — Lundenburg — Prag unterbrochen . Auch tn Eger hat

der tschecho - slowakische Bahnhof keinerlei Zuge aus dein Retch

mehr angenommen . — Sn Lundenburg wurden von tschecho¬

slowakischer Seite etwa 30 Beamte der Reichsbahn

Abgeordneter Krmdt verhaftet .

Prag , 25 . Sept . Der Vorsitzende des

Parlamentarische » Klubs der Sudetendeutschen

Partei , Abgeordneter Kundt , der sich während der ganzen

letzten 14 Tage in Prag aufhielt , ist am Samstag von der

tfchechischen Polizei verhaftet worden .

Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des

Deutschen Hilssvereins in Prag wurden am Sams -

tagfrüh von Polizeibeamte » aus ihren Wohnungen geholt und
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Lüge in acht Sprachen

-e -

Die Tschechen rauben das Vieh

Sist . Ferner wurde
agen beobachtet , der

laden alles , was nicht niet - und nau .
"

. ;.
~

......
in Eger am Samstagnachmittag ein Lastwagen beobachtet , der
neue Fahrräder geladen hatte . Wahrscheinlich handelt
es sich hier um „ beschlagnahmte "

Fahrräder . Ferner
standen auf dem Egerer Marktplatz am Samstag dicht ge¬
drängt die „ requirierten "

Kraftwagen .
Eine weitere Meldung aus Eger besagt , daß die Ange¬

hörigen des sogenannten Sechser - Ausschusses verhaftet und
offenbar nach Pilsen oder

, Prag verschleppt wurden . Folgende
Namen werden in diesem Zusammenhänge genannt : Dr .
Wo l f , Dr . S ch r ö p p l , Gerichtsrat Barsch , Major
K ü h n l und die Redakteure E r k e r t und Fuchs von der
„ Egerer Zeitung

"
.

Wüste Ausschreitungen des roten Mob .
Ratibor , 25 . Sept . Die Städte Mährisch - Ostrau

und Oderberg sowie eine Reihe von Erenzorten sind seit
der Nacht zum Samstag verdunkelt . Auto - und
Straßenbahnverkehr erfolgt mit verdunkeltem blauen Licht .
Die durch dre tschechische Mobilmachung ausgelöste Panik -

Dsr GanreiTide - Vorstefter :

3 . Wenn aus irgendeinem Grunde ein Schuh fällt ,
so darf niemand zu der Stelle hinlaufeu oder weglaufen ,
sondern soll ruhig weitergehe » , aufAnrufjedochsofort
st e h e n bleiben . Wer dem zuwiderhandelt , wird e r -
schossen .

4 . Ans der Straße dürfen nicht mehr als
Zwei Zusammengehen .

5 . Das Trage » von Waffen sowie der Besitz der¬
selben , wird mit sofortigem Erschießen bestraft .

6 . Falls auhergewöhnliche Ereignisse eintrete « , ist de »
Frauen , Kinder » und Greise » , soweit gegen die¬
selben nichts vorliegt , der Greazübertritt ge¬
stattet ."

Neuerdings treffen größere Mengen von Flüchtlinge »
e,n , weil die Soldaten Haussuchungen halten und jeden ,
bei dem Waffen oder Hakenkreuzfahnen gefunden werden ,
erschießen . Diese Tatsache beweist , daß in der Tschecho¬
slowakei bereits nach dem öffentlichen Anschlag verfahre »
wird .

„ , , Laut Weisung des obersten GenerälätaBes geBSB Xtr
folgendes bekannt :

6

1 . Das Aushängen von Hakenkreuz - und S . d . P . - Fahnen Md
verboten . Im Betretungsfalle wird das betreffende Haus ange *
zündet .

2 . Wer ein S . (LP . Abzeichen trägt , wird auf der Stelle er *
schossen . Das gleiche trifft denjenigen , der eine Hakenkreuz -
Armbinde trägt .

3 . Wenn aus irgendeinem Grunde ein Schuss fällt , so darf
niemand zu der Stelle hinlaufen oder weglaufen , sondern soll
ruhig weitergehen , auf Anruf jedoch sofort stehen bleiben .
Wer dem zuwiderhandelt , wird erschossen .

gehen
^ ' $ er Strasse dürfen nicht mehr als zwei zusammen

. . Das Tragen von Waffen , sowie der Besitz derselben , wird ,
mit sofortigem Erschiessen bestraft .

x - ,
6 * Falls aussergewöhnliche Ereignisse eintreten , ist den

^ auen , Kindern und Greisen , soweit gegen dieselben nichts vor »
liegt , der Grenzubertritt gestattet .

Das neue Morden hat begonnen .

Dresden , 25 . Sept . Flüchtlinge aus 21 Orten teilen mit ,
daß dort überall zum Teil gedruckte , zum Teile hekto -
graphierte und mit de » Unterschriften der Gemeindevorsteher
bzw . der Bürgermeister versehene Kundmachungen ange¬
schlagen wurden , in denen ungeheuerliche Strafen
für die Sudetendeutschen festgesetzt werden .
Uns liegt ein Original vor , das aus Teissa bei Tetscheu
stammt und die Unterschrift des Gemeindevorstehers trägt .
Die Kundmachung hat folgenden Wortlaut :

„ Laut WeisungdesOberstenGeneralstabes
geben wir folgendes bekannt :

„
Das Aufhängen von Hakenkreuz - und

SDP . - Fahnen ist verboten . Im Betretungsfalle
wird das betreffende Haus angezündet .

2 . Wer ein SDP . - Abzeichen trägt , wird auf der
Stelle erschossen . Das gleiche trifft denjenigen , der eine
Hackenkreuzarmbinde trägt .

Geiselverhaftungen des Militärs .
Bärenstein , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Stadt

W e r p e r t im Erzgebirge , die von 95 v . H . der Bevölkerung
geräumt ist , wurde am Samstagabend erneut durch Militär
besetzt . Das Militär drang in die Wohnungen ein und o e r -
5 * ftote t » erster Linie Geiseln , fast ausschließlich
alte Leute , d,e Mr Versorgung des Viehs im Ort zurückge¬
blieben waren , darunter sogar einen Krüppel . Die Geiseln ,unter den sich Männer von mehr als 75 Jahren befinden ,darunter der greise Rudolf Mittler , wurden gefesselt ab -
g e s uhr t und mit Lastkraftwagen abtransportiert . Unter
den Geiseln befinden sich auch ein Reichsdeutscher sowie ein
Schweizer Staatsangehöriger , der seit längerer Zeit in
Weipert ansässig ist .

Ferner wurden im Hotel „ Stadt Leipzig "
Sprengun¬

gen vorgeaommeu , weil das Hotel Berkehrslokal der
Sudetendeutschen ist . Auch die A p o t h e k e ist durch Hand -
granateu vollkommen zerstört worden . Der
Apotheker wurde abgesührt . Es befinden sich in der Stadt
letzt weder Arzt » och Apotheker . Bier Tote liegen seit

L“ rI ’ ten Wohnungen , ohne daß eine
Möglichkeit besteht , sie $u bestatten , da es keine Särge gibtund auch der Totengräber geflüchtet ist .

2n den Ställen brüllt das Vieh , das seit Tagen nicht
gefuttert und versorgt worden ist . Während in den

Wen Nachten Flüchtlinge di - Grenze überschritte » und das
Vieh versorgte » , ist dies seit der Nacht zum Sonntag unmög -
lup geworden .

Das Postamt in Eger geplündert .
Asch , 25 . Sept . Aus Eger wird berichtet , daß die Tschechen

am dem dortigen Hauptpo,tamt zahlreiche Zerstörungen vor¬
nehmen . So entfernen sie die Kupserdrähte und oer -

stimmung unter der Bevölkerung ist auch in Mährisch -
« chlesien ungeheuer groß : auf die Sparkassen , die noch
' " . den eiten Morgenstunden geöffnet batten , setzte ein un -
0ePfhnsturm ein . Auch auf die noch offenen Laden¬
geschäfte erfolgte em ähnlicher Run . jeder suchte sich noch
mit dem Notigsten einzudecken . und die Preise stiegen
rn kurzer Zeit sprunghaft . Im Laufe des Vor¬
mittags wurden bann , wie vor allem in Troppau beobachtet
wurde , sämtliche Laden und Büros geschlossen und
dicht vergittert . Die Hotels sind von den letzten Gästen
verlassen und „erhalten überall tschechische Einquartierung .Bei der nachttichen Bekanntmachung der Mobilisierung

es — nach Berichten aus Mährisch - Ostrau — dort zu
- sHreltungen des t s ch e ch i s ch - kam .

? ? “ !? )• ftllchen Mob . der vor das „ Deutsche Haus "
zog .

Zunächst wurden sämtliche Fensterscheiben eingeworfen , bann
bas Innere des Hauses verwüstet unb bie gesamte Ein¬
richtung vom tschechischen Janhagel zerstört . In Troppau
provozierten bei ber Bekanntgabe ber Mobilmachung burch
den Rundfunk vor dem Rathaus tschechische Elemente , bie
dort versammelten Sudetendeutschen . die dies jedoch nicht
widerspruchslos Hinnahmen . Bald kam es zu einer Schla -
gerer . bet der es einige Verletzte gab . Im Verlaufe des
Samstags holten tschechische Militärkommandos bas von

der sudetendeutschen Bevölkerung zurückgelassene Vieh aus
den Stallen unb trieben es in riesigen Herben ben Stabten
äu . ido es mi bte Verpflegung bes Militärs verwenbet wer¬
den soll . Dieser neueste brutale Raubzug bei Tschechen , bie
damit ben atmen beutschen Gebirgsbauein vielfach ihr ein¬
ziges Hab unb Gut genommen haben , hat unter den
Sudetendeutichen größte Verbitterung hervor¬
gerufen . Wieder andere tschechische Kommandos gingen von
Saus zu Haus und zerstörten die Rundfunk -
emptangsanlagen . während sie bie Apparate selbst
mitgehen hießen . Die in den Dörfern zurückgebliebenen
» rauen und Greise müssen diesen Raubzügen unb Pliinderun -

u
3^ en - Die burch die Mobilmachung ausgelöste

verzweifelte Stimmung unb bte neuen Gewalttaten haben
den uluchtltngssttom am Samstag erneut anschwellen lassen .

Minen und Bomben in Palästtna .
Jerusalem , 25 . Sept . Unweit des Dorfes Deir Ghussun

erplobierte unter dem Wagen einer britischen
® £JL ; itaü ? attouitIe eine Landmine . Aus dem
zerstörten Wagen wurden sechs Soldaten mehr oder weniger
Awer verletzt geborgen . In Haifa erfolgte wieder ein
Bombenattentat , jedoch explodiette die Bombe , ohne Schaden
anzurtchten . Als die empörten Araber daraufhin gegenJuden vorgingen , griff die Polizei ein und trieb die Menge
auseinander . Im Bezirk Gaza wurde ein Anschlag auf den
ElMbahndamm venibt , so daß der Ägypten -Zug große Ber -
Ipatung hatte . Zahlreiche Araber wurden verhaftet .

.
Kz - Venesch entwickelt eine umfangreiche , auf Be¬

einflussung bei Weltmeinung abgestimmte Propaganda . So
funkte bet Piagei Sendet ein sogenanntes Manifest in acht
Sprachen , bas , von ben üblichen schwülstigen Phrasen ab¬
gesehen , eine grobe Lüge enthielt , die beutscherseits nicht un -
wibersprochen bleiben kann . Venesch behauptet , daß Deutsch -
lanb in Eobesberq ganz neue Forderungen
vorgelegt habe . Das Manifest stellt bann die Lage so hin , als
ob auch Englanb unb Frankreich auf diese neuen Ansprüche
ntdjt eingehen können . Die Absicht tritt mit dieser Folgerung
die Prag zieht , nur allzu deutlich zutage . Venesch möchte der
Welt glauben machen , daß et , falls er sich zu einer Ablehnung
der Memorandums versteigen sollte , sich in Übereinstimmung
mit den Westmächten befinde . Deutscherseits muß dagegen be¬
tont werden , daß in Godesberg keine Forderungen erhoben
wurden , die übet dem Beichtesgadener Plan , der von Eng¬
land und Frankreich gebilligt unb von Prag angenommen
würbe , hinausgehen . Es ist natürlich selbstverständlich , daß
die offizielle Annahme des Planes nicht genügt . Prag hat
bisher nichts getan , um die zugestandene Abtretung bes
sudetendeutschen Gebietes zu realisieren . Gerade die letzten
Meldungen beweisen , daß bet Terror ungebrochen
meiter wütet , ja , baß die Tschechen ihr bisheriges Blut -
reglment noch härter zu gestalten suchen . Wir erwähnen nur
bie , Verordnung ber Gemeindevorsteher , bie — wohkgemerkt —
auf Veranlassung ber tschechischen Armee -
le11ung herausgegeben wurde , wonach Tragen unb Besitz
ocs Parteiabzeichens ober ber Hakenkreuzbinde usw . mit Er -
wteilen bestraft wirb . Das sieht nicht danach aus , daß die I

mit ihrem gegebenen Versprechen ernst zu machen
beabsichtigen . Man kann von uns , die wir soviel Lügen der
Präget Regierung bisher hinnehmen mußten , nicht vei -
Ian gen , daß mir ihren Zusagen noch weiter
Glauben schenken . Der Führet forderte deshalb in
Godesberg die Annahme eines klar umtisienen Räumungs -
planes , ber bie zugesagte Abtretung bes subetenbeutschen ® i
tuetes in befristeter Zeit verwirklicht . Die Behauptung von
nefien , weitergehenben Forderungen ist somit eine grobe
* u g e , die nur dazu bestimmt ist , die W e 11 m e i n u n g
gegen , bas „ n i mme r f ä11 i ge Deutschlanb "

zu
I" 0 " J l mieten . Es ist die Aufgabe der englischen und
französischen Staatsmänner , Prag zur Ordnung zu
rufen und die Welt übet diese neue Sabotage am Frieden
unb am Verstänbigungswillen aufzukläten . Die unklare Stel¬
lungnahme einer gewissen englischen Presse und bie zweideu -
ttge Haltung einiger Pariser Zeitungen scheinen uns bazu
memg geeignet . Umso überzeugender sind die Worte
Mussolinis , bie ben Kriegstreibern in ben westlichen
Demokratien , die anscheinend Lust verspüren , bei ber Prager
Hasarbpartie mitzuhalten , keinen Zweifel barllber lassen , baß
Italien , wenn bie militärischen Maßnahmen in ben bemo -
kratlscheit Staaten nicht abgestoppt werden , umgehenb mobi -
sieren wirb . In einet ber kritischsten Stunden,

'
die Europa

seit langem erlebt hat , macht damit ber Duce bas Wort , bas
ei

<
n Ipioch : „ Wir werben euch das nie vergessen "

,
maljr. Der Dank Deutschlands ist ihm für bie treue unb aus -
nchtige Haltung sicher . Unb bie beutsche Parole lautet :
Treue um Treue !

Tissa , den Atz 24 . SepWBtfF 1933 .

Ei » Prager Schandbokument .
Vergewaltigung unb Drangsalierung bet Deutschen im Subetenlanb geht , beweist neben vielen an «

° ,̂ ?i „? Eikanen diese vom tschechischen Generalissimus hetausgegebene Kundmachung . Die Bürgermeister ber
einzelnen iubetenbeutjtfjen Orte mürben von bem Prager Motbgesinbel unter Eemaltanbrohung gezwungen .
mr !^ r̂ uslima * uifc0 V* von Plakaten , Maueranschlägen unb Flugblättern im ganzen subetenbeutschen© renslanb zu verbreiten unb zur Kenntnis ber Bevölkerung zu bringen ( Weltbilb , K .)

Mißhandelt und verschleppt .

Reichenberg , 26 . Sept . ( Funkmelbung .) In Reichenberg
wurden am » onntag umfangreiche Verhaftungen von Sube¬
tenbeutschen vorgenommen . Unter biefen Subetenbeutschen be¬
finden sich auch der Direktor des Bundes ber Deutschen ,Steuer , unb bet Ingenieur Str ab al . Die Reichs¬
deutschen mürben bei der Verhaftung teilweise schwer miß -
hanbelt unb mit zusamrnengebunbenen Händen abgesührt .

Sinnlos aus Tanks geschossen .
Warnsdorf , 26 . Sept . Am Samstagabend drangen er =

n € U£Jc $ s Lchechische Tanks und drei Mannschaftswagen mit
60 Mann Besatzung in die Ortschaft Schön ! inde ein . Di -
Tanks fuhren neben dem Gasthaus Pohl auf und eröffneten
vH" dort aus ohne jeden Anlaß ein wildes ME .- Feuer in
die menschenleeren Straßen . Es handelte sich offenbar um ein
Elnschuchterungsmanöver . Das Haus August -
schwindt - vtraße 38 , das einem sudetendeutschen Amtswalter
gehört , der geflüchtet ist , wurde mit Tankgeschützen voll¬
kommen zusammengeschossen .

Grauenhafte Zustände .

Greise werden gefesselt . — Tote könne » nicht beerdigt werden . — Das hungernde Vieh brüllt in den Ställen .

Ein tolles Husarenstück .

Sechs Mann entwaffnen zwei Offiziere . 24 Soldaten und
sechs Gendarmen .

. . » ad Schandau , 25 . Sept . In Schandau trafen sechs
sudetendeutsche Flüchtlinge , beladen mit tschechischen Waffen ,ent . Die Flüchtlinge befanden sich auf ber Flucht zur Reichs¬
grenze , als ihnen in ber Nähe von Taupitz auf einem Walb -
mege zwei Offiziere mit 24 Solbaten unb sechs Genbarmen
entgegenkamen . Die sechs Subetenbeutschen verschwanden so¬
fort seitwärts im Walde . Drei von ihnen besaßen Gewehre
die sie aus bte Gruppe ber Soldaten und Gendarmen richteten
und der Führer der Flüchtlinge sprang auf die Straße und
riez „ Hande hoch

"
. Der tschechische Eenbarmeriekapitän sagte :

„ Geben Sie mir ein echtes deutsches Ehrenwort , daß sie uns
passieren lassen .

" Die Tschechen erhielten darauf freien
Durchmarsch gegen Ab g ab e sämtlicher Waffen .
Sie leisteten dieser Aufforderung Folge und legten ihre
■Usatfen auf den Weg . Den beiden Offizieren wurden ihre
Degen unb Revolvertaschen belassen , während sie die Pistolen
und die Munition abgeben mußten . Insgesamt erbeuteten die
Sudetendeutschen 24 Gewehre , sechs Karabiner . 32 Pistolen ,160 Handgranaten und eine große Menge Munition .

Die Tschechen zogen bann ohne ihre Waffen ab . Erst als
sie sich in größerer Entfernung befanben , rafften bie sechs
subetenbeutschen Männer bie Waffen zusammen , die sie kaum
tragen konnten , unb erschienen mit biesem Waffentransport an
ber Relchsgrenze . I

. • • wird auf der Stelle erschossen .

Häuser , in denen Hakenkreuz - ober SDP . -Fahnen anshäugen , werden angezündet . — Wer SDP . -Abzeichen , Hakenkreuz ,
binden , Waffen hat , wird sofort erschossen . — Ein neuer öffentlicher Anschlag in der Tschecho - Slowakei .

Nr . 225 . Seife $.



T <Re 1 . flr . 225 .
Wiesbadener Tagblait Montag , 26 . September 1938 .

Slowakisches Manifest

Kleinkrieg an der Grenze Polens
I
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baten übergela » se » . Bei der Festnahme weiterer

tschechischer Soldaten stellte fich heraus , daß ihre Eewehr -

patrouen zum Teil aus Dumdum - Geschossen bestanden .

Die reichsdentschen Zollbehörde » habe « die tschechische « Dum -

dum -Geschosie . mit denen also aus die Sndetendeutschen ge¬

schossen wird , als Beweisstücke in Berwahrnng ge¬

nommen . •

Am Samstag hörte man vom reichsdeutschen Gebiet aus ,

dah in bett sudetendentschen Nachbarorten wie Schönborn ,

Oberhennersdorf , Lichtenberg und imderea das Sieh in den

Ställen vor Hunger brüllte . Di , Dörfer find nahe¬

zu menschenleer . Ans den Srahea laufe « di , Hunde , die sich

rere verletzt .
Mit welchen unerhörten und skrupellosen Methoden die

Tschechen gegen die Polen vorgchen , dafür finden sich in der

polnischen Presse zahlreiche Beweise .

Der Präsident der Republik hat durch Haudschreiben dte

Minister Cerny , Krosta , Kalsns , Fajnor , Kame -

nicky , Rosal , Zenkl und Bukooskq zu Mitgliedern des

obersten Verteidigungsrates ernannt .

General Krejci Oberkommandierender .

Prag , 25 . Sept . Der tschecho - slowakische Generalstabs -

chef , General Krejci , wurde durch Dekret des Präsidenten

der Republik zum Oberkommandierenden der tschecho - slowa -

kischen Armee bestellt .

Der König von Bulgarien beim Führer .

Berlin . 25 . Sevt . Seine Majestät König Boris HI .

ron Bulgarien , der sich auf der Durchreise durch Deutschland

befand , stattete am Sonntag dem Führer und Reichskanzler

einen Besuch ab . Ministervräsident Generalfeldmarschall

G ö r i n g . der sich zur Zeit in Ostvreußen befindet , hatte in

diesen Tagen König Boris von Bulgarien zu East . Der

König bat sich am Samstag mit dem Flugzeug nach Berlin

zurückbegeben . das er 22 .10 Uhr zur Heimfahrt verlieh . Zur

Verabschiedung waren auf dem Anhalter Bahnhof anwesend

der bulgarische Gesandte in Berlin . Exzellenz Draganofs und

die Herren der bulgarischen Gesandtschaft . Staatsminister

Dr . Meißner sowie Gesandter Freiherr v . Doernberg .

Polenfeindliche Maßnahmen in Paris .

Warschau , 25 . Sept . Wie die Polnische Telegraphen -

Aaentur aus Paris meldet , macht sich dort eine zuneh¬

mende polenfeiudliche Stimmung bemeiWar .

Dies kommt u . a . in der Entlassung polnischer Ar¬

beiter zum Ausdruck und auch darin , daß vielfach in Paris

wohnenden Polen di « Wohnungen von ihren französischen

Mietsherren gekündigt werden .
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Dumdum - Geschosse bei tschechischen
Soldaten gefunden .

Seifheunersdorf , 25 . Sept . Bei Warnsdorf lBöhmen ) ist

Sams tag eine gröhere Anzahl tschechischer Sol¬

off
igr
uni

dr
2 (
he
h
E
u
bc

Bukarest — Belgrad — Rom .

Belgrad . 25 . Sevt . Der rumänische Außen y
Minister Comnen batte am Sonntagmorgen auf der

Durchreise nach Bukarest . in Subotica lMarra -Theresiovel )

eine Zusammenkunft mit dem ingoslawischen Minisier -

Präsidenten und Außenminister Dr . Stoiadinowit ch

Rom . 25 Sevt . Der italienische Außenmtniaet

Balte am Samstagabend den jugoslawisch en i > e -

sandten emviangen . mit dem er emen längere

Meinungsaustausch über die internationale ~ oge batte .

A
u
P
n ,
bi
hl
ei
zr
Ul
I
w
se
ir
» i
sil

Sowjetrussische Flugzeuge
und Artilleriemunition beschlagnahmt .

Budapest , 25 . Sept . Zn « » davest mudvr sieben

Donauschleppzü g e augehalt « tröb batchs « cht . D >e

Ladung enthielt nach der Deklarativ « Getreide für Pretz -

burq . Die Schleppzüge tarnen ans Sowfetrußlaud . Die

Untersuchung hatte ein überraschendes Ergebnis . Die Schlepp¬

kähne bargen 200 Waggons Flugzengterle und

Artilleriemunition . Ste wurde » vo « de » « ngmnfche »

Behörden beschlagnahmt .

Warschau , 25 . Sept . Die Lage der polnischen

Volksgruppe in der Tschecho - Slowakei hat sich in den

letzten Tagen und Stunden so z u g e s p i tz t , daß überall fort¬

während bewaffnete Zusammenstöße zwischen pol¬

nischen Volkstumsangehörigen und Tschechen stattfinden . Tll -

mählich entwickelt sich ein regelrechter Kleinkrieg . Das

Stichwort hat den Polen der Geheimsender gegeben , der

von den Tschechen immer noch vergeblich gesucht wird , obwohl

eine mit Spezialgeräten ausgerüstete radiotelegraphische Mili -
x

tärabteilung im
'

polnischen Siedlungsgebiet eingetrosfen ist .

Die Wirksamkeit des Senders versuchen die tschechischen Be¬

hörden dadurch aufzuheben , daß sie überall Empfangsgeräte

beschlagnahmen oder doch wenigstens plombieren . So gilt der

Besitz eines Rundfunkgerätes jetzt schon als straf¬

bare Handlung , wenn nicht gar als Hochverrat .

Dieser Geheimsender rief nach der Bekanntgabe der

Mobilmachung die Polen aus , dem Befehl nicht

nachzukommen , was einen allgemeinen Boykott des

Mobilmachungsbefehls durch die Polen zur Folge hatte . Ent¬

weder fliehen sie über die Grenze oder sie verbergen sich in de »

Wäldern , wo sie einzelne tschechische Posten überfallen und sich

im Kamps mit tschechischer Polizei und kommunistischem Ge¬

sindel Massen verschaffen . Vielfach kommen ihnen hierbei auch

die zahlreichen Polen zu Hilfe , die aus tschechische» Truppen¬
teile » geflohen sind . Daraus erklärt sich auch dte Tatsache , daß

die polnischen Aufständische » nicht nur mit Kara¬

binern , sondern vielfach auch mit Maschinengewehren
und Handgranaten ausgerüstet find .

In Tesche » entwaffnete eine Gruppe polnischer Militiir -

slüchtlinge eine geschlossene tschechische Militärabteilung und

eroberte hierbei wertvolles Kriegsmaterial . Mit einer

zweiten tschechischen Abteilung , die zu Hilfe eilte , kam cs zu

einem Gefecht , Bei dem es aus beiden Seiten erheb¬

liche Verluste gab . In der Umgebung wurde bet einem

Zusammenstoß zwischen der dortigen polnischen Bevölkerung

und einer Eendarmerieabteilung eine Perfon getötet und mey -

habeu , den Tschechen endgültig als Beute Hinweisen ? Nein

und abermals nein !

Die Slowaken getrauen sich unter dem derzeitigen

tschechischen Terror nicht , frei und offen zu sprechen . Stc

wagen es nicht , weil sie sehen , wie grausam die Tschechen

die Sudetendeutschen behandeln , die an sich viel stärker

sind als die Slowaken und hinter denen die mächtige

deutsche Nation steht . Die Tschechen würden unsere

slowakischen Brüder einfach zermalmen , wenn | te sich zu

rühren wagten . Wir Slowaken , die genötigt waren , vor

dem tschechischen Terror ins Ausland zu flüchten und im

Jahre 1933 in Genf den slowakischen Rat bildeten , wtr

wenden uns an die zivilisierten Völker der Welt und er¬

suchen sie , uns nicht zu vergessen und auch unsere « rage

gleichzeitig mit den übrigen Problemen zu lösen .

Die Welt will den Frieden , Frieden will insbesondere

Mitteleuropa . Es kann aber keinen wirklichen Frieden geben ,

solange auch nur ein einziges Volk in Knechtschaft , Elend und

Verzweiflung gelaßen wird . .
Das Manifest ist unterzeichnet vom Vorsitzenden des

slowakischen Rates Pros . Jehlicka und Victor Dvort -

schak , Vizepräsident des slowakischen Nates .

Wehrbereitschaft des Staates angeordnet .

Prag , 25 . Sept . Die tschecho -slowakische Regierung hat

als befonderes Ministerium für alle kriegswirtschaftlichen

Angelegenheiten ein 06er ft cs Wirtschaftsamt er¬

richtet .

Zugleich hat die Regierung auf Grund des Staats -

verteidigungsgefetzes die W e h rb e r e t t ; ch a f t des

Staates für jeden Staatsbürger angeordnet . Da¬

nach kann alle » Personen über 17 und u » ter

60 Jahre « beiderlei Geschlechts die Arbeitspflicht

auferlegt werden . Das Eigentum der Staatsbürger kann tn

hohem Mähe für den Staatsverteidigungsdienst beaiyprucht

werden .

den Tschechen nicht nutzlos vorübergegangen ist . Die Methoden

des EPU .-Kommisiars Jeschow sind bereits bei den Tschechen

Brauch und Sitte geworben .

Die fortschreitende Bolschewisternng der

Tschechen tritt aber auch anderweitig in Erscheinung . Die

Züge mit Truppen und Waffentransportcn tn der Tschecho¬

slowakei sind mit Hammer und Sichel und anderen kom¬

munistischen Symbolen geschmückt . Allerdings gibt es lnner -

halb der tschechischen Soldateska viele Leute , die d,c llnhalt -

darkeit der Lage einsehen , sich den Zuständen durch d,c flucht

entziehen oder offen dagegen ausbegehren . Immer wieder

sieht man auf den Waggons Aufschriften wie „ Fort , mit

Benesch !“
, „ Fort mit Sirooy !“

, „ Wir wollen ketnen Krieg !

Wie es um den Kampfgeist der tschechischen Armee

bestellt ist geht auch noch aus anderen Berichten hervor , uns

dem Bahnhof in Tschechisch -Teschen wurde ein Truppentrans -

portzug , der aus dem ungarischen MindeÄheitengebiet kam ,

von tschechischen Gendarmen , die ihre Waffen schugfertig

bereithielten , von allen Seiten dicht abgeriegelt , um etne

Flucht der Soldaten über die nahe polnische Grenze zu oer =

hindern . Nach einer Meldung aus Mährisch - Oftrau trauen sich

Tschechen aus den in der Karpatho -Ukraine tn Garnison

liegenden Regimentern nicht aus den Quartieren . Dte Kaserne

des 12 . tschechischen Dragoner -Regiments in Berehowo , das zu

8g 0 H aus Sudetendeutschen besteht , ist von tschechischen

Gendarmen , die mit Maschinengewehren bewaffnet sind , von

der Außenwelt abgeriegelt worden . Anscheinend furchten oic

Tschechen , daß das
'
Regiment geschlosien auf ungarisches Geoiet

i übergeht .

Den Slowaken die Slowakei .

Genf , 25 Sept . Der slowakische Rat hat am Sonntag ein

Manifest an die Weltöffentlichkeit erlassen , in dem er fest¬

stellt daß der entscheidende Augenblick gekommen ist , wo die

herrschenden Nationen Europas sich anschickten dte Fehler

wieder gut zu machen , die sie auf der Partser Friedenskonferenz

bei der Errichtung der Tschecho - Slowakei begangen haben .

Der slowakische Rat weist darauf 6m , $ emto

Mussolini dieser Tage erklärte dag das Selbstbesttm -

mungsrecht nicht nur den Sudetendeutschen , sondern auch

allen anderen nichttschechischen Völkern gewährt werden muffe .

Auch die Slowaken gehören zu diesen . Auch sie sind keine

Tschechen .

Demgemäß erklärt der slowakische Rat , daß bas tschecho¬
slowakische Problem aufrichtig gelöst würbe , wenn es tm

Zeichen unb auf der Grundlage ber Gerechtigkeit geschehe .

Der Wahlspruch ber Gerechtigkeit aber laute : „ Suum

cuigue , jebem bas Seine “
, ben Tschechen also lne

Tschechei , nicht aber bie Tschecho -Slowakei . Ma » solle

daher den Tschechen nur bas uerbürgen , roas

auf ethnographischer © runblage bas

Ihrige ist . Nicht weniger , aber auch nichts mehr .

Würde man ihnen unter Mißachtung ber Gerechtigkeit auch

bie Slowakei überlassen unb garantieren , so wäre bas ein

Tobcsnrteil für bie slowakische Rat ton .

Aber bie Slowaken wollen leben , nicht sterben . Wtr bitte »

also , sagt bas Manifest , um ein gerechtes Urteil im Namen

ber Gerechtigkeit unb im Interesse des Weltfriedens . Wir

Slowaken erheben nufere warnende Stimme unb criumen

bie zuständigen Mächte , inmitten ber großen Arbeit ber

Wiedergutmachung gerade bie größten Fehler unb Unge¬

rechtigkeiten nicht unberiicksichtigl zu lasse» , die m Pans

durch die Angliedcruug der Slowakei an dieser verübt

wurden .

Das war der größte Irrtum , die allertragischste Tat , so

heißt cs in dem Manifest weiter wörtlich :

1. Eine Verfügung gegen die Geographie , da die ge¬

birgige Slowakei der natürlichen Ordnung ge -

mäßzurgroßennnga rische n T , es ebenegehort ,

mit Ungarn eine geographische Einheit bildet , keines¬

falls aber mit der Tschechei ;

2 . War diese eine Verfügung gegen bie wirtschaftlichen

Interessen des slowakischen Volkes , weil nicht nur fein Wohl¬

stand , sondern auch seine bloße Existcnz von der

ungarischen Tiefebene abhängt ;

3 . War es eine totale Mißachtung der Geschichte ,

weil wir Slowaken tausend Jahre hindurch mit den

Ungarn in einem Staate lebten , unter denselben Königen ,

denselben Gesetzen und nie von Ungarn abfallen

wollte » ;
4 . Wurde diese Verfügung gegen unsere Interessen ge¬

troffen , weil uns durch die Vereinigung mit den Tschechen die¬

selben Gefahren bedrohe « , wie die mährifchen Slowa¬

ken , die von den Tscheche « vollständig asiimiliert wurden ;

5 . Wnrde in Paris bei völliger Außerachtlassung des

Selbstbestimniungsrechtcs übe » unser Schicksal entschieden , da

man die Befragung unseres Volkes einfach unterließ .

Auf welcher Grundlage wurde die Slowakei den Tschechen

zuqeteilt ? Auf der durchaus falschen Grundlage , daß wir

Slowaken ebenfalls Tschechen seien oder nach einer anderen

tschechischen Formel , daß wir mit den Tschechen em tschecho¬

slowakisches Volk bilden . Gegen diese Lüge und gegen diese

Fälschung hat das gesamte slowakische Volk laut und be¬

ständig protestiert , u . a . in Zwolen , Nitra , Pöstyen , ja sogar

bereits auch auf der Pariser Friedenkonferenz , wo Andreas

Hlinka an der Spitze einer slowakischen Abordnung mit

größtem Nachdruck erklärte : Wir sind nicht Tschechen , wir sind

nicht Tschecho - Slowaken , sondern Slowaken und wollen es auch

bleiben in alle Ewigkeit .

Die Tschechen haben die Friedenskonferenz irregeführt .

Man darf es nicht zulassen , daß sie auch jetzt jene rrrefrchren ,
die die richtige Lösung des tschechischen Problems auf sich ge¬

nommen haben . War es im Jahre 1919 ein Fehler den

Tschechen die Slowaken mit mehreren anderen nichttfchechtschen

Völkern auszuliefern , so wäre es gewiß ein noch weit größerer

Fehler wenn jetzt alle anderen Völker vom tschechischen Joche

befreit
'

würden und gerade nur die Slowaken darin verblieben .

Die Tschechen haben auch bis jetzt die Slowakei besetzt und

ausqebeutet . 300 000 Tschechen wanderten in die Slowake , em ,

nahmen unser kleines Vaterland in Besitz und haben es rück¬

sichtslos ausgeplündert .

Was würde aber geschehen , wenn die Tschechen gezwungen

sein sollten , das Sudetenland , Teschen und die überwiegend

von Ungarn bewohnten Gebiete zu verlassen ? Alle diese

Tschechen würden die Tschecho -Slowakei besetzen und das

slowakische Volk in kurzer Zeit vollends zu Grunde richten .

Darf man das zulassen ? Nein und tausendmal nein ! Darf

man die Slowaken , die während der vergangenen zwanzig

Jahre so unendlich viel unter dem tschechischen Joch gelitten

Die Bolschewistenarmee zerfällt .

Warfcha » , 26 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der Terror gegen

Bolen im Olsa -Gcbiet wirb immer gehäßiger unb brutaler .

Vor allem ist dies barauf zurückzuführen , daß die Kommunisten

heute unbestritten bas große Wort führen unb auf die polnische

Bevölkerung losgelassen werbe » . Die sogenannte ffchcchnche

Nationalgarbe
“

, bie an ihre » Mützen ben Sowfetftern tragt ,

veranstaltet auf bie Mitglieder der polnischen Volksgruvpe

ohne jede » Anlaß Hetzjagden unb « derfalle unb

macht sich ein Vergnüge » baraus , auf wehrlose Personen ,

fnreiic Frauen unb Kinber wie auf Freiwilb zu schießen . Be -

sonders Zahlreiche Meldungen über derartige Überfälle liegen

aus dem Karwiner Kohlengebiet vor .

Neuerdings verhaftet man sogar polnische Knaben tm

Alter von 14 Jahren , die angeblich Waffen aus Polen m das

polnische Siedlungsgebiet eingeschmuggelt haben sollen . Um

ein demrtiges Geständnis zu erpreßen , wurden sie stundenlang

ohne Pause gefoltert , geprügelt und getreten . Unter anderem

ist dies , wie ausdrücklich bezeugt wird , auf dem Eendarmerte -

posten in Frei stabt geschehen . Den polnischen Arbeitern

in dem Äatroiner Jndustriebezirk wrrd von ihren tschechischen

Meistern erklärt , daß , wenn
'
sich die tschechischen Truppen

zuruckziehen sollten , selbstverständlich alle Kohlengruben ersauft

und alle Fabriken in die Lust gesprengt wurden . Die Polen

würden also nur ein vollkommen zertrümmertes Land an -

tressen , in dem die Bevölkerung feine Arbeit und kem Brot

finden könne . Wie „ Kurjer Poranny
"

ganz richtig feststellt ,

zeigt stch also , daß Die Freundschaft mit der Sowjetunion an

„ Gazeta Polska
" berichtet , daß jetzt zahlreichen Ange¬

hörigen der polnischen Volksgrup ^ , die uyn seit 20 Zähren
auf die Anerkennung ihrer , tschecho - slowakischen Staatsange¬
hörigkeit wartet , von tschechischen Gendarmen erst die Ein -

bürqerunqsurkunde überreicht worden sei , dann der Mobil¬

machungsbefehl , um sie mit Waffengewalt zu zwingen , den

Weg in die tschechischen Garnisonen sofort anzutreten .

Nach anderen Berichten drohen die Tschechen die Kinder

polnischer Volkstumsangehörigen als Geiseln für den Fasi

eines polnisch -tschechischen Konfliktes zu verhaften und m die

Sowjetunion zu schicken .

Eingreifen der polnischen Freikorps .

Kattowitz , 25 . Sept . Nach Meldungen von ber polnisch -

tschechischen Grenze ist es am Samstag in zahlreichen Orten

von Tschechisch - Schlesien zu fchweren Kampfc « zwischen

tschechischer Soldateska unb Teilen bes polnischen Freikorps ge -

tommem die sich auf bas ganze Grenzgebiet von Jaufnnka - Pag

bis nach Oberberg ausgedehnt haben .

Besonders blutige Kämpfe fanden ' n Karwi » , Fre : -

stabt , Trzynieez unb Oderberg statt . Die Tschechen

fetzten vor allem schwere Maschinengewehre ei » , die

von den polnischen Freikorpsleuten mit Handgranate «

gestürmt wurden . Auf beide « Seiten hat es große Ver¬

luste gegeben .

Der seit Freitag in Tschechisch - Schlesien tätige polnische

Geheimsender fordert im Zusammenhang mit diesen Kampfe «

die polnische Bevölkerung erneut auf , sich auch weiter gegen

die tschechische « Mordbanbite « zur Wehr zu fetzen unb in dem

polnifchen Freikorps für die Befreiung zu kämpfe « .
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40 900 sudetendeutsche Flüchtlinge an einem Tage !

sud ^ tendeutschen Flüchtlinge , deren
<iahl durch dre MobMierung der tschecho -slowakischen
Armee und die militärischen Vorgänge im Grenzgebiet
iprunghast ernporschnellten , mußten zum größten Teil
mit « ondcrzugen der Reichsbahn vorgenommen weroen .Unser Bild zeigt einen Blick in das Abteil eines Flücht¬
lingszuges nach der Ankunft auf dem Bahnhof Zittau .
Insgesamt überschritten am Samstag 40 000 Flüchtlinge
die Reichsgrenze . ( Weltbild . K )

Die Zweigleisigkeit der Tschechen .

Wer die unverständliche Politik Prags schreibt die
deutsche diplomatische Korrespondenz :

Trotz der rasenden Entwicklung , die die tschechische
Staatskrise mit allen ihren inneren und äußeren Aus - -
wrrkungen nimmt , zeigt sich in der tschechischen Politik nach
wie vor ein feststehendes Symptom : Eine Zweigleisig¬
keit , in der sich der Gegensatz zwischen der Propa¬
gand a und dem eigentlichen praktischen Vor¬
gehen der Prager Regierung klar abzeichnet . Auf der
einen Seite erklärt die tschechische Propaganda , den Blick
nach dem Auslande gerichtet , daß sie nach wie vor auf dem
Boden ihrer Eklärungen stehe , laut denen sie sich England
und Frankreich gegenüber prinzipiell mit der A b -
trennung des sudetendeutschen Gebietes abgefunden
hatte . Dies tat die tschechische Propaganda auch dann noch ,
als,sie ermutigt durch die Sprache Moskaus und gewisse
Maßnahmen anderer Länder , von „ einer neuen Lage

"
sprach .

Während diese Erklärungen offensichtlich auf die
Wirkung im Auslande berechnet waren , um eine
unentwegte . Verständigungsbereitschaft der
Prager Regierung darzutun , sind andererseits alle jene Maß¬
nahmen , die die Tschechen gegenwärtig treffen , dem Sinne
dieser Erklärungen stracks zuwiderlaufend . Nicht nur ist bis
heute tschechischerseits in keiner Weise etwas geschehen , was
einen Schluß zuließe , daß es den Tschechen mit ihrem Ver¬
zicht auf Imperialismus und Chauvinismus den bisher
unterdrückten Volksgruppen gegenüber ernst und ehrlich sei .
Im Gegenteil , die jüngsten Verordnungen und Ge¬
rn a l t st r e i ch e , die sich auch auf die von den Tschechen be¬
setzten sudetendeutschen Gebiete erstrecken , zeigen , daß man sich
in Prag nach wie vor als der unumschränkte Gebieter der
volksfremden Lande fühlt , obwohl man diesen Anspruch an
sich bereits offenkundig aufgegeben hatte .

Diese Derzichterklärung aber , die den Tschechen auch von
den beiden Westmächten nicht zuletzt auf Grund eines
20jährigen krasien Versagens auf dem Gebiete der Be¬
herrschung anderer Rationalitäten zugemutet worden war ,
hat indes einen durchaus verpflichtenden
Charakter und darf deshalb in ihren Auswirkungen
unter keinen Umständen etwa übersehen oder
bagatellisiert werden .

Ganz im Gegenteil ; die sich immer mehr verschärfende
Lage im ganzen Staatsgebiet und ferner die Zweideutigkeit ,mit der Prag immer wieder auf allen Gebieten vorgeht , er¬
heischt heute mehr denn je das unverzügliche Jn -
k r a f t s e tz e n dessen , worüber sich ja die ganze Welt ohne¬
dies einig ist . Rechtlich ist nämlich die Lage heute io , daß die
sudetendeutsche Bevölkerung sowohl nach dem
Aufruf Konrad Henleins wie nach der tschechischen Regie¬
rungserklärung sich nicht mehr als Untertanen der
Tschechen fühlt . Zumutungen , wie sie vielleicht gegen¬
über den in tschechischem Gebiet ansässigen Personen noch als
möglich und legal erscheinen können , sind heute dem Sudeten¬
deutschtum gegenüber ein glatter Mißbrauch einer
Hoheit , die nicht mehr rechtlich , sondern höchstens — vor¬
übergehend — noch faktisch vorhanden ist . Sie gleicht jenen
Befugnissen der deutschen Okkupationstruppen nach
dem 11 . November 1918 in dem durch den Waffenstillstands -
oertrag bereits abgetretenen Elfaß -Lothringen , das bekannt¬
lich in genau vorgezeichneten kurzen Etappen von den zu
keinerlei Hoheitsakten mehr befugten Truppen und Regie¬
rungsorganen sofort zu räumen war . Einen anderen
Rechtstitel besitzen dietschechischen Okkupa¬
tionstruppen und - behörden im sudeten -
deutschenEebietheutenichtmehr ; sie sind daher
für alle Übergriffe heute schon voll verant¬
wortlich zu machen . Die Anwartschaft des Deutschen
Rerches auf dieses deutsche Gebiet ist heute praktisch unbe¬
stritten , und daher ist auch das Recht Deutschlands anerkannt ,
für jede Schädigung und Verletzung dieses Ge¬
bietes oder seiner Bewohner entsprechend ein zu treten .

Es erscheint notwendig , daß man sich in Prag , wo man
offenbar immer noch glaubt , diese Tatsache übersehen und
ignorieren zu können , der Tragweite seiner Handlungen be¬
wußt wird . Im Interesse einer friedlichen Auseinander -
setzuna und Teilung ist es bei der bekannten Mentalität der
Mechen jedenfalls geboten , daß die Frist , in der prak¬
tisch Übergriffe in dem fudetendeutschen
^

.V
" ^. ? ^ " usgebiet noch möglich sind , auf die

allerkürzeste Zeit beschränkt wird . Dies liegt
nur tm allgemeinen Interesse der Beteiligten selbst sowie
« och derer , die sich mittelbar oder unmittelbar an der fried - I
Achen LSfung des Problems interessiert fühlen .

G .T.5 .38 .
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Heute

im

und turbulenter Aus -

UUUj UV *• *’* ”
Das würde u . E . eine weitere

Letzter Sommer - Sonntag .

Noch

SA . ist unterwegs !

Sie kommt auch zu dir , um Alteisen abzuholen ! Erleichtere

ihre Arbeit durch Anruf bei der Standarte 80 unter 23530 .

„ Uralter Rhein¬
ewigjunge
Freude .

"

RheingauerWeinfeft
Paulinenschlößchen Eintritt rm . ojo

Übertragung der Führer - Rede

in Wiesbaden .

Der Kreisleiter der NSDAP , gibt bekannt :

Volksgenossen , die nicht im Besitze eines Rundfunk¬

gerätes sind , haben die Möglichkeit , in Wiesbaden die

Rede des Führers am Montagabend an folgenden

Stelle « zu hören :

Dernsches Gelände ,

Boseplatz ,
im Knrhausgarte « ,

in sämtliche « Lichtspielhäuser « Wiesbadens « nd der

Vororte , ,
in sämtlichen Lokalen Wiesbadens « nd der Vororte ,

in sämtliche » Räumen des Pauliuenschlöhchens ,

im Deutsche » Theater ,

vor alle » Ru « dfu » kgeschäste « .

Hol
' dir Freude beim Rheingauwein !

Tausende folgten im Paulinenschlötzchen diesem Rat .

Die Schlußszene aus
dem fröhlichen Tanz¬
spiel von Ernst

Schneider -
Bröcking . mit dem
am Samstagnachmit -

tag das „ Rheingauer
Weinfest " in der
Wandelhalle des Pau -

linenschlötzchens ler¬
nen fröhlichen Anfang
" ^

( Photo Espert , K .)

nicht ableiten , da für die uneingeschränkte Zahlung der Der -

heiratetenzul
'
age sowohl soziale rote praktische und allem

bevölkerungspolitische Grunde ins Feld geehrt . werden

können . Auch die Berufung darauf , daß die Bezahlung der

Zulage an Verheiratete , von denen der Ehemann und die

Ehefrau verdienen , das Doppelverdienertum forderten . schlagt

nicht durch , da nach der neuen Entwicklung das Doppelver -

dienen von Eheleuten nicht mehr ohne weiteres mißbilligt

werden kann Sn wirtschaftlich bestimmten Fragen , wie zum

Beispiel der Frage des Doppelverdienertums , unterliegen die

Anschauungen darüber , was einer gesunden Rechts - und

Vol ^ auffassung entspricht , je nach der wirtschaftlichen Lage

eines Volkes dem Wechsel . Ihnen Rechnung zu tragen ist

Sacke des Gesetzgebers , bei Tarifordnungen Sache des Reichs -

treuhänders , der bei dem Erlaß einer Tarifordnung diesen

Anschauungen und den besonderen Bedürfnissen des ihm

unter stellten Wirtschaftsgebietes Rechnung tragt .

Ä & ,
L - ,Ä L - Nu - i - , " d - - « . »

- - - - -

h ° ^ lichen Beifall .
eröffnete offiziell das

— Studienrat Dr . Karl Seiler t . Am 23 September

verstarb im Krankenhaus zu Ehringshausen ( Kr Wetzlars

nack langem Leihen Studienrat Dr . Ätnl Seilet , eine tit

Wiesbaden und Nassau als Geschichtsforscher hoch angesehene

Persönlichkeit . Am 20 . 5 . 1887 zu Biebrich geboren , studierte

er nachdem er erfolgreich das Wiesbadener Gymnasium be¬

sucht hatte , in Heidelberg . München . Berlin und Marburg

alte Philologie ( Latein und Griechisch ) sowie $ 0
Marburg erwarb er auch 1910 den Dr . vbil . . Nach Abschluß

seiner Studien und Prüfungen war er in Saarbrücken ,
Hersfeld . Fulda . Limburg . Dillenburg und Hanau als Lehr¬

kraft tätig , bis er 1927 an das Wiesbadener Staatliche Gym¬

nasium kam . um hier bis vor anderthalb Jahren als beliebte
^

Lehrer tätig zu sein . Seitdem litt er an einer tückischen

Krankheit , von der ihn der Tod erlöste , unerwartet kur An¬

gehörige und Freunde . Dr . Heiler ist tn der öffentttoten
besonders bekannt geworden als . sorgfältiger und fleißiger

Forscher auf dem Gebiet der Heimatgeschichte Nassaus , auf

dem er in kleinen und größeren Aufsätzen . Abhandlungen .
Vorträgen ein reiches Wissen bekundete und , veröffentlichte .
Er war lange Jahre Schriftführer des „ Vereins kur nastau -

ische Altertumskunde und Geickicktsforschung " Mitglied der

Historischen Kommission für Nassau und zugleich „auch Eifriger

Freund der Familienforschung . Seine Vortrage ,rn der

„ Nassauischen Familiengeschicktlichen Vereinigung habenbes
des öfteren bekundet . Seme . Forschungen über das . Dillen¬

burger Schloß und die Oramer brachten ihn auch , in starke
Verbindung mit Kreisen der holländischen EesMchtsschrei -

bung . Alle führenden Blatter . Nassaus , zahlten Dr . Seiler

zu ihrem Mitarbeiter in der Heimatgeschichte Den „ Nassau¬

ischen Annalen " und . ..Nassau » chen Heimatblättern war er
ein umsichtiger Schriftleiter . Auch das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " und die Heimatbeilase . .Ält -NaFau

" brachten öfter

Beiträge aus seiner geschätzten Feder . Sem Ableben erweckt
in weitesten Kreisen aufrichtige Trauer .

— Vom Motorradfahrer « mgeraunt . In der Nacht

zum Sonntag , gegen 1 .14 Uhr , wurde in der Vleichstraße

ein 45 Jahre alter Korbmacher beim Überschreiten des Fahr¬
damms von einem Motorradfahrer umgefahren . Der Mann

erlitt einen Bruch des rechten Oberschenkels und mutzte ins

Krankenhaus gebracht werden .
— Unglücklich gefalle » . In der Schierfteiner Straße fiel

ein spielendes Kind beim hastigen Lauf über einen Garten¬

stein und erlitt eine klaffende Kniewunde und Beinver¬

letzungen . Das Kind wurde alsbald in Krankenhausbehand¬

lung gebracht .
— Radler gestürzt . In der Klarenthaler Straße verlor

ein jugendlicher Radfahrer beim Ausweichen vor andere «

einmal war uns ein Sommersonntag beschert , em

mildem ausgeglichenem Glanz und jener späten

Septembertagen eigen ist . Die Sonne stand
) . dessen Büsche und Bäume schon leise den

Tag von
Süge die nur Septembertagen eigen ist . Die Sonne |tano

über dem Land , dessen Büsche und Bäume schon letse den

Herbst ahnen lasten und dessen Blumen nun das Feuer zu

entfalten beginnen , dessen Glimmen die Ränder der Walder

zu schmücken anhebt , während die Traube der Lese entgegen¬

reift und in ein paar blanken rotwangigen Äpfeln , die

morgen ins Gras fallen werden , sich dies alles spiegelt .

Und wir machten uns diesen Sonntag zunutze , so gut

wir das nur eben vermochten . Das stille Waldtal und das

Dorf am Strom erschienen noch einmal im sommerlichen

Glanze , und nicht zuletzt unsere Stadt , deren Promenaden

am frühen Mittag wie am späten Nachmittag noch einmal

jene heitere Gedrängtheit auf den Gehsteigen aufwiesen die

Wiesbadens sommerliche Sonntage durch die Anwesenheit

vieler Fremden solch ein schmunzelndes Air geben , wahrend

Wagen neben Wagen unter den Bäumen der Wilhelmstrage

parkt .Wiesbadens Herbstwochen
" sind in diesem Jahr wirk¬

lich sehr von der Witterung begünstigt . Dieser Sonntag

war wie ein Geschenk , das der Sommer uns machte , ehe er

Abschied von uns nimmt , geradeso , als wolle er wieder gut

machen , was ihm in diesem Jahr am Anfang nicht so gut

gelang . Daß er es aber vermochte , uns heiter zu stimmen ,

obwohl uns vielleicht gerade an diesem Wochenende nicht so

ganz darnach zumute war , das gab diesem Sonntag ein

ganz besonderes Leuchten , das schließlich am Abend tn un¬

zähligen Sternen , still und tröstend , uns zu Haupten stand .
— md .

— Die Wiesbadener Theater heute geschlossen . Wegen

der Führerrede finden heute abenö im Deutschen The ^ er

und im Residenz -Theater keine Vorstellungen statt . Dre

bereits gelösten Karte » werden an der Kaste zuruckgenommen ,

die Stammreihen später nachgeholt .

- Besuch in Wiesbaden . Am Mittwochnachmittag

treffen in Omnibussen die Teilnehmer an dem vom .26 . bis

30 d M in Frankfurt stattfindenden VIII Snterngtionalen
Konareß für Unfallmediztn und Berufskrankheiten tn

unserer Stadt ein . Nack Besichtigung der Kuranlaoen ick

ein Empfang im Kurhaus vorgesehen . . Auf der Fahrt von

Frankfurt nach Wiesbaden werden Betriebe der IP . Farben¬

industrie . darunter die Firma Kalle u . Co . tn Btebrtch . de -

Fitfjtißt
— Gemeinwohl fordert überarbeit . Die . Regelung der

Überstundenentschädigung der Angestellten , rm öffentlichen

Dienst ist durck den Reichsminister der Finanzen geändert

worden Bisher wurde überstundenentschadiguny von der

51 . bis zur 60 . Wochenstunde gewahrt , wenn tn einem Seit «

raum von mehr als drei Wochen solche Überarbeit erforder¬

lich wu ?de Diese Bestimmung . ist letzt gestrichen wordem

Die Änderung ist , wie der Minister erklärt , im . Hinblick

darauf erfolgt , daß . zur ZeitDienstbeborden ai ^ drlngenüen
Gründen des Pemeinwohls für eine Zeit . von meör als biei

zusammenhängenden Wochen eine regelmäßige Tagesleistung

von mehr als zehn Stunben forbern muffen .

wärtiger Besucher konnten wir entnehmen wie überrascht

sie waren , in dem „ steifen Wiesbaden "
(Jo ljatte man es

ihnen immer wieder erzählt ) eine solche fröhliche Stimmung

anaetroffen zu haben . Es war nicht allein die Macht des

Weines , die so schnell für eine Lockerung der Stimmung ge¬

sorgt hatte . Wesentlich trug die einfach vollendete Aus -

chmückuna bei , für die Architekt Neuser verantwortlich

zeichnete . In der bunten Pracht des alten Saales , mit seinen

von weinfrohen Zechern besetzten Nischen , m der neuartigen

Decken - und Raumgestaltung des Rundsaales mit seinen

lauschigen Ausschankstätten , lagen im wesentlichen stimmungs¬

fördernde Hauptfaktoren des Festes . Aber auch nicht minder

die farbenprächtig gestaltete Wandelhalle sah fröhliche

Menschen . Auf und ab wallte die Menge , rheinischer Froh¬

sinn nahm auch von dem ärgsten Griesgram Besitz . Es konnte

sich keiner ausschlietzen . Jeder zu seinem Teil fand bas , was er

uchte : gute , sehr gute Tropfen , lustige unb vergnügte

Menschen scherzende Gesellschaft , frohe Tanzpartner zu den

Klängen der 87er und der Kapelle der Werkscharen , beschau¬

liche Eckchen und mitreißenden Trubel .
In den Räumen des ersten Stocks hatten die Sektfirmen

ihre Quartiere aufgeschlagen . Dem perlenden Saft wurde

lebhaft zugesprochen , die Pfropfen knallten , hell klangen die

Kelche , wenn sich frohe Menschen zutranken . Schrammel -

kapellen spielten all ' die guten , alten schonen Rheinlieber ,

oesungen , geschunkelt , gelackt und gescherzt wurde , daß es

eine Lust war . Ja , ja der Wein vom Rhein , er hat s in sich

und ihm kann sich so leicht keiner entziehen . „ Ein edler Wern

ist wie ein Fest
"

, so singt Ernst Schneider - B rockrng tn

seinem neuesten schmissigen Weingaulied . Er zeichnete auch

wieder verantwortlich für das schöne Tanzspiel „ U r a l t e r

Rhein — ewigjunge Freude , das bei der offiziellen

Eröffnung seine beschwingte Uraufführung erlebte . Hans

B e r n h o f t als „ Vater Rhein
" richtete mahnende und auf¬

munternde Worte an die Zecher , das sich mit frischem Stimm¬

material auszeichnende „F r e u d e b r i n g e r " - Sextett , der

Verheiratetenzulage für Mann und Frau ?

Eine wichtige Entscheidung des Reichsarbeitsgerichtes .

Die Deutsche Arbeitsfront hat vor kurzem aus der

Stellungnahme der Arbeitsgerichte einige bemerkenswerte

arbeitsrechtliche Urteile veröffentlicht . Allgemeines Interests

dürfte darunter die Entscheidung des Arbeitsgerichtes zur

Frage der Verheiratetenzulage für Mann und Frau ver¬

dienen . Das Reichsarbeitsgericht hatte sich am 9 . Februar

dieses Jahres mit der Frage auseinanderzusetzen , ob einer

Klägerin die tarifliche Verheiratetenzulage neben ihrem

tariflichen Monatsgehalt auch dann zusteht , wenn ihr Ehe¬

mann in einem Lohnverhältnis steht . Dazu wies der Beklagte

darauf hin , daß der Wille des Gesetzgebers — in diesem

Falle des Verfassers der Tarifordnung — der gewesen sei ,

daß nur der Verheiratete , der alleiniger Ernährer der

Familie sei , Anspruch auf Zulage habe . Als Zeuge wurde

ein Regierungsrat als Verfaster der Tarifordnung angesehen ,

dem gegenüber erklärte das Reichsarbeitsgericht , daß es auf

den Willen des Derfasters der Tarifordnung garnicht an¬

komme . sondern daß nur der Wille des Reichstreuhanders

maßgebend sei , denn sein Wille habe in der Tarifordnung

Ausdruck gefunden . Es entscheide daher auch der Wortlaut

Die Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts ging dahin ,

daß der Anspruch der Klägerin zu Recht bestünde . Wenn eine

Tarifordnung vorschreibt , so heißt es tn der Entscheidung ,

daß Verheirateten ein bestimmter Zuschlag zum Tariflohn

zu zahlen ist , so hat das verheiratete Mitglied der Gefolg¬

schaft — ob Mann oder Frau — ohne weiteres Anspruch auf

die Zulage , unabhängig davon , ob es der alleinige Ernährer

des anderen Ehegatten und der etwa aus der Ehe hervor -

gegangenen Kinder ist oder nicht . Insbesondere steht die Zu¬

lage auch Ehefrauen zu , deren Ehemann in einem bezahlten

Arbeitsverhältnis steht . Aus dem Wesen der Verhelrateten -

zulage läßt sich die Rechtfertigung einer anderen Beurteilung

keine Angelegenheit schrankenloser — . .. ,
gelassenheit ober gar leichtfertiger Frivolität , sonbern ein

Fest rheinischer unb bamit unserer Lebensart , b . h . es ist ein

echtes naturgebundenes Heimatfest . B .
In Verbindung mit dem „ Rhemgauer Weinfest

' wurde

dann am Sonntagvormittag im kleinen Kurhaussaal die

große Rheingauer Weinprobe durchgefuhrt . Die

zahlreich erschienenen Gäste wurden von Stadtrat Draeger

aufs herzlichste begrüßt und bann war Dr . Wilhelm Ruthe

bie schöne Aufgabe zugefallen , bie Besucher über Wachstum

unb Eigenarten ber kredenzten Weine zu unterrichten . Es

war eine ausgewählte Folge bester Rheingauer Gewächse ,
die man kosten konnte . Die Probe gab einen trefflichen Quer¬

schnitt durch die charakteristischsten Merkmale der edlen

Rheingauer Tropfen . 27 Nummern waren es , die aus -

geschenkt wurden , darunter fünf 35er , sieben 37er , drei 33er ,

sechs 34er , ein 1929er , drei 21er und schließlich zwei 20er ,
die wir hier namentlich aufführen wollen , weil sie neben der

1921er Hallgartener Deutelsberg Beerenauslese die höchsten

Höhen des Weingenusses brachten . Es waren : 1920er Hoch¬

heimer Domdechaney Trockenbeerenauslese und 1920er

Rauenthaler Wieshell Blümchen Trockenbeerenauslese . Es gab

wohl keinen Besucher , der nicht hochbefriedigt die Probe

verlosten hat . Sie vermittelte das richtige Bild von der

Qualität der Rheingauer Gewächse . Es wurde der Wunsch

laut , daß eine solche Probe auch in „ Wiesbadens Maiwochen

eingefügt werden möge . Das würde u . E . eine weitere

Bereicherung der festlichen Frühjahrswochen bringen . Im

Kurhaus fand die Ausstellung „ Der Wein im Spiegel deut¬

scher Kultur und Landschaft
" die beste Aufmerksamkeit der

Besucher . Viel Freude hatten die Gäste des Paulinenschloß -

chens auch an der reich ausgestatteten Tombola .
Mit dem heutigen Abend wird die erste Hälfte des

„ Rheingauer Weinfestes 1938 “
( nach Beendigung der Fuhrer -

rede ) zu Ende gehen . Am kommenden Wochenende folgt bann

der zweite Teil des frohen Treibens . P -

Glanzvoller Auftakt des Rheingauer
Weinfestes .

Run hat sich am Samstag , gegen Abend , der Start des

„ Rheingauer Weinfestes
" des Jahres 1938 glücklich voll¬

zogen und das frohbewegte Schiff kam sogleich in flotte

Fahrt . Wir kannten Wiesbaden kaum wieder , so etwas von

Betrieb und Stimmung erlebt man nicht oft tn der Welt -

kurstadt . Die Besucher ließen sick sogleick einspannen m das

bunte Treiben , dos bei aller Aufgeschlossenheit dem Wein

und der Freude gegenüber doch nie bie Grenzen überschritt ,
bie nun einmal bis zu einem gewissen Grabe tn einer

Bäderstabt gezogen sind . Aus begeisterten Erklärungen aus «

■ I X Kaiser - Friedrich - Platz 1

IAO I IIT7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

yljQa LU Im gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943
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fie Straße passierenden Fahrzeugen die Gewalt über sein
Rad und stürzte zu Boden . Der junge Mann zog sich Eefichts -
nerletzungen zu und mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben .

— Fehl getreten . In der Nähe des Zeppelhr -Platzes an
der Liebigstraße zog sich eine Frau , die sich auf einem
Spaziergang befand , infolge Fehltritts eine Fußoerstauchung
zu . Man brachte die Verunglückte ins Krankenhaus .

— Ausgedörrtes Gras brannte . In der Nassauer
Straße , an einem Eartenzaun neben dem Bahndamm , geriet
am Sonntagnachmittag eine Fläche oon ausgedörrtem Gras ,
aus noch unbekannter Ursache , in Brand . Die Feuerlösch -
polizei griff tatkräftig ein und beseitigte die Flammen durch
Ausschlagen des Gestrüpps mit Schippen .

— Wer war Zeuge des Verkehrsunfalles . Am Freitag
wurde in der Herbert - Norkus - Straße , gegen 18 Uhr , ein
zehnjähriges Mädchen durch einen jugendlichen Radfahrer
umgerissen , der auf der linken Seite die Straße herunter¬
raste . Das Kind

, erlitt neben starken Hautabschürfungen
einen Bruch des linken Armes und mußte dem Städtischen
Krankenhaus zugeführt werden . Die durch Unfallzeugen
festgestellte Anschrift des Täters , eines 13 - bis 15jährigen
Lungen , erwies sich als falsch . Personen , die den Unfall
beobacht ^ haben und den Täter kennen , werden gebeten , sich
ber der Verkehrspolizei , Luisenstraße , zu melden .

. ^ - Auszeichnung . Beim Katasteramt in Wiesbaden ist
das . .-rreudrenst - Ehrenzeichen " in Gold dem Leiter des
Katasteramtes , Vermessungsrat C l o u t h , und dem Ver -
mesiungsrat Schmidt , das .Lreudienst - Ebrenzeichen " in
ctlber dem . Vermessungsrat Meinecke , dem Kataster -
techniker Frredrrchs und dem Büroangestellten Wend -
land vergehen worden .

_ — Golbene Hochzeit . Die Ebeleute Schuhmachermeister
Karl Maus uns Frau Jobannette , geb . Brech , Wellritz -
llrabe 50 , feiern am 27 . September ihre goldene Hochzeit .
verr .,Maus kann , gleichzeitig auf ein öOjähriges Eeschäfts -
iubilaum suruckblicken und ist ebensolange Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts . Wir gratulieren herzlichst .

, ,
— Lhre silberne Hochzeit hegeben am Dienstag die Ebe¬

leute Bürovorsteher Johann Wagner und Frau Klara ,

geb .. Well . Rheinstraße 108 . Sie sind gleichzeitig 25 Jahre
Bezieher des „ Wiesbadener Tagblatts "

.
— Hohes Atter . Frau Anna Kratzenberger ,

Wwe .. tm Serz - Jesu -Seim Wiesbaden - Biebrich - Mosbach ,
wird am 27 . September 80 Jahre alt .

„ ..,
— 5661160 auf dem Rhein . Der Serbstfahrvlan der

Koln - Dusieldorfer Rhelirdampfschiffahrt beginnt am 26 . Sep¬
tember und endigt am 23 . Oktober .

Wiesbaden - Biebrich .

Das herrliche Herbstwetter lockte auch am gestrigen
Sonntag wieder die Menschen ins Freie . Am Rhein , im
Schloßpark und in den Anlagen herrschte ständig lebhafter
Verkehr . Es war so mollig warm , daß in den Eartenwirt -
schasten die Gäste in Massen im Freien saßen . Die Rhein¬
dampfer waren gut besetzt .

Auszeichnung . Auf der Ostschau des Reichsnährstandes er¬
hielt die Firma Schmoelder u . Go edecke von hier
für hervorragende Martinsthaler Weine eine Ehrengabe des
Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft in
Gestalt einer bronzenen Medaille .

Wiesbaden - Schierstem .

Die Nachkerb , von einem wunderschönen Sonnentag um¬
rahmt , nahm einen stimmungsvollen Verlauf . Wieder waren
zahlreiche Gäste gekommen . Den ganzen Nachmittag bewegte
sich über den Rummelplatz „ viel Volk " und die Buden und
Fahrgeschäfte konnten sich nicht über Mangel an Gästen
beschweren . Aber auch in den Tanzsälen war Hochbetrieb , in
den Abendstunden mußte man Glück haben , wollte man noch
einen Platz finden . Die anderen Lokalitäten hatten nicht
minder zu tun . Rege Abwechslung brachten hier Gaukler ,
fahrende Sänger usw . Frohe Rheinlieder klangen immer
wieder auf . Schließlich mußte so mancher feststellen , daß er
die letzte Rückfahrmöglichkeit verbummelt hatte .

Pflege des deutschen Liedes
im Bäckerhandwerk .

2 . Sängertag der Bäcker - Sänger - Bereinigung „ Hessen " ,

g . 2m deutschen Väckerhandrverk wird von jeher in beson -
- deren Sangervereinigungen das deutsche Lied gepflegt . Auch
. die Wiesbadener Backerinnung besitzt eine , wenn auch erst

vor llj JahrM . gegründete , so doch schon sehr große und
woblgeschulte Sangervereinigung . Für sie war es eine be -

- sondere . Freude , daß der 2 . Sängertag der Bäcker - Sänger -
Veremigung „ Kessen in der Weltkurstadt begangen wurde .
A, ? ? . batte alles getan , um das Freundschaftssingen vor -
blldlich zu gestalten , und man kann der Groß - Wiesbadener
Backerinnung . und ihrer Eesangsabteilung zu der vorbild -
liwen Organisation nur gratulieren .

Das Freundschaftssingen begann am Sonntag -' vormittag rm großen Kurhaussaal , wo nach dem Fabnen -
emmarsch die Eesangsabteilung der Bäckerinnung Wiesbaden
mit dem Liedsvruch „ Treu dem deutschen Liede , treu unser ' m■H ° ndwerksstand " die Gaste begrüßte . Hierauf hieß der
1 . Vorsitzende der Backer - Sanger - Vereinigung „ Hessen " Adolf
Botz r e r die Gaste herzlich willkommen . Er gab einen Rück¬
blick auf das 1 . Sangertreffen im vergangenen Jahr in
Kastel . In Wirklichkeit haben sich Baiür - Sänger - Vereini -

■ sungen zwar schon zum 20 . Male zum Freundschaftssingen
» kameradschaftlich , vereinigt , aber nachdem vor 2 Jahren die
z Trennung der sudwestdeutschen Innungen in „ Hesten " und

„ « aarpfalz vorgenommen wurde , ist es nach der Teilung
' erst der 2 . Sangertag , den man abhält . Von jeher war das

Lied eine der Kraftquellen unseres Volkes und auch für
. die Backer , wurde es das . So kam es zur Vereinigung von
. Sangern in den Backermnungen . wo man sich besonders um
? die Pflege des Volks - , Heimats - und Vaterlandsliedes be¬

müht , aber auch verschiedentlich zeitgemäße größere Chor¬
werke einstudiert . Der Redner pries dann den Gesang und

5 das deutsche Lied als tiefste Äusserung der deutschen Seele ,
als Mittel zur Belebung völkischer Gesinnung , als ergiebigste
nationale Kraft - und Kunstquelle . Zum Schluß dankte er

■i mr die Einrichtung des Freundschaftssingens und für die
Wiesbadener Vorbereitungen besonders dem Obermeister
Kuhfus , dem Chorleiter Kratz und anderen . Hierauf

- sprach der Bezirksinnungsmeister der Bezirksstelle „ Hesten "

I Arredrich Wilhelm Becker für den Bezirksinnungsverband .
Auch er rühmte den deutschen Männergesang und schloß mit- dem Wunsche „ rm Lied bewahrt treu deutsche Art "

. Im
Namen der BackerinnM von Groß -Wiesbaden hieb dann
der stellvertretende Äezirks - Jnnungsmeister , Obermeister

k Theater » Kurhaus > Film ]
I Deutsches Theater . Montag , 26 . Sept . : Geschlossen . —

Dienstag , 27 . Sept ., 19 .00 — 22 .00 Uhr : In neuer
> Lenierung : „Les vetits riens .

"
Tanzbild . Musik von

f W . A . Mozart : hierauf : Zum ersten Male : „ Der Lieb -
: baber als Arzt / Komische Over in 2 Akten . Musik von

E . Wolf - Ferrari .
Residenz -Theater . Montag , 26 . Sept . : Geschlossen . —

Diensta g , 27 . Sept . , 20 .00 — 22 .10 Uhr : „ Flitter -
Wochen .
Kurhaus . Dienstag , 27 . Sept . , 16 .30 Uhr : Konzert .

Lotung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Serenaden - Abend . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Herbert Bedford : Fanfare für Bläser . Julius Klaas :
Serenade für Orchester , ov . 49 ( Erstaufführung ) . Artur
Kanetscheider : Heitere Spielmusik für Orchester , ov . 95
( Uraufführung ) . Felix Draeseke : Serenade in D - dur für
Orchester , ov . 49 . (Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig . 20 Uhr kleiner Saal : In Ver¬
bindung mit der Mittelrbeinischen Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst : Lichtbilder - Vortrag . Regierungs¬
baumeisteri Zichner : „ Burgen , Schlöster und Edelsitze im
Rheingau . Eintrittspreise : Num . Platz 1 RM ., nicht -
num . Platz : 0 .50 RM .

Bruunenkolonnade . Dienstag , 27 . Sevt . , 11 Uhr : Friib -
konzert . Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Das große Lachen ! Ein VarietS -Programm
voll Witz und Humor mit 9 Lachschlagern .

Film - Theater .
Thalia : „ Junge Liebe schlägt Alarm "

.
llfa - Palast : Franziska Kinz und Gustav Fröhlich in

„ Frau Sixta
"

.
Walhalla : „ Skandal um den Hahn "

. Auf der Bühne :
„ Gebrüder Weimers mit Goldy

"
.

Film - Palast : „ Capriccio "
.

Capitol : „ Broadway - Melodie 1938 "
.

Apollo : „ Der schwarze Korsar "
.

Urania : „ Großalarm
"

.
Luna : „ Schüsse in Kabine 7 "

.
Olympia : „ Der Biberpelz

"
.

Union : ,La Habanera
"

.

len der
lorms

Gäste teilnahm
'
en . Hierbei Bei

Eesangsabteilung der Bäcker - :

Peter . Kuhfus die Gäste willkommen . Er dankte für die
Auszeichnung , daß man in Wiesbaden den 2 . Sängertag ver¬
anstaltete , und sprach von dem deutschen Lied , das in schwerer
Zeit dem Menschen , innerlichen Halt und neue Kraft gibt .
Schulrat Weber überbrachte die Grüße des Oberbürger -
meisters der Stadt Wiesbaden und fand rühmende Worte für
hie Tatsache , daß die Backer außer ihrer Berufsarbeit , neben
ihren handwerklichen Aufgaben auch kulturelle übernommen
haben . Denn der Mensch lebt nicht vom Brot allein , er lebt
auch vom deutschen . Kulturgut , zu dem das deutsche Lied ge -
vort Für den . Sangeraau Nassau und seinen Führer Dr .
Meißner und für . den Sangerkreis I von Groß -Wiesbaden
wrach Sangerkreisfübrer Schmidt , der seiner Freude
darüber Ausdruck verlieh , daß der jüngste Kreisverein die
Ehre hatte , das Fest vorzubereiten . Das soll der Bäcker -
Sangervereinigung Wiesbaden neuer Antrieb zur weiteren
Pflege des deutschen Siebes sein . Der Beauftragte des
deutschen Backer - Sangerbundes Megow ( Berlin ) über¬
brachte Gruße und trat gleichzeitig als Sprecher der Bäcker -
Sangervereinigungen von Baden , Bayern und Saarpfal ,
auf . Für den . rh . Backer - Sangerbund ergriff noch Hubert
Mauben ( Köln ) das Wort , der für die anwesenden
llnterbundesfuhrer sprach und dem Chorgesang ehrende
Worte widmete .

Nach dem Orgelspiel „ Festmusik " aus Wagners Meister¬
singern . bearbeitet .. von Karg - Ehlert . durch Chorleiter
Hermann Kratz horte man von den Gesangsabteilungen der
Backennnungen Hanau ( Dirigent : Dormschlag ) Worms
( Du . : LeM , Offenbach ( Dir . : Adrian ) , Darmstadt ( Dir . :

<(Dir . : Balbach ) , Wiesbaden ( Dir . : Kratz ) ,Kassel ( Dir . - Kahse ) und Frankfurt ( Dir . : Söhner ) . je zwei
eindrucksstarke und fesselnde Liedvorträge u . a . Deutsche
Lieder von . Sturmer . Parlow . Kunoth , Hoffmann usw ., so¬
wie Volkslieder von SMer . Lang . Mrm usw . Zum Schluß
sangen die vereinigten Chore ( 350 Sänger ) unter Chorleiter
Kratz „ Schwarzbraun " von Stürmer und Deutschland !
Heiliger Name " von Baußnern . Die packenden Vorträge der
Zut seschulten . . wohlttlngenden Männerchöre fanden starken
Benall Mit einem Gedenken und entern Treuegelöbnis für
beit Führer schloß ber Vorsitzende Bohrer bie Feier .

Anläßlich be .s Freundschaftssingens fanb bereits am
Samstag abenb in ber Wartburg ein Kameradschaf ts -

fen statt , an dem Mainzer , Hanauer unb Kasseler
Safte teilnabmen . Hierbei begrüßte ber 1 . Vorsitzende der
Gesangsabteilung der Backer - Innung Wiesbaden Philipp
Becker die Anwesenden . Es folgte ein Buntes Programm ,

enl " ie Kapelle Sonneborn konzertierte , u . a . von Frl .Plllareck aus Mainz originelle und unterhaltsame Liedvor -
trage dargeboten wurden .
r- , .. „^ivi .Sonntagnachmittag unternahmen die auswärtigen
Backer - Sangervereinigungen mit ihren WiesBadener Be -
rufskameraden eine Besichtigung der Stadt . Besonders des
NeroBergs und des Rheingauer Weinfestes .

Boden st edi st ratze .
Die Bodenstedtstraße oerBinbet die Parkstraße mit der

Bierstadter Straße . Ihre Bebauung begann 1890 . Sie trägt
ihren Namen nach dem Lyriker Friedrich Bodenstedt ,
der das Haus Bierstadter Straße Nr . 34 längere Zeit
bewohnte , das mit einem Porträt des Dichters geschmückt
ist und das an der steil zur Parkstraße und den Kuranlagen
abfallenden Straße anliegt . Friedrich Bodenstedt wurde am
22 . 4 1819 zu Peine geboren und starb am 18 . 4 . 1892 zu
Wiesbaden . So umspannt sein an Erfolgen und Ehrungen
reiches Leben mehr als sieben Jahrzehnte , dessen Höhepunkt
wohl in das Jahr 1851 fällt , als feine „ Lieder des Mirza
Schafty

"
erschienen , die innerhalb kurzer Zeit eine Auf¬

lage von über 200 000 erreichten . Seine Reisen führten ihn
nach Rußland und in die Vereinigte Staaten . Im Jahre 1878
nahm Bodenstedt für die Dauer Wohnsitz zu Wiesbaden
Diese vierzehnjährige Ansässigkeit unterbrach nur eine
längere Tournee nach den Vereinigten Staaten . In unserer
Stadt führte Bodenstedt ein höchst anregendes , dauernd
tätiges , aber auch vielfach aufgeregtes Leben . In seinem
offenen Hause gingen die unzähligen Freunde , Augenblicks¬
bekannten und Neugierigen ein und aus . ihn selbst , den
allerseits nach auswärts Eingeladenen , fesselten wie von
jeher der Verkehr der großen Welt und ast « Veranstaltungen
künstlerischer und gesellschaftlicher Art . Am 18 . April 1892
hauchte Bodenstedt nach achttägigem Krankenlager sanft seine
lebensfreudige Seele in Wiesbaden aus , der Stabt ber sein
schnellbeflügelter Pegasus so manches Fest ( zum Beispiel
Szegebin , Prolog zur Matinee am 30 . März 1879 ) verherr¬
licht hatte unb die ihm ein großartiges Leichenöegräbnis ,
sowie ein Ehrengrab inmitten von Berg und Wald auf dem
Nordfriedhof stiftete . Sein Denkmal steht in den Anlagen
des Nerotäls nahe der Beausuite .

Und nun nächstens zum Bose platz .

Das DRK . auf dem Posten .

Während am vergangenen Montagabend die Wies¬
badener Bereitschaften des Deutschen Roten Kreuzes ihre
Einsatzbereitschaft bei einem angenommenen Luftangriff unter
Beweis gestellt hatten , zeigten sie am gestrigen Sonntag an
ben SBrennpunften bes Verkehrs in mehr als einem Dutzenb
Fallen , ihr ganzes , immer auf dem einzelnen ruhendes
Können . „ Erste Hilfe bei Berkehrsunfällen

"
hieß die Auf¬

gabe , die den fünfzehn verschiedenen Trupps jeweils so
gestellt war , wie sie sich zu jeder Stunde ereignen können ,
wobei eingeflochten sei , daß im abgelaufenen Jahr 1936/37
durch die Angehörigen der Bereitschaften des Deutschen

„ Erste Hilfe
" Beim Verkehrsunfall .

( Photo : Espert — K .)

W

Roten Kreuzes täglich ungefähr 9200 Erste Hilfeleistungen
ausgeführt wurden ( insgesamt waren es : 3 384 967 ) .

Die angenommenen Fällen schienen sich übrigens für
manche der Zuschauer wirklich zuzutragen ; man erkannte
das an ihren eben noch ahnungslosen , nun sehr bestürzten
Gesichtern , wenn von irgendwoher Männer mit einer Trage
herbeiflitzten , wenn sich eine Krankenschwester zu einem der

„ Verletzten
"

hinabbeugte . Dem amtierenden Arzt , Dr .
Rullmann , wurde von den Sanitätern durchweg klar
und deutlich und auch immer im wesentlichen richtig geant¬
wortet . Die Fälle waren sehr verschieden gelagerte und
können hier nicht alle aufgezählt werden . So fuhr — immer

nur angenommen — ein Radfahrer auf verkehrter Straßen¬

seite in ein fahrendes Auto , war ein Kind Beim Spielen in

den Warmen Damm gefallen und wurde nun leblos ge¬

borgen , hatte ein Arbeiter gegenüber der Hauptpost eine

herabhängende Starkstromleitung berührt und lag nun

betäubt auf dem Straßenpflaster , während in einer Metzgerei
in ber Kirchgassk ein Metzgergeselle bei der Arbeit eine

Ammoniakvergiftung erlitten hatte . Besonders diese beiden

letzten Fällen zogen bie Neugierigen an . Einmal hatten die

Sanitäter mit Gummihandschuhen rasch die Eefahrguelle

beseitigt , und alle notwendigen Maßnahmen zur Rettung der

Verletzten eingeleitet , das andere Mal war ein Easschutz -

trupp zur Rettung eines in Lebensgefahr schwebenden

Menschen eingesetzt . Dies trat auch bei all den übrigen

Fällen hervor , bie immer erneut bewiesen , baß Volksgenossen ,

Die Nachrichtenaufnahme geht weiter

im „ Wiesbadener Tagblattauch wenn die Tages¬

arbeit abgeschlossen ist . Davon zeugen die Spät¬

nachrichten in den abends beleuchteten Tele¬

grammkästen am , . Tagblatthaus
“

Langgässe 21

bie tagsüber ihrer Arbeit nachgehen , immer bereit zur Hilfe

sinb , ob sie nun gerabe Uniform tragen ober nicht . Es sind
in ganz Deutschland rund 300 000 Männer und Frauen , die

sich in den Dienst dieses großen Hilfswerkes gestellt haben ,
ohne Lohn unb besondere Anerkennung zu erwarten . Sie

opfern ihre freie Zeit , unb sie opfern sie für uns . Denn bie

„ Erste Hilfe
"

ist wichtiger als viele denken , starben doch
75 % aller lebensgefährlich Verletzten in den ersten
24 Stunden nach dem Unfall an dessen Folgeerscheinungen .
Sofort und richtig handeln , in den ersten Stunden , davon

hing schon manches Leben ab .
Am gestrigen Sonntag spürte man es , wie diese Frauen

und Männer ooch mitten im Volke stehen und wie sie , die
wir immer am Rande wähnen , nun im Mittelpunkt standen
und durch Umsicht und flinkes , aber dabei doch nicht über¬
hastetes Handeln sich die Achtung dir Umstehenden errangen ,
von denen vielleicht mancher selbst zu erwägen beginnt , ob
es für ihn nicht zweckmäßig wäre , sich zumindestens in ber

„ Ersten Hilfe
" ausbilben zu lassen , benn bie Erfahrung har

gelehrt , baß noch weiteste Kreise des deutschen Volkes in

„ Erster Hilfe
"

ausgebildet werden müssen . — e .

UM » MM | • B ■ des Relchswetter -
Wa tterberi ch tdiens,es’ Ausgabe -

ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Morgens vielfach diesig , sonst meist wolkig , strichweise

auch Regen . Im ganzen jedoch nicht unfreundliches Wetter ,
ausgeglichenere Temperaturen , Winde meist um Sud .

Wasserstaud des Rheins am 26 . Sept . 1938 : Biebrich
Pegel 1,33 gegen 1,40 m gestern . Mainz : 0,58 gegen 0,65
m gestern . Bingen : 1,67 gegen 1,74 m gestern . Kaub :
1,82 gegen 1,89 m gestern . Köln : 1,48 gegen 1,56 m gestern .
K e h l) : 2,40 gegen 2,42 m gestern .___________

bewährt feit 31 fahren !ISegen Sahnftein - flnfab
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Gustav Fröhlich » Franziska Kinz

Paulinenschlößchen

Beginn der Nachmittagsvorstellungen 4 .00 und 6 .00

UFAPALAST

iDalhalla
Flasche 2 .00

Restaurant u . Theater

Heute 20 Uhr :

Liter 2 .60Reiner Alkohol 96 %

Rhein - Main

Preis 30 Pf

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllil

iiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Drogerie Tauber/
Eeke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

SCALA

Lerchsjen - ev ffranffart

Blücherstraße 24 - Fernruf 26914
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 70

Gebt den Tieren
Trinkwasser .

Kümmel süß und herb . .
Henrich ’s Spezialmischung

Pfefferminz
Liter 2 .80

. % Fl . 2 .10

Gültig vom 2 . Oktober 1938 bis

14 . Mai 1939 .

Lieber -

raschungen !
Ueber -

raschungen !
UndUeberrasch -

ungen sind nur
dann Ueber -

raschungen .wenn
man sie nicht

von vornherein
kennt ! Also : Ich
schweige . Ich ha¬
be schon genug
erzählt . Außer¬
dem : Ich kann

vor Rührung
nicht weiterspre¬
chen . Ich bin über
mich selbst ge¬
rührt Ich gehe
nämlich am Ende

geläutert hervor .
Aus was ? Meine

Sache !

beginnt heute , Montag erst

Vs Stunde nach der Führerrede

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tagblatt .

Heinz

Rühmann
plaudert aus
seinem neuen

Terra - Lustspiel

13 Stühle

Alle Spirituosen auch in kleinen Flaschen

Wermutwein % Flasche 0 .80 und 065
Vermouth di Torino / Gazzolo/Martini / Cinzano

Wiederverkäufen erhalten Sonderpreise
Versand nach allen Gegenden

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Wenn das int Kaffee enthaltene Koffein
erregend auf Ihr Herz wirkt , trinken Sie

„ LIKO - koffeinfrei
" von Wiesbadens Öltest .

Kaffee - Rösterei . Ihm ist das Koffein ent¬

zogen , ohne den Kaffee - Geschmack zu
beeinträchtigen .

„ LIKO - koffeinfrei
" . . . 12og RM . - .80

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn , an den Tagblattschaltern und
bei den Tagblatt -Trägern .

Fahrpreis : Hin - und Rückfahrt 60 Pf . — Fahrten jeden Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Sonntag — Abfahrt nachm . 3 % Uhr vor den Rheinterrassen

Geschmack .........
Hamburger Tropfen

Stonsdorfer Bitter

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

Auf 164 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Kann

MbelWitM
bei gelegentlich .
Transport nach

München
Ende nächster

Woche od . später
einige Möbel¬

stücke u . Bilder¬
kitten mitnebm . ?

Racke . Lurem -
burgplatz 5 . 1 .

Dauborner 32 % . . Liter 2 .20 , % Liter 1 .10
Nordhäuser 32 % . . Liter 2 .20 , % Liter 1 .10

Bayernbrand 5O% ,Ltr . 3 .oo , % Ltr . 1 .50
Wacholder 35 % ...... . „ 2 .80

Steinhäger 40 % ...... Liter v . 3 .80 an
50 % Schwarzwälder

Zwef sch wasser Kirschwasser , Himbeergeist

Verdunkelungsrollo
in starkem Krepp - Papier Q D QT
mit eingenähten Leisten U U w I

Dotzh . Str . 103,Werkst . 2 . Hof , T 21278

Wir übertragen
heute abend 20 Uhr vor Beginn der

Abendvorstellung
die

Sie Dome
welche Sonntag -
nachm . d .Scknell -
zng Köln -Wies¬
baden benutzte u .
am Bhf . p . ihrer
Mutter empi .
wurde , wird pon
Herrn m . Brille
um Wiedersehen
gebeten . Zusckr .
u . A . 418 T .-B .

Stoss 9lachf .

Jaunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

Riehlstraße 8 • Tel . 26841

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund¬

wäsche und Gardinen .

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Sie werden ja da¬
bei sein , denke
ich . Und dann
werden Sie mich
überraschen . Mit
dem , was unser -
einem kein Ver¬

trag garantieren
kann : Sie dürfen
erraten , was ich
meine . Sie wer¬
den es , hoffeich .
Aber das ist nun

wieder Ihre
Sache ! Meine

Damen , meine
Herren ! Empfeh¬
le mich . . .
Immer Ihr

Heinz Rühmann

Sie Mrmede
wird ab 20 Uhr in allen Räumen des

Paulinenschlö Sehens üb er tr ag en .

MUlMlHIIIl!
aus starkem Krepp - Papier

Josef Ottl , Kartonnagenfabr.
DotzheimerStr . 67 , Fernspr . 24214

In der neuesten Ufa - Woche u . a .

Der Führer und Chamberlain auf dem

Obersalzberg und in Godesberg

Fahrplan
llllillllllllllllllllllllllllllllllil'llllllllllllllilllllllllllllllillllffllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllilllllllllilllllllll

Heute abend Übertragung der

Führer - Rede
Anschließend pausenlose Ab¬

wicklung des vollständig , großen

Lach - Protramm

Übertragung
der nthrerrede

Heilpraxis mehr als 25 Jahre Herrngartenstraße 10

Fernsprecher 21777

Jetzt : Taunusstraße 221

d . 9 Schlager voll Witz u . Humor

Karten : - .60 - .801 .- 1 .201 .80 RM .

Mittwoch 4 Uhr
Hausfrauen -Nachmittqg
Kleine Preise ! Voll - Programm !

Verstärkter echter Schwarzwälder

Fiditennudelfranzbranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreihungsmittel , von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

GllU Mskeimm
Mittwoch , den 28 . Sept ., ab 9 % Uhr versteigere

ich im Auftrage in meinem Lokale

Taunusstratze 40
2 gute Klaviere , Büfett , Kredenz . Sekretäre ,
Schreibtisch . Tische . Stühle . Spiel - und Auszieh¬
tische . Klub - und and . Sessel . Obrenseffel . Sofas ,
Eouche . Chaiselongue . Betten . Rotzh . - Kapok - und
Wollmatratzen . Federzeug , Wasch - und and . Kom¬
moden . Vertikos , Schränke , Bilder . Spiegel , Auf -
stell - und Sausbaltsachen , Porzellane . Bronzen ,
Zinngeschirre , stlb . Bestecke , gute Geigen . Grammo¬
phone . Photoapparat . Herr .- Fahrrad , Ballonrad .
Dauerbrandofen , weist emaill . Gasherd . Küchen¬
möbel , Balkon - und Eartenmöbel , Nähmaschine ,
Kinderwagen . Rollwand , spanische Wand . Para¬
vents . gute Bücher und andere Gebrauchs¬
gegenstände mehr

freiwillig gegen Varzahl . Bestcht . Dienstag durchgeh .

Wilhelm Klapper
Bertteigerer und Schätzer

Büro und Geschäftslokal Taunusttrahe 40 .
Telephon 28459 .

löenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qurnmistrümpfe
oder Senkfuß - Sinlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in

mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

ßieferant für alle K̂rankenkassen .

Soffet für SmleiSM !
B

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Frau Sixta
Ein prachtvoller Ufafilm !

3 . Fortsetzung
und Schluß .

Ich verbünde
mich — mit dem
Trödler Alois .

Wer spielt den
Alois IDerMoser !
Möchten Sie den
Moser als Ver¬
bündeten ? Felix
verspricht ihm
zehn Prozent ,

später zwanzig ,
dann noch mehr ,
wenn ’s sein muß .
Die Suche nach
den Stühlen be¬

ginnt . Eine Odys -
se ! Eine Irrfahrt

durch Woh¬

nungen , Bevöl¬
kerungsschich¬

ten , Charaktere .
Man lernt Men¬
schen dabei ken¬

nen , sage ich .

Dienstag , 27 . September 1938 .
5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Entrata ufl

Sarabande , von Sigfried Karg -Elert — Morges
spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichte
8.00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 .1
Eymnustik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9.40 Kleine Ra
schlage für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .1
Programm , Wirtschaft , Wetter , städt . Marktberich
11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .1
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 O ho »
Frau Mufica ! 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 D <
fröhliche Lautsprecher . 19 .15 Briefe vom Feriel
glück . 19 .30 Heitere Musik unserer Klaffiker . 201
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst ff
die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Die Madonna vom Steinernen Haus . Erzähluni
20 .30 Erotzsr Tanzabend . 22 .00 Zeit , Rachrichte
22 .10 Wetter , Nachrichten aus dem Sendebezii
Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau .

k Bei

hilft immer ein guter Kräuterbitter

Magenbitter 32 % , hergestellt aus edlen

Kräuterauszügen . . . % Fl . 2 .10 % Fl . 1 .10

Boonekamp 45 % . . % Fl . 4 .00 % Fl . 2 .10

Underberg Boonekamp 49 % , 1/1FI .6 .20 % FI .3 .40
Kurfürstl . Bitter 35 %
der pikante Bitterlikör für den verwöhnten

Druck und Verlag der

l . Schellenberfl
'

schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Rede des Führers
und zeigen anschließend

das vollständige Programm !

Beachten Sie bitte dieAdreßänderungi

Mdamant Rohm

Erholung und ein gemütlicher Nachmittag ist eine

Zwdsdrcnliiidicntalih zum Itcidcniatirt !

Wäscherei
W . Rund
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Die greFe Spwtfdfau der Wiesbadener Jugend
HI . , JV . ,

BdM .

and Deutschlandriege
^ t bereits hervorragender Nachwuchs zur Stelle . Aber erst
° te Kurubungen des kleinsten und ältesten Turners der Riege ,des 32uihngen Müller - Leuna : Einfall in den Hang . Auf -
nemmen nut Rückschwung in den Handstand . Vorschwingen
durch den Beugestütz . Rolle vorwärts zur Schwungstellung mit
ganz hohem Durchgrätschen , Rückschwung . Handstand . Stütz¬
kehre , Sprechen mit halber Drehung aus dem Seitslütz , ganze
Drehung , Aufstemmen zum einarmigen Handstand und Ab -
gratschen ! Eine außerordentliche Übung , die maschinenmäßig
neuer , wuchtig und elegant ablief . Dann die von jedem Turner
am meisten gefürchtete Arbeit am Pferd , die stärkste Köroer -
beherrschung errordert . Hier liefen sich die Nationalturner den
Rang ab . Verblüffend , wie Eöggel im Wirbel der Körver -
wendungen die hohe Schere . Wanderkehren und - flanken zeigte .
Wiemele >sahre härtester Disziplin an sich selbst gehört dazu ,bis . man vor der Vollendung steht ! Sehr riskant und sorm -
schon die Bodenübungen , und dann erst der Höhevunkt
am R e ck Stangl , zur Zeit wohl Deutschlands bester Turner ,und der dreifache Weltmeister Sandrock holten sich für ihre
Riesenfelge im Ellegriff und Drehsaltos rückwärts stürmischen
Beitall . Die Deutschlandriege , die tags zuvor bereits in Bonn
ihr Können zeigte , war ihres Erfolges sicher , gemäß ihres
Grundsatzes : Durch Leistung zur Anerkennung , und wir schenken
ihr vollstes Vertrauen tür die nächsten Kraftproben am 9 . Ok¬
tober gegen Polen und am 8 . November in Helsinki .

So war dieser Nachmittag mit Leistung . Wollen und sreu -
dlger Anerkennung gepaart , und als Bannsührer Friede
nach dem Fahnenmarsch das

Schlußwort an die Eltern

und an die Teilnehmer richtete , da gab er der Tiefenarbeit
im . Kreise der Gemeinschaft das Ziel mit der Blickrichtung
aui die Einzelleiitung , so wie sie die Deutschlandriege soeben
demonstrierte . Die Jugend des Führers aber ist in besten
Händen , diese Jugend , die aus zahllosen Gruppen und
Bunden in die heutigen Formationen hineingewachsen ist und
auf der heute die Augen des Führers sorgend und mahnend

btefem fommerluöen Herbsttag , da sich ein wolkenloser
" " t e>em Farbensprühen einer lachenden Natur zu

schien , erlebten wir mit unserer Wiesbadener
xEGenb unter den Fahnen der HI . und des DRL . schönste
Müden der Gemeinschaft . Stunden , in denen alle Sorgen
^ .-̂

^ " " lick der lungen Kraft , Anmut und unbezwinglichen
Freude am Leben aus der Kampfbahn an der Frankfurter
» ^ ^ - ? < annt wurden . Ein Erlebnis für sich , die Buben
» ( . «KM11 ihrem begeisterten Schauen völlig eingefangen

uuf der . Terrasse der BdM . in seinen weiß -
leuchtenden Vküsen und im Kugelfang hingelagert HI . und
Br -Är ungeduldig des Kommandos harrend , das sie in das
Blickfeld von 6000 Augen stellen sollte . Und vor der Tribüne
" VL " M - rÄ " L Tinner der Deutschlandriege , immer wieder
vom Beifall überschüttet . Alles das eingebaut in das Pro -

Sportschau , deren blitzschnelle Abwicklung in
Stunden ein . organisatorisches Meisterstück für sich

? ur . So wollen rotr . Svortdarbietungen sehen .
x

, yii3U )hntert . 3m natürlichen Rhythmus der
i Ernzelkonnens und der Eemeinschaftsleistung .

wir unsere junge Generation , so
und in Marsch gesetzt . Unter ihren Fahnen , mit

furen Liedern . Und inmitten ihres kameradschaftlichen Erleb -
mlles . Richt den Blick mystischen Fernen zugekehrt , sondern aus

herrliche Heute gerichtet , da der deutsche Mensch aus dem
innersten seines Wesens heraus nach Eleichklang , nach Ein¬
heit seiner Zeit und seiner Umwelt verlangt .

Wieselflink sollen sie sein .

Me das JV ., das auf einen Pfiff auf die Rasenmatte
FI3JC ' Zeltbahnen ausbreitete und zu Zeltdächern verband .
V .

e im Ru hochgerichtet wurden . Zwölf Bahnen geben so ein
Da muhten sich die kleinen Finger beeilen , um Knoten

ans Knoten zu knüpfen , und als Fähnlein 3 zuerst vor dem

Müller -Leuna auf seinem Svezialgerät .

Mieder über flatternden weißen Gewändern leuchten . Walzer¬
klange „ rauschen " die Schifferklaviere vor dem Mikrophon ,
und, , lebende Kreise , Spiralen , Ovalen reihen sich wie Farb -
schnure zum wiegenden Tanz .

Die große Leistung .

. Es war ein glücklicher Gedanke , die Deutschland¬
riege mitten unter diese Jugend zu stellen und ihr zu zeigen ,
wie aus der Breltenarbeit ' die Spitzenleistung wachsen soll .
Vorbilder Rnb der beste Ansporn . Und Reichsmännerturnwart
Martin Schneider verstand es , durch zündende Worte die

Generation auf ihre Ausgaben hinzuweisen , damit auch
„ Wiesbaden dereimt den einen oder anderen Olympiakämpfer
oder auch gleich die ganze Olympiamannschaft stellt "

. So

Regei/ieeungsfaumel um
'

Rumänien — Deutfäland

ruhen . ^ Seiner wurde in Lied und Ruf gedacht . und als die' "
iau entlassen
leit mit nach

Martin Schneider nicht bei der Deutschlandriege ? —
Undenkbar !

( Photos : Lenhardt — K . )

ruyen . Verner wurde m Lied und Ruf gedacht .
Teilnehmer nach dieser einzigartigen Svortschc
waren , durften die Verantwortlichen die Gewißhe . . . . . . .
Hause nehmen , daß dieser Appell an die junge Kraft und den
Hingen Ehrgeiz nicht vergeblich gewesen war .

Der Veranstaltung , die im Rahmen des Opfertags
des deutschen Sports durchgeführt wurde , haben u . a . bei¬
gewohnt : Regierungspräsident von Pfeffer , Vertreter
der Partei , non der SA . der Führer der Standarte . Obersturm¬
bannführer Meier , von der HI . Eebietsführer Brandt ,
vom BdM . die Svortbeauftragte der Jungmädel in der
Reichsjugendfübrung Herta B o ch m a n n , von der H Gruppen¬
führer Hildebrand , vom Reichsbund für Leibesübungen
als Stellvertreter des Ea 'Mhrers . Gausportwart Topp , vom
Kreis Wiesbaden als Vertreter des Oberbürgermeisters
Sturmhauvtführer K ö t s ch a u . der in seiner Begrüßungsrede
die Gemeinschaftsarbeit HI . und DRL . unterstrich , wahrend
Krelssportwart Schick der Deutschlandriege das Erinnerungs¬
buch der Stadt Wiesbaden überreichte . L .

4 : 1 ( 1 : 0 ) der Wiener Kernelf .

Was die deutsche Fußball - Länderelf am Sonntag im
Bukarester A . F - Stadion , Rumäniens größter und schönster
Kampfstatte , ct . ebte . war einfach einmalig und offenbarte die
heme Leidemchaft . die der Balkan Fußballkämvfen entgegen «
Übungen pflegt . 35 000 Rumänen waren in einem wilden
Begeisterungstaumel . der während 90 Minuten herrlichsten
Kammes nicht abriy . und fall keine Schranken kannte . Selbst
dann , als die rumänische . Elf hoffnungslos geschlagen war ,
begleiteten die Tausende lebe Ballabgabe , jeben Vorstoß unb
lebe gelungene Abwehr mit einem Sturm von leidenschaft -
hiSen kleine deutsche Kolonie , darunter fast
1000 Banat - Deutsche , wurden immer wieder überrascht von
der Ausdauer der Zuschauer , die nie erlahmten und ihre
Lungenkrast sinnfällig unter Beweis stellten .
r „ Es war gewiß nicht leicht für unsere Länderelf . in einem
solch tollen Hexenkessel die Nerven zu behalten . Wenn sie
Uotzdem aber gegen einen wirklich gefährlich stürmenden
Gegner 4 :1 ( 1 :0 ) klarer als erwartet gewann , so war dies
das , Verdienst einer großen Mannschafts lei stung . die in erster
Linie getragen wurde von Helmut Schön , den Wienern
Schmaus und vkoumal und dem Duisburger Neuling Biallas .
„

An
^

Stelle von Schiedsrichter Eavdeville leitete der Jugo¬
slawe Mika Popsvic sicher und korrekt .

Die Mannschaften : ,
K u märti e n . David - Sfera , Albu ( alle Venus Bukarest ) :

Vintila ( Rapid Bukarest ) . Gain . Demetrovici : Orza .
Uoeckeanou Falle Venus ) . Baratki ( Rapid ) . Bodola
( Venus ) . Dobai .( Rwenfia Temesvar ) .

25euNchlanb : Ran ( Wien ) : Avvel ( Berlin ) . Schmaus :
Wagner Mock , Skoumal ( alle Wien ) : Biallas ( Duis -
hUJ? ) ' m81Tf,neJ9ß? n

\ 6tro6 ( 6eibe Wien ) . Schön ( Dres¬
den ) . Pener ( Wien ) .

1 :0 — aber Rumänien überlegen .
. Bei herrlichemrSonnenschein und 30 Grab Wärme

nimmt der Kampf seinen Beginn . Die Rumänen find gleich
Überaus stürmisch unb gefährlich . Ein Glück , daß der lange

Jungmadelgruppe 6 war bei der Körperschule dabei .

darf Schneider , der die weltberühmte Turnermannschaft im
In - und Ausland von Sieg zu Sieg führte , auch sprechen .
Denn das Leistungstur neu . muß weitergefor¬
dert werden . Und letzt ist der Nachwuchs an der Reihe .
Durch unsere Elitevertretung aber ist auch die Wiesbadener
HI . auf em immer nacheiferungswertes Ziel hingewiesen
worden .

Sandrock , K . und SB . Stadl , Eöggel . Lüttinger ,
Slrnetzki , Steffens . Stangl und Müll ->r

waren die Männer , die Turnkunst an den drei Hauvtgeräten in
Vollendung zeigten . Am Barren war mit Hlinetzki - Frank -

Schmaus m so prächtiger Form ist und vor allem den wuch¬
tigen Baratki meistert . Erst nach zehn Minuten finden sich
die Deutschen langsam . In der 18 . Minute heißt es 1 :0 für
Deutschland . Stroh dribbelt sich durch , bleibt aber an der
gegnerischen Verteidigung hängen . Schön spurtet mit langen
vchritten heran und jagt das Leder mit voller Wucht in die
Maschen . Stroh kann in ber 36 . Minute aus sechs Meter Ent¬
fernung bas rumänische Tor nicht finben . Die Südländer
kommen schließlich zu ihrer ersten Ecke , die aber nichts ein «
bringt . Dann ist Pause .

Deutschland stürmt .

Die ersten Minuten gehören auch nach bei Pause roieber
ben unermüdlich stürmenden Rumänen , die mit unerhörtem
Einsatz und einer Härte ohnegleichen den Kamvfaufnehmen . ,
Dann aber setzt sich doch die weitaus bessere Mannschafts¬
leistung der Deutschen durch . In der 51 . Minute nimmt
Stroh einen Freistoß geschickt auf und sein direkter Flach¬
schuß bringt uns ganz überraschend 2 :0 in Front . Immer noch
lassen sich die Rumänen den Mut nicht abkausen . Sie haben
aber bas Pech , durch ein Eigentor 0 :3 in Rückstand zu
kommen Das bedeutet sicheren deutschen Sieg ! Die Zuschauei
aber wollen unter allen Umständen wenigstens ein Ehrentoi
sehen . Es ist wirklich unglaublich , wie begeistert Re bei der
schnellen mmänischen Vorstößen immer wieder mitgehen . In
der 76 . Minute hat Stroh beide Verteidiger und sogar den
Torwart überspielt . Sein Schuß trifft aus sechs Meter Ent¬
fernung aber nur den Pfosten . Zum Glück ift Pesser au °
dem Hinterhalt herbeigeeilt , so daß er den Ball nur ins leere
Tor zu lenken braucht . In der 80 . Minute fällt doch das ver -
btente rumänische Ehrentor . Nach einer feinen Kombination
schießt Rechtsaußen Orza an dem herauslausenden Raftl
vorbei unhaltbar ein .

Wiener Spieker bewährt .
Die deutsche Mannschaft , deren Kern acht Wiener Spieler

bildeten , hat Rch in Bukarest in dieser ungewohnten Umgebung
gut geschlagen . Es zeigte Rch daß das Wiener Spielsystem bei
richtigem Einsatz zu Toren Mit und gerade hierin liegt die

Bei Fähnlein 3 hat der Zeltbau geklappt .

fertigen Zelt angetreten war . da warf Rch jeder einzelne stolz
m die Brust .

Natürlich und anmutig .
So wie die Jungmädels bei ber Körverschule .

Ctjne verkrampfte und erlernte Haltung , sonbern frei , unge¬
zwungen in Bewegung unb Schritt . Leicht und flüssig Der »
Rmmjen bie Reihen ineinander und lösten sich auf im Takt

So macht die Sache Spaß .
JV . stürzt jetzt wie die wilde Jagd ins Feld . Aber bald

entwirrt sich das scheinbare Tohuwabohu . Kreise bilden sich,
m deren Mitte „ Reiter "

. Box - und Ringkämpfer stehen . Da
darf aber im fröhlichen T u m m e I s v i e l das Fuchsvrellen
nicht fehlen , das Tauziehen ohne Tau und natürlich auch nicht
das Zeltbahnprellen . wobei beim Hochschnellen der lebenden
Bündel Hohenrekorde ausgestellt werden . Und nach einem
schaurigen (Sequtrrle von jungen Körpern über dem unsicht -

Höhenflug — mal ohne Motor .

^ .« eMLdenen Ball wachsen abschließend JV .- . .Denkmäler "
in die Hohe .

Hart wollen alle werden .
Bei der Kugelgymnastik der HI . warfen Re sich die

10 Pfund schweren Eisen in geregeltem Tempo zu . Dabei
nmß Rch mit der . Zeit der Bizeps entwickeln , ber nebenbei
bemerkt , ine geheime Sorge eines jeden richtigen Jungen ist .

Tänzerisch beschwingte Freude .
Wieder strömt BdM . in die Bahn . Die grüne Grasdecke

ift zur Palette geworden , darauf die blauen , roten , gelben
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LSD . tfcanffuct ift der größte Ronfurrent

Wormatia stark , Eintracht schwach

Sechs mann — da gab es feine Gfjance

Der SVW . bei den Malstättern .

FK . Pirmasens

Rheinhessen :Bezirksklaße

Im Bezirk geht FB . 02 Biebrich auf und davon

Opel Rüsselsheim verlor Anschluß
i

13 . SvVgg . Weisenau

Wiesbaden :Kreisklasfe I .

II , Wiesbaden :

2

2

( 2 :0 ) .

( 1 :0 ) .

( 0 :0 ) .

( 1 :1 ) .

( 1 :0 ) .

8 .
9 .

10 .

2

4
2

2
2

2
2

2 -

2

1

I

4 :0

2 : 1

1 :3

1 : 2

3
3
2
3
3
3
3
3
2
3

3
3
3
2
2
3
3
3
3
2
2
3
2

3
2
2
1
1
1
1
1
1

2
1
1
1
1

1
1
1
1
1 1

2
2
2
1
1
2
2

1
1
1
1
1
2
2

15 : 5
5 :2
7 : 3
2 :1
4 :2
3 :3
3 :4
4 :6
3 :10
3 :4
2 :3
4 :9
3 :6

8 :5
4 : 2
4 :3

10 :4
6 :3
3 : 5
0 :8
3 :8

6 : 1
6 :1
4 :2
6 :6
6 :4
7 :6
4 :6
3 : 5
1 :6
3 :9

6 :0
6 : 0
4 :0
4 :2
2 :4
2 :4
2 :4
2 :4
0 : 4
0 :6

4 :0
2 :0
2 :0
2 :2
2 :2
0 .2
0 : 2
0 : 4

4
4
1
2

1

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .

2
2
1
1
2
2
2
2
2
2
2

2
1
1
2
2
1
1
2

2
2
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
2

4 :1
6 :2
8 :2
6 :3
8 :3
3 :2
3 :3
3 :5
4 : 9
5 :9
3 : 11

4 :0
4 :0
2 :0
2 :0
2 :2
22
2 :2
2 :2
2 :2
0 :4
0 : 4

6 :0
5 : 1
5 :1
3 :1
3 : 1
3 :3
2 :4
2 : 4
2 :4
1 :3
1 :3
1 :5
0 :4

1
2
2
*>
2
2
3

3
3
2
2
1
1
1
1

Gau Südwest :

FB . Saarbrücken — SB . Wiesbaden

Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens

TSE . 61 Ludwigshafen — Wormatia Worms

2 : 3 ( 0 :2 ) .
3 : 2 .
0 : 1 .
1 : 1 .
2 : 1 .
2 : 1 .

in sehr angenehmen Sinne . Der Altmeister legte tn

Ludwigshafen ein hartes , rationelles Spiel hm , dem

der ehemalige Phönix nicht gewachsen war . Die Wormser

rückten mit einem neuen linken Flügel an , der die Partie

entschied . Der frühere Alemanne Pohle stürmte halblinks ,

während Busam erstmalig auf Linksaußen ein Volltreffer war .

Wormatia ist gut angekurbelt und liegt jetzt ausgezeichnet im

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen

Punkte an . )

Tura Kastel

iassia

Bingen
ontana Finthen
Vgg . 03 Mombach
V . Hofheim
SV . Abenheim

Opel Rüsselsheim
FSV . 05 Mainz
SV . Flörsheim

& Ä » uä Aff K
(Diele von Aufopferung und Einsatz . Und so dauerte es bis zur

40 Minute ehe die Gastgeber ihre Überlegenheit durch das

erste von Schommer erzielte ,
Tor Ausdruck geben konnten

Bei einer Karambolage erhielt dann noch zu "Am Überfluß

Martin Wolf ein Ding auf den Solarvlerus . so daß er für

einiae Zeit groggv war , in welchem Zustand man bekanntum

E gerade zu Höchstleistungen gestimmt ilt . Später war der

Bezirk Rheinhessen :

SvVgg . Weisenau — FB . 02 Biebrich
Viktoria Walldorf — Opel Rüsselsheim
Fontana Finthen — SV . Koitherm
Tura Kastel — SB . Flörsheim .
FBgg . 03 Mombach — TSV . Abenheim
8V . Hosheim — FSB . 05 Mainz

5 . Borussia Neunkirchen
6 . FV . Saarbrücken
7 . TSE . 61 Ludwigsh .

Kickers Offenbach
SV . Wiesbaden

1 . Wormatia Worms
2 . Eintracht Frankfurt
3 . FSV . Frankfurt
4 . Reichsbahn Frankfurt

Martin wieder voll auf dem Darmn . und Saarbrücker Stimmen

bezeichnen ihn als den besten Mann dieses Zeltablchnittes .
Aber inzwischen hatten die Malstat .ter Becker ^ 4 . Minute )

und Düwel ( 46 . Minute ) mit,zwei werteren Treffern den

Spielstand völlig aussichtslos für Wiesbaden geltaltetz Es

war kein Svaß für die Kurstadter . auf klar verlorenem Posten

noch säst eine ganze Salbzeit ausharren zu . müssen , wie es

für einen mehrfach überrundeten Läufer vielleicht schwerer

ist , das Rennen rn möglichst guter Haltung zu Ende zu

laufen , als für den Sieger das Gewinnen , jedenfalls machten

die Wiesbadener . .gute Figur bis zum schmerzlichen Ende .

Sie zogen sogar , wie schon zuvor in der ersten Halste , einen

L . Die Südwest -Spitze marschiert auch heute ohne Punkt -

Verlust . Aber die siegreichen Gefechte nahmen doch einen

anderen Verlauf , als man im Eintracht - und Wormatlw
^

ager

annahm . DieFranksurter spielten vor 17 000 Zuschauern

( Doppelveranstaltung mit Reichsbahn/Rotweig Frankfurt

Offenbach ) ausgesprochen matt . Sie brachten gegen die sich

mit dem Mute der Verzweiflung verteidigenden
Pirmasenser kein Feldtor fertig , sondern kamen lediglich

durch verwandelten Elfmeter und Strafstoß zu zwei mageren

Treffern , während der Pfälzer Zähler einem Selbßtor ent¬

sprang . Das läßt tief blicken . Tatsächlich fiel der Emtracht -

sturm ganz aus dem üblichen Rahmen . Zudem spielte der den

Strafraum beherrschende Lindemann nur seine Stopperrolle

herunter , während der ( ungenügende ) Aufbau zwei durchaus

ungenügenden Autzenhalfs — Mobs und Ärheilger zufiel ,

was letzten Endes das überraschende Ergebnis einigermaßen
erklärt . Um gleich bei der Doppelveramtaltung zu bleiben .

Reichsbahn/Rotweiß wird aller Voraussicht nach nicht

abiteigen ! Die Elf ist - wir sagten das schon vor 8 Tagen -

in der Hintermannschaft mit dem Torwart Remmert und dem

Ex - Hanauer Eufinger hervorragend bcsetzt wahrend im An -

ariff der Halbrechte Weller eine ausgezeichnete Rolle foielt .

Die Offenbacher waren längst nicht so gut wie m Wies¬

baden , was sich freilich aus der bedeutend stärkeren Gegen¬

wirkung hinreichend erklärt . . . .
Auch dieWormatl a -Leüung war überrascht . Und zwar

kräftigen . Zwischenspurt und spielten da die Malstätter glatt
in ihre Hälfte hinein . Aber Tore gab es kerne . In diesen
kurzen Zeitabschnitten offenbarte es sich wieder , dag dem

jungen Jnnensturm der Wiesbadener noch lenes , letzte Stück¬
chen Erfahrum , und Entschlossenheit rehlt , das wirklich fertige
Stürmer zu Erfolgen kommen laßt . So aber lief sich das An¬

griffsspiel der Wiesbadener bald wieder leer , und . die Gast¬
geber wurden überlegen . Um das Maß der Bitternis für den
Gast voll zu machen , kam es in der 88 . Minute auch noch zum
4 Tor für Saarbrücken , das von seinem besten Stürmer .
Rechtsaußen Emmerich , erzielt wurde . Die Malstätter dürfen

sich über ihren ersten Sieg dieser Serie gewig herzlich freuen .
Sie müsien sich aber hüten , sich nun für starker zu halten als

sie es sind . Denn der gestern geschlagene SVW . war . nicht der

SVW . der sonst im Ludwigsvark große Kampfe geliefert hat .
Warum er das nicht war und nicht sein konnte , das geht aus

den eingangs verzeichneten Gründen klar hervor . Deshalb
werden die Wiesbadener auch diesem 0 :4 nicht mehr Bedeu¬

tung beimessen , als ihm bei Berücksichtigung aller Umitanüe

zukommt . r - *

Die nach reiflichen Überlegungen sorgfältig vroduzierte

Aufstellung der 6 23 2ß . - Mannschaft iui .ofls

Spiel in Saarbrücken bekam am Wochenende ein gewaltiges

Loch Der Verteidiger Volz und die . beiden Jeitenlaufer
Jakob Schmidt und Lubjuhn waren bei ihren Formationen

unabkömmlich ! Drei Mann gleichwertig zu ersetzen das ist

schon unter normalen Umstanden ein kleines Kumtluct im

gegebenen Fall aber war es eine blanke Unmöglichkeit . Denn

e « fehlten ja ohnehin schon drei Mann der ersten Garnitur .

Siebentritt Vogl Fuchs ! Und keine Eauligamannschait , ist

in der Lage , sechs Mann entbehren und dennoch Erfolge hmm -

bringen zu können . So also war die Lage , als der SVW . die

Reise an die Saar antrat . Und wenn man unterwegs noch

gebotst batte daß ein ähnliches Geschick den Gegner vom

ludwigsvark '
in gleicher Weise geschwächt 6ätte, . io Jal ) man

sich schwer getäuscht . Die . Malstatter waren in der gluck -

limen Lage mit der gleichen Elfltarten zu können , die ihre

schwarzblauen Farben Mon ieit SBodien oeitnit : ectojay .
(fielfi Seiler - Schwarz II , Koch . Von , Emmerim . weil ,

Schammer . Dnwel . Becker . Und dieser kampferprobten und gut

eingespielten , wenn auch bis gestern , noch sieglosen Einheit ,
standen folgende elf Wiesbadener Spieler gegenüber, die sich

nicht zur Mannschaft zusammenfanden : Wolf : Sasienrath .

Debus ; Rösser , Schweinhardt , Fleisch : Schulmeyer Endlich .

Neiße . Wahl . Kaufmann , „ Sie taten gewiß alles , um ihre

1 . FV . Geisenheim
2 . Kickers / Reichsbahn
3 . FSV . 08 Schierstem
4 . SK . Waldstraße
5 . Sportfr . Dotzheim
6 . SvVgg . Eltville
7 . Germania Rüdesheim
8 . SV . Winkel , ,
9 . FV . Sonnenb .-Ramb .

10 . SvVgg . Nassau
11 . FK . Bierstavt

Kreisklasse

1 . FK . Naurod
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . SvVgg . Frauenstein
4 . SV . Erbenheim
5 . Post - SV . Wiesbaden
6 . § K . Erbach
7 . SV . Niedernhausen
8 . TSV . Aulhausen
9 . Polizei -SV . Äiesb .

Borussia Neunkirchen — FSV . Frankfurt

Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt — Kickers Offenbach 2 :1

❖

In der Gruppe Main haben Union Niederrad und VfL .

Neu - Jfenburg als Favoriten zu gelten , in Südhessen steht

Neuling DRL . Darmstadt vor FSV . Heusenstamm .

Vor dem TD urff reis .

Wiesbadener Ergebnisse :

Bezirksklasse : SV . Wiesbaden — Tgd . Rüdesheim
10 : 6 ( 4 :4 ) : Tv . 1846 Kastel — Tv . Hechtsheim 3 : 1 ( 2 : 1 ) . —

Um den Aufstieg : Tgd Schierstem — Eintracht Wies -

baden 8 : 5 — Kreisklasse : Svortsreunde Wiesbaden —

“ v .rsmÄW « - t »

MÄSfe Sä SÄ & Si
— SD . 98 Darmstadt 11 : 10 ; EfL . Griesheim — -oolizei

Frankfurt 14 :9 .

Bedeutung dieses zweiten Ländersviels gegen die Rumänen ,
da es Wunsch und Wille der Reichs vortsuhrung ist . zwei

gleichgute und erfolgreiche Landermannschaften zu besitzen,da¬

mit das große internationale Programm ohne Überlastung

einiger weniger Svieler gemeistert werden kann .

Unser Gegner hat am Sonntag bewiesen , daß der Bal¬

kan - Fußball stark im Kommen ist . Hier spielten elf

rumänische Teufel "
. Unerhört ausdauernd , technisch gewandt ,

wieselflink und erstaunlich einsatzfreudig . Was dieser Mann¬

schaft fehlte , war in eiltet Lime Taktik und Zusammenhang
zwischen den einzelnen Mannschmtsteilen . Es soll Nicht ver¬

schwiegen werden , daß die Rumänen mit etwas weniger

Schußvech ein günstigeres Ergebnis hatten erzielen können ,

wenn sie auch für einen Sieg nicht in Frage kamen .

Der Zahlenspiegel .

Tschammer - Pokal . 2 . Runde : Blauweiß,Berlin
— Riesaer SV 3 : 1 : Porck Insterburg — Brandenburg 05

1 :4 .
Baden : Karlsruher FV . — 1 . FK Pforzheim 0 : 1 ;

SvVgg Sandhofen — SV . Waldhoi 0 : 8 : Phönix Karlsruhe
IlW Offenburg 3 :6 : VfL . Neckarau - VfB . Mühlburg 1 :4 ;

Freibürger FK . — MR . Mannheim 2 :4 .

Württemberg : VfB Stuttgart — SvVgg . Bad

Cannstatt 1 :1 : Stuttgarter SK . — Stuttgarter Kickers 2 . 0 ,
1 . SSV . Ulm — Union Bückingen 3 :3 .

Bayern : 1 . FK . Nürnberg — Jahn Regensburg 3 :2 ;

TSV 1860 München — Neumeyer Nürnberg 1 . 1 . SvVgg .

Fürth — Schwaben Augsburg 3 :0 ; Bayern München — VfB .

Koburg 3 :0 ; BK . Augsburg — 1 . FK . 05 Schweinfurt 0 . 0 .

Hessen : SV . Dunlov Hanau — Kewa Wachenbuchen

1 :1 : VfB . Groß -Auheim - BK Svort Ka siel 5 : 1 : SÄ . 03

Kassel — FK . 93 Hanau 0 :3 : SvV . Kassel — Hessen Bad

Hersseld 0 :2 .
Brandenburg : Union Oberschöneweide — Minerva

93 Berlin 2 : 3 ; Wacker 04 Berlin - Bewag Berlin 1 :1 ;

Friesen Kottbus — Tenms - Borussia Berlm 3 :2 .

Schlesien : Reichsbahn Gleiwitz — Hertha Breslau

7 : 1 ; Sportfreunde Klausberg — 1 . FK . Breslau 42 . Ratibor

03 — Preußen vindenburü 1 :6 :.. Breslau 0 - — . K.letten -

dorf 3 :2 ; Breslau 06 — Vorwärts/Rasensvort Gleiwitz 0 . 4 .

Sachsen : BK . Hartha — Fortuna Leipzig 2 : 1 : SÄ .

Planitz — Polizei Chemnitz 5 :0 ; ViB . Leipzig — Dresdener
SK 2 :0 : Guts -Muths Dresden — Konkordia Plauen 3 . 2 ,
Sportfreunde 01 Dresden — Tura Leipzig 3 : 1 .

Westfalen : Preußen Münster — FK . 04 Schalke ! : ! ;

SvVgg . Röhlinghausen — VfL . 48 Bochum 1 : 1 ; Westfalia

Herne — SvVgg , Seiten 3 : 1 ; Borussia Dortmund — Arminia

Bielefeld 1 :3 ; SV . Söntiov — Aimmra Matten 0 :2 .

Riedetthein : Fortuna Düsseldorf — Samborn 07

2 :0 ; VfL . Benrath — Schworzweiß Essen 1 .0 . Westende

Hamborn — Turu Düsseldorf 2 :0 ; Rotweiß Essen — SSV .
Wuvveital 5 :0 .

Mittelrhein : Köln - Sülz 07 — VfR . Köln i, : l ;
Alemannia Aachen — Rhenania Würselen 2 :3 : Tura Bonn

— Mülheimer SV . 2 : 1 ; SuS . Troisdorf — TuS . Neuen¬

dorf 2 : 1 . _
Deutsch - Österreich : Vienna Wien — Grazer SK .

2 ' 1 ' Admira Wien — Austro Fiat 3 :4 : Rapid Wien —

Wiener Sportklub ( ES .) 8 :0 : Amateure Steyr — Post -SV .
Wien ( ES . ) 1 :3 .

*

Tabellenführer in Süddeutschland sind : 1 FK .
Pforzheim ( 6 :0 ) in Baden ; FV . Zuffenhausen ( 3 : 1 ) in

Württemberg ; BK . Augsburg ( 4 :2 ) tn Bayern :

Hanau 93 ( 4 :0 ) in Hessen .
Überraschungen waren das 1 : 1 des Neulings

Preußen Münster gegen Schalke 04 in Westfalen , das . 1 .0

der wiedererwachten Benrather ( mit Hohmann ! ) über

Schwarzweiß Esten am Riede r r h e t n . sowie das 5 :0 des

Nüulings Rotweiß Esten über . SSV . Wuppertal , der Sieg
des Neulings SSV . Troisdorf über die Ermchel - Elf TuS .
Neuendorf am Mittelrheru . dre 0 : 5 - NlederIage . der Po¬

lizei Chemnitz bei SK . Planitz in Sachsen . In Württem¬

berg gibt es keine Mannschaft mehr ohne Punktverlust .

Evertons erste Niederlage .

Arsenal — Aston Villa 0 : 0 ; Huddersfield Town —

Everton 3 ’0 ( ! ) : Derby County — Stofe City 5 :0 . Es fuhrt

Everton mit 12 :2 P . vor Derby County ( 12 : 4 ) und Liverpool

( 10 :4 ) .

L . Man muß sich erst in der neuen Tabelle zmechtilnden .
denn die gestrigen Ergebnisse haben eine heillose Verwirrung
angerichtet . Ovel Rüsselsheim am 3 . Spielsonntag
( nach allerdings sehr schweren Eastsmelen ) auf dem 10 . Platz ,
und SV . Flörsheim , der in Kastel den ersten Punkt
rettete , gar erst an vorletzter Stelle ! Dagegen der Neuling
Kastel in der Svitzengruove . und Viktoria Wa lIdorf, . die

im vergangenen Jahr zunächst gar nicht auskam , macht Meister
Kostheim Konkurrenz ! Und allen diesen Mannschaften ist

unser Wiesbadener Vertreter . FV . 02 Biebrich , voraus ;
geeilt , da gestern auch der zweite töroeie Auswartskamvi
knapp , aber eben doch gewonnen wurde . Wer hatte das den
Blauweißen nach dem Abgang Vetters zugetraut ! Aber die

Elf hat bisher — trotz gewißer schwacher Stellen — groges
Balaneiervermögen und stets zur rechten Zeit den ichumtarken
Angriff in Szene zu setzen gewußt . So wurde auch tn
Weisenau im ersten Anlauf ein 2 : 0 - Vorsvrung gewonnen ,
von dem man im heiß umkämpften zweiten Svielteil bis zum
guten Schluß „ leben " konnte . Nun bestehen alle Aussichten ,
auch am kommenden Sonntag gegen den starken Rivalen aus

Kastel unter die Sieger gereiht zu werden .

Die Mainzer Vereine , FSV . 05 und Mombach . bleiben
weiter schwach . Die Rotweißen vermochten sich Nicht bei dem

Neuling Hosheim durchzusetzen , und die FVgg . 03 brachte zu
Hause gegen Abenheim nicht mehr als den knappsten aller

Siege zustande . Da bleiben nicht viele Chancen für den kom -

mendsn Sonntag , wenn Rüsselsheim antritt . Fontana
Finthen liegt trotz der ( sehr ehrenvollen ) Niederlage

gegen Kostheim immer noch gut .

In 8 Tagen : SV . Flörsheim — Saffia Bingen : FV .
02 Biebrich — Tura Kastel ; SV . Kostheim — Mainz 05 ;
TSV Abenheim — SvVgg . Weisenau : FV . Soiheim —

Fontana Finthen : FVgg . Mombach — Ovel Rusielsheim .

Glück gehört auch dazu .

2n der gleichen Aufstellung wie am Vorsonntag brachte

Biebrich auch aus Weisenau beide Punkte heim . Ein

hartnäckiger , bis zuletzt auf Messers Schneide sichender Kampf

wurde erst mit dem Schlußpfiff entschieden . Wieder zeigten

sich beim Sieger die schon in Flörsheim zutage getretenen

Vorzüge und Schwächen : einerseits die entschloßene ,

erfolgreiche Ausnutzung der Torgelegenheiten , aber anderer¬

seits Vernachlässigung des Spielaufbaus , mangelnde Verbin¬

dung von Läuferreihe und Sturm . So konnte abermals ein

energischer Gegner auf weite Strecken im Feldspiel sich ent¬

falten , ohne allerdings so zielsichere Schützen wie die Gäste zu

besitzen und auch ohne einen Turm tn der Verteidigung , wie

ihn Habermann darstellte . Eine durch Kopfball von Krauß

im Anschluß an einen Strafstoß erzielte Fahrung ( 7 . Minute )

mußte bis kurz vor der Pause ausreichen , während die

Weisenauer Stürmer mehrfach dicht vorm Tor ,
das Ziel nm >r

finden konnten oder Hahermann aus der Lime rettete . Da

waren die Eästeangriffe doch unbedingt gefährlicher , und bet

einem solchen kam denn auch auf schönes Zusammenspiel

Krauß — Binder — M a r x durch Letzteren der zweite Treffer

zustande . Heftig angefeuert , kämpften die Weisenauer auch nach

dem Wechsel zäh um Verbesserung . Im dichten Gewühl vor

dem Lieblicher Tor holte der Halblinke einen Treffer auf .

und die Gäste hätten leicht ins Gedränge kommen können ,

wenn sich nicht Krauß die willkommene Gelegenheit zur

Verwandlung eines Handelfmeters geboten hätte . Der so ge¬

schaffene Vorrat reichte denn auch tatsächlich bis zuletzt . Der

Weisenauer Tormann zeigte eine treffliche Leistung , als er

gerade noch eine wuchtige Krauß -Bombe ablenkte . AMl kam

Biebrich noch wiederholt gefährlich vor , aber der Endspurt

gehörte doch den hartnäckigen Rheinhesien . Als sie gar ( Eben¬
falls durch Handelfmeter , den Weisenaus . Halbrechter Boos

verwandelte ) auf 2 :3 heranrückten , setzten sie alle Kraft für

den Ausgleich ein , es war ein harter , verbissener , doch tm

allgemeinen fairer Kampf , den Nickel -Frankfurt sicher in der

Hand hielt . Mit Glück wurden die letzten kritischen

Minuten überstanden , mit Glück blieb der Sieg in der

Hand der Gäste , doch hätte Biebrich sich mehr für den Aufbau

eingesetzt , den Sturm , in dem Bester und Marx zu weit zuruck -

hingen , besser unterstützt , wäre das Ende wohl nicht so knapp

und der Punktegewinn bis zuletzt so bedroht gewesen .

Weisenau zeigte Schnelligkeit , Wucht , im Feld auch recht ge¬

fälliges Zusammenspiel , vor dem Tor wurde meist ungenau

geschoßen . Der Mittelläufer Mauer war die treibende Kraft .

Biebrichs Reserven behielten mit 4 :3 die Oberhand .

Wie steht
'

s heute ?

Gau Siidwest :

Rennen .
Der große Konkurrent ist FSV . Franffurt geworden

der das Borussi a - Hindernis in bemerkenswert sicherem SW

aus dem Wege räumte . Die Bornheimer smd aus 2 Aus

wärtsspielen ohne Punktverlust heimgekehrt und man be¬

scheinigte ihnen bis jetzt ihre große Form , die den Blau -

Vereine augenblicklich merklich starke Stellungen bezogen und

in 8 Tagen steigt FSV . - Eintracht !

Gut vorangekommen ist der FV . Saarbrücken , der

den SV . Wiesbaden empfindlich schlug . Allerdings wird

man bei diesem auffallenden 4 :0 ( im Vorjahr 1 :3 !) berück¬

sichtigen müssen , daß die Kurstädter ohne ihre Sold aten

die Reise an die Saar antreten mußten und daher von vorn¬

herein ohne Gewinnchancen waren . Ein Gluck daß Debus

verteidigte , der im Verein mit Wolf eine Katastrophe ver¬

hinderte . Bester Mann der Läuferreihe war der Jungliga -

spieler Fleisch . Allein das Fehlen von Schmidt , Lubfuhn und

Holz konnte damit nicht aus der Welt geschafft werden Nun

sind die Wiesbadener durch dieses Pech auf den vorletzten

Platz abgerutscht und haben am kommenden Sonntag über¬

dies den schweren Gang zur Wormatia vor sich . Diese Saison

läßt sich wirklich nicht verheißungsvoll an .

Am 2 . Oktober : FSV . Frankfurt — Eintracht Frank¬

furt , FK . Pirmasens — Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt , FV .

Saarbrücken - Borussia Neunkirchen , Kickers Offenbach —

61 Ludwigshafen , Wormatia Worms — SV . Wiesbaden .
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Sehr hohe und sehr knappe Ergebnisse im Kreis Wiesbaden

ob -

D/e fjotfeymeifterfäaft ift fein Spagiergang

diesmal dir

von
ver -

Einen zahlenmäßig hoben Sieg Die Frauen machten es besser — 15 :0 !
Die

Wertvolle Punkte aus Eltville .

Rei

die
die

Hans Stuck ( Auto - Union ) fuhr beim Malojapaß -
Rennen in der Schweiz mit 3 :57 .6 Min . ( 4,7 km ) und einem
Stundenmittel von 72,7 Stdklm . die Tagesbestzeit .

Arno K ö l b l i n unterlag dem Kanadier Al Delaney
in Düsseldorf glatt nach Punkten .

On Rutge .

Meier ( BMW .) Europameister .

Der Große Motorradpreis von Italien
wurde am Sonntag vor 40 006 Zuschauern auf der Mailänder

Monzabahn ausgetragen . In der Halbliterklasse siegte Meier

( Deutschland ) aus BMW . mit 157,1 Stklm . vor seinem

Markengefährten Kraus und wurde damit Europameister . In
der 25ver -Klasse gab es durch Sovrani ( Benelli ) einen

italienischen Sieg und in der 350er - Klasse siegte Mellors

( England ) auf Belocette .

Nr . 225 . Seite 13 .

Besser als die Männer verstanden es diesmal
Frauen . Die Wiesbadenerinnen überfuhren
Mainzerinnen gleich mit 15 :0 , also mit einem Ergebnis , das
einen Unterschied von mehreren Klassen zum Ausdruck bringt .
Noch deutlicher wird der Klassenunterschied , wenn man bedenkt ,

Kreisklasse H :

SB . Erbenheim — SB . Niedernhausen 8 :0 .
FK . Erbach — FK . Naurod 3 : 5 .
TSB . Aulhausen — Bost -SB . 0 : 4 .

tauschten Krause und Samberger die Plätze . In der 55 . Mi¬
nute schien der Ausgleich zu fallen . Aber Bibo wehrte
Sildners Schuh ab und warf sich entschlossen in den Nach¬
schuh des gleichen Spielers . Auf der Gegenseite waren Flick
und Meier immer gefährlich . 10 Minuten vor Schluß kam
ein Uhl - Strafston zu Krause , der den Ball aufs Tor zog .
Blitzschnell war Hamberger zur Stelle und drückte ein . Noch¬
mals warf Eltville alles nach vorne . Sogar Fehlinger ging
vor . Aber 5 Minuten vor dem Abpfiff des korrekt arbeiten¬
den Hohm - Reichsbahn - Mainz erlief Hamberger Uhls Steil -
vorlage und köpfte über den herauslausenden Bibo ein . Bei
SvBgg . Eltville , die mit Bibo . Alt , Fehlinger . Hecht ,
« chwab . Berg , Schranz . Meier . Flick , Bungart und Gutmann
antrat , war die Hintermannschaft und Läuferreihe gut . Der
Sturm batte in Flick und Meier seine treibenden Kräfte .
Kickers/Reichsbahns bester Mannfchaftsteil war das Schluß¬
dreieck . Besonders Schreier lief in zweiter Hälfte zu grober
Form auf . Bei der Läuferreihe machte sich erst nach der
Pause das bessere Stehvermögen bemerkbar . Der Sturm
war schwach . Hildner hatte Pech mit seinen Flanken , litt
aber auch unter dem schwachen Spiel E . Echterdiecks . Dieser
laborierte noch stark an seiner Knieverletzung . Hamberger
kam erst auf Halbrechts zur Geltung und Krause war auf
Außen besser als in der Mitte . Eltville — Kickers/Reichsbahn
Res . 0 :4.. Kickers standen : H . Echterdieck , Schreier Fromam ,
Heberlein . Uhl , N . Echterdieck , Hildner . E . Echterdieck .
Schober . Krause . Hamberger .

In Eltville lieferten stch SvBgg . und Kickers /
Reichsbahn einen spannenden Kampf , den die Gäste kurz
vor Spielende für sich entscheiden konnten . Bom Anstoß
weg lag Elrville im Angriff . Schon in der 5 . Minute spritzte
ein Kopfball Flicks knapp über die Latte . In der 8 . Minute
gelong dann Flick der ^ ubrungstreffer für seine Farben , als
die ELsteverteidigung den Ball nicht weg brachte . Gleich
darauf mufete H . Echterdieck einen scharfen Ball des Halb¬
linken zur Ecke wehre « . Bis zur Pause blieb es bei leichter
FeÄSberleseNbett Eltvilles beim 1 :0 . Nach dem Wechsel

Punktverlust des WTHK .

Gau Südwest :

Mainzer RB . — TB . 57 Sachsenhausen 0 :4 .
Wiesbadener THK . — Mainzer HK . 0 :0 .

TB . 57 Sachsenhausen konnte auch sein Gastspiel
beim Mainzer RB . zu einem Erfolg gestalten . Die Sachsen¬
häuser haben nun allein die Führung , da der Wiesbadener
TtzK ., der schon kürzlich mit großem Glück über Eintracht
Frankfurt erfolgreich war , auf eigenem Platz gegen den
Mainzer HK . nur ein 0 :0 erreichte .

So kann es nicht klappen .

unschädlich . In der 10 . Minute hob Lieser den Ball über eine
Abwehrmauer in die Maschen . Ein Alleingag von Stroh
machte Baum unschädlich . Nach zwei ergebnislosen Ecken gab
Eiier zu Stroh , der Baum zum dritten Male schlug . Nach
einem kurzen Zwischenspurt der Gäste , die eine ergebnislose
Ecke einbrachte , wurde den Einheimischen ein Handelfmeter
^ gesprochen . Den von Krug wuchtig getretenen Ball konnte
Baum abschlagen und den saftigen Nachschuß sogar halten .
Tadellos ! Nach Wiederbeginn hatten zunächst die Gäste mehr
vom Spiel . Groh schied verletzt für 10 Minuten aus . Als
später Meckes mit einer Ärmverletzung für kurze Zeit aus¬
schied . kamen die Einheimischen immer mehr auf . Ein Duett
Stroh/Henrich brachte 4 : 1 . Dann konnte Kissel auf 4 :2 ver¬
bessern . Durch geschicktes Täuschungsmanöver erhöhte Bös auf
5 :2 . Kurz darauf konnte Stroh , auf der Erde liegend , noch ins
Tor lenken . Dann köpfte Bös eine Ecke ein . Ein Saftschuh „ . .
Groh aus dem Hinterhalt stellte das Endergebnis fest . — Re¬
serven 6 : 1 für Schierstein .

Er litt mit
bei der Jagd der Reitergruvvc Wiesbaden .

Nach einer Übungsjagd am Samstag der vorher -
gegangenen Woche hatte die Reitergrupve Wiesbaden am
letzten Samstag zu einer offiziellen Jagd eingeladen . Die gute
Beteiligung bewies , wie gelegen diele Veranstaltung den
aktiven Reitern kam .

Wenn auch nicht gerade auf dem — reichlich oft —
zitierten Rucken , der Pierde geschrieben , stammen die nach¬
stehenden Eindrücke doch von einem aktiven Jagdteilnehmer
.und sind also Selbsterlebtes . Man muh sich leider selbst etwas
im Zaum halten , um nicht überschwenglich zu erscheinen ,
wenn es an die Schilderung geht .

Es waren frohe Gesichter , die sich im Feldgrau der Wehr¬
macht . als SA .-Reiter , Schutzpolizei und im roten Rock am
Kriegerdenkmal tm Nerotal zum Stelldichein zusammensanden .
An der Felsengruppe wurden zum Beginn zwei Felder ein¬
geteilt . Das erste iuhrte als Master SA .-Obersturmbann -
führer Kneuver und das zweite der jugendliche R . Hofmann .

Dem bewahrten . .alten Fuchs "
. Tattersallbesitzer Weih ,

folgten — als Neuheit bte Meutehunde der Reitergrupve
Wiesbaden . Wiesen und . Wald mit Kletterstellen . Gräben und
gut angelegten Kovvelricks sorgten dafür , daß man als Teil¬
nehmer am seine Kosten kam . Es fehlte unterwegs auch nicht
an den me ganz zu vermeidenden Zwischenfällen , und auch das
Eros der . Zuschauer an der Adolf - Weygandt - Hütte bekam in
Gestalt einiger . reiterlos zum Halali eintreffenden Pferde
etwas davon mit . Den reiterlichen Abschluß brachte hier ein
Auslaut , der ja immer den Reitern schneller Pferde erwünscht
ist . Man ließ daher die Vollblüter nur außer Konkurrenz
teilnehmen und hatte auch alle Reiter nochmals darauf hin -
gewiesen . hierbei nicht die Peitsche zu benutzen . Fuchs des
ersten Feldes wurde Reoieroberwachtmcister Oi auf dem
Polizeioierb ..Meister "

, und im zweiten Feld errang der
jugendliche v . H . Asbach auf Tattersall Weiß

'
. .Die Dame "

den Fuchsichwanz . Frau Asbach überreichte die Brüche . Bei
erfrischendem Trunk und Imbiß hatten die Reiter dann Ge¬

legenheit . ihre Erlebnisse auszutauschen . Es war nicht das
sommerlich schöne Wetter allein , im allgemeinen wurde ein¬
wandfrei und im geregelten Tempo geritten . Die Felder in
sich genügend weit auseinandergezogen , die Reiter bemüht ,
ihren Strich zu reiten , und Ordnung vor und nach den Hinder¬
nissen , die Pterde in guter Kondition , und dann die Hunde !
Wir aktiven Reiter sind glücklich , daß es uns in Wiesbaden
möglich ist , hinter Sunden Jagd zu reiten . Auch die Nicht¬
reiter mögen bedenken , daß Meutehunde vor dem Jagdfeld
in Deutschland selten sind . Ihre Zucht , Haltung und Ausbil¬
dung verursacht immer sehr viel Opier und Arbeit . Sier
macht das die Reitergrupve Wiesbaden , und schon die all¬
seitige Erkenntnis , daß auch dieses ein bescheidenes Steinchen
beim Wiederaufbau von Wiesbadens Geltung als Weltkur -
ftadt ist , wäre allen Beteiligten eine verdiente Belohnung .

die Postsportler gesetzt , die in Aulhausen den erwartet
id )arten .Widerstand antrafen , den sie dank ihrer reiferen
Spielweise zu brechen vermochten . An dem bisherigen Kräfte -
vergleich hat sich der Polizei - SB . noch nicht beteiligt .

Neu « hartnäckige Gäste .

Wohl keiner hätte an einen solchen Sieg der Erben -
Heimer gedacht , denn eine Stunde vor Spielbeginn hatten
die Einheimischen noch die größten Aufstellungssoraen . Die
Soldaten standen nicht zur Verfügung . Man griff kurzerhand
zur Reserve und hotte 4 Mann herbei , sodaß folgende Elf das
Spiel bestritt : Köhler ; Raasch , Krag ; Häuser Ad . , Dix , Klein¬
mann ; Piroth , Stichlmüller , Langolf , Schörner , Baum . Auch
die Niedernhausener hatten dasselbe Dilemma , sie
brachten nur 9 Mann auf die Beine . Aber diese „ Neun "

leisteten den Einheimischen den hartnäckigsten Widerstand .
Mehr als zwei Treffer — durch Langolf — ließ die zahlreich
und geschickt verteidigende Elf bis zur Pause nicht zu . Sofott
nach dem Wechsel erhöhte aber Langolf durch zwei weitere
Treffer auf 4 :0 . Damit stand der Sieg endgültig fest ; in
kurzen Abständen kamen dann noch Baum , Schörner , Langolf
und fast mit dem Schlußpfiff Dix durch schönes Kopfballtor zum
Zuge , womit das 8 :0 zustande kam . Meurer ( Sonnenberg -
Rambach ) leitete das faire Spiel gut .

Die gröbere Ausdauer siegte .
Dem Nauroder FK . ist es tatsächlich gelungen beide

Punkte aus dem Rheingau mit nach Hause zu bringen . Es war
sehr schwer , da die Erbacher immer wieder herankamen . Sie
erzielten sogar das Führungstor . Bald darauf konnte E . Eck¬
hardt gleichziehen , um kurz darauf durch ein zweites Tor die
Gaste in Front zu bringen . Ditz zähen Rheingauer hatten
aber bis zur Pause wieder ausgeglichen . Nach dem Wechsel
war es wieder Naurods energischer Sturmführer E . Eckhardt ,
der ein 3 . Tor erzwang , dem wenig später der wieselflinke
Schreiner ein werteres folgen liefe . Im Anschluß an eine
Ecke .kmm Erbachs Lmksaußen durch Direktschuß auf 3 :4 heran .
Zwe , Minuten vor Schluß erst gelang es E . Eckhardt den Sieg
der Nauroder sicherzustellen .

daß bei den Hiesigen zahlreiche der guten Spielerinnen fehlten
bzw . in Frankfurt bei den E i ch e n s ch i l d -Auswahlspielen
beschäftigt waren . Auch die H . Frauen des WTHK . konnten
recht gut gefallen . Sie schlugen ihre Gegnerinnen vom Mainzer
HK . mit 5 :0 , also ebenfalls sehr eindeutig .

Kreisklas se :
DHK . Wiesbaden unterliegt SK . 1880 Frankfurt 0 :4 .

Der SK . 1880 Frankfurt konnte am Sonntag im Kampf
gegen den Deutschen Hockey - Klub Wiesbaden seine Favoriten¬
stellung durch einen klaren , wenn in dieser Höhe auch nicht
verdienten Sieg behaupten . Die Mannschaft war ihrem
Gegner in Bezug auf Stocktechnik und Spurtvermögen um
einiges voraus um > konnte so im Felde eine überlegene Rolle
spielen . 3m Sturm zeigten sich Ruck , Rahrnann und Schnitzler
von . ihrer besten Seite und zeichneten auch für die Torerfolge
verantwortlich .

Das Spiel begann mtt schnellen Vorstößen der Wies¬
badener , deren einer zu einem leider durch Nichtbeachtung der
Borteilregel nicht stattgegebenen Tore führte , ein Mißgeschick ,
das später allerdings auch Frankfurt widerfuhr . Kurz vor
Halbzeit fiel der Führungstreffer für Frankfurt . Nach der
Halbzeit drängte der Wiesbadener Sturm stark , konnte aber
durch mangelhaftes Stellungsspiel nicht richtig zum Schutz
kommen . In diesem Spielabschnitt erzielten die Frankfurter
Bei einem überraschenden Vorstoß das 2 . Tor , dem nach zirka
10 Minuten kurz nacheinander der 3 . und 4 . Treffer folgten .
Mit dem Stande von 4 :0 war das Endergebnis erreicht .

Der DHK . Wiesbaden ging durch Fehlen von Meier und
eine verfehlte Mannschaftsaufstellung von vornherein ge¬
schwächt in diesen Kampf . Die zeitweilige Überlastung der
Wiesbadener Hintermannschaft führte zu Üngenauigteiten im
Abspiel nach vorne , worunter die Aktionen des Sturmes arg
litten . In der Läuferreihe konnten die Außenläufer be¬
friedigen , während der Mittelläufer sich nicht in gewohnter
Form präsentierte . Im Sturm konnte die linke Seite ge¬
fallen , während die rechte sich durch den Ausfall des Rechts¬
außen nicht durchsetzen konnte .

Ferner : Allianz Frankfurt — TV . 60 Fechenheim 0 :1 ,
TV . 60 Frankfurt — Reichsbahn Frankfurt 3 :0 , FSV . Frank¬
furt — IG . Farben Frankfurt 0 :2 , JE . Farben Höchst — Offen¬
bacher RV . 0 :2 . DRL . Darmstadt — SK . Forsthaussttaße
Frankfurt 3 :2, Wormatia Worms — HK . Speyer 0 :5 .

Im Silberfchil d -Wettbewerb

fand in Mannheim die letzte Eruppen -Ausscheidung statt . Die
favorisierte badische Gauelf unterlag gegen die kampfkräftigen
Württemberger im entscheidenden Kampf mit 0 :1 und damit
qr « lifizierte stch Württemberg für die Zwischenrunde ,
die am kommenden Sonntag folgende Begegnungen bringt :
Mittelrhein — Württemberg , Niedersachsen — Niederrhein ,
Brandenburg — Nordmark .

Kreisklasse I :
SvBgg . Nasiau — SK . Waldstraße 3 : 6 ( 1 : 2 ) .
FSV . 08 Schierstein - FK . Bierstadt m

8 :2 ( 3 : 1 ) .
Svortfr . Dotzheim — FV . Sonnenberg -Rambach 7 : 1 ( 3 : 1 ) .
SvBgg . Eltville — Kickers / Reichsbahn 1 :2 ( 1 : 0 ) .
FV . Geisenheim — FK . Sittich 1 : 0 .
SB . Winkel — Germania Riidesheim 3 : 1 .

L . Entgegen vielen Erwartungen haben sich Kickers /
Reichsbahn in Eltville durchgesetzt , wenn es auch bei
Halbzeit nicht nach einem Siege aussah . Die Wiesbadener

haben - damit die Führung übernommen , die sie indes nut
FB . Geisenheim teilen müssen , der überraschenderweise
sein Last hatte , um den wieder aufgestiegenen UÄ . Ostrich ab -
zuschütteln . Sehr gut gestartet sind FSV . 08 Schlerlte .in
und SK . SB a 16 |t r a fe e , wobei der Sieg der SßalbitraBer
nach ansprechenden Leistungen gegen die ein schönes Feldspiel
zeigende SvBgg . Nassau besticht . Sportfreunde D o tz h e t m
trugen durch eindrucksvollen Sieg über die Rambacher für
den Anschluß nach vorne Sorge , während im Rhemgauer
Treffen der SV . Winkel das bessere Los zog . Die . rote
Laterne "

trägt zur Zeit der FK . B i e r st a d t mit der SvVgg .
Nassau gemeinsam , doch wird man dem Neuling die sehr
schweren Gegnerschaften , mit denen er es bis jetzt zu tun
hatte , zugute halten müssen .

2m Endkampf entschieden .
Recht unglücklich kämvfte die SvVgg . Nassau , die in

dem harten und spannenden Treffen eigentlich die ge¬
schlossenere Gesamtleistung boten . Aber wieder baperte
es am geschliffenen Torschuß , während Wald -
st raße die Gelegenheiten energischer auszunützen verstand :
dazu mußte die Mannschaft für eine Unüberlegtheit ihres
Verteidigers Erebert büßen , der wegen Nachtretens vom
Platz gewiesen wurde . Sie fand sich derart schon in erster
Hälfte mit 10 Mann und mit 1 :3 im Rückstand , nachdem
sie auf Rehwinkels Flanke anfangs durch Zintel führte ,
während Brackmann , der auch den fällig gewordenen Elf¬
meter verwandelte , die Gegentore schoß . Immerhin hotte
Klug nach Linksvorlage noch vor der Pause einen Treffer
auf , und Rehwinkels Nachschuß ergab gleich nach Wieder -
anpfiff den Ausgleich . Man sah , daß der Kampf noch lange
nicht entschieden war , die Blauweißen führten eine Weile
schönes Kombinationsspiel vor und überboten die Gäste an
Schnelligkeit . Aber auch Schwächen in der Abwehr des
SK . Waldsirafee konnten nicht genützt werden , und als der
freistehend bediente Zintel vergab , war die beste Gelegenheit
dahin . Hoffinger hatte zuvor einen zweiten Elfmeterstrafstoß
ablenken können , von dem fein sich durchspielenden Meier
wurde er nun durch Schrägschuß geschlagen . Diese neuerliche
Führung der Gäste liefe die Blauweifeen sichtlich zusammen¬
klappen . die kraftvolleren , aber mehr auf Einzelaktion als
auf Zusammenspiel beruhenden Vorstöße der Waldstraße
gewannen an Raum , auch Hoffinger hatte wohl die Nerven
verloren , Schüsse von Meier und Staubt ließ er mit nur
geringer Gegenwirkung ins Tor . So ergaben die letzten
Minuten noch einen eindeutig hohen Sieg , der aber dem
Vc '. lauf nicht ganz gerecht wird , wenn er auch die größere
Sihußkraft der Schwarzweißen widerspiegelt . Die Elf des
Siegers : Sternhardt ; Karbach . Funk : Hupert , Schmidt ,
Diefenbach : Staubt , Giebel , Meier , Sinn , Vrackmann .

Reserven : 18 :0 für Walbstraße .

Wieder gut beisammen .
Der Start der Schier st einer endete mit einer hohen

Torausbeute , die den Neuling FK . B i e r st a d t gewalttg
ins Hintertreffen brachte . Die Schwarzweißen waren , außer
einer schwachen Viertelstunde , stets tonangebend . Die Gäste
waren trotz der sich mehrenden Minustore stets eifrig bei der
Sache und zeigten zeitweise gute Kombinationen bei bevor¬
zugtem Flügelspiel . Es mag grotesk klingen , bafe ber Eäste -
hüter Baum , trotz ber 8 Gegentore ber Beste in ber Elf war .
Der wieselflinke Rechtsaußen Kissel und bet Halblinke
Scheerer waren bie erfolgreichsten im Eästeangriff . Währenb
die Halfreihe noch gefiel , sah man in ber Abwehr zahlreiche
Deckungsfehler , die den Angreifern das Torschießen erleich¬
terten . Aus einem Gedränge fiel ber Führungstreffet für
Bieritabt . Eine Minute später würbe Henrich von Stroh gut
bebient unb es hieß 1 : 1 . Eine Bombe von Eifer machte Baum

Meisterschaftsspiele sind etwas anderes als ' Gesellschafts¬
spiele . Dies sah man auch bei dem gestrigen SpieL wo die
Hiesigen wieder schön kombinierten , im gegnerischen Schußkreis
aber nicht die Schnelligkeit und Härte aufzubringen vermochten ,
die nun einmal nötig ist , um in Verbandsspielen auch zähl¬
bare Erfolge erzielen zu können . Start beeinträchtigt wurde
die Durchschlagskraft des Wiesbadener Sturms aber auch durch
die verfehlte Mannschaftsaufstellung . Obgleich diesmal die
stärkste Besetzung zur Verfügung stand , wurden wieder einmal
Versuche angestellt , die in Freundschaftsspielen vielleicht
noch angebracht erscheinen , nie aber auch in Meisterschafts¬
spielen gerechtfertigt sind . Der Innenstürmer Kilian spielte
auf Rechtsaußen , der Halbrechte K . Niedermayer auf halb¬
links , M . Niedermayer auf halbrechts und in der Mitte der
bisherige linke Läufer Peters . Die Folge davon war , daß
sich keiner dieser Spieler auf seinem neuen Posten so richtig
zurecht fand und dieses Experiment den Hiesigen den ersten
Minuspunkt kostete , oer im weiteren Verlauf der Meister¬
schaftsspiele noch von ausschlaggebender Bedeutung fein kann .
Gut war dagegen die Läuferreihe , in der der frühere Bonner

Fleitrnann erstmalig mitwirkte unb sich als eine weitere
Stärkung erwies . Die Stütze ber Läuferreihe war aber wieder
Dr . Konhäuer , der in den letzten 5 Minuten noch mit in den
Sturm ging und diesem eine recht erhöhte Durchschlagskraft
verlieh . Der Wechsel mit Peters kam nur viel zu spät . Saar
muß als Läufer noch besser stoppen und schneller abgeben
lernen . Sehr sicher war dagegen die Wiesbadener Verteidi¬

gung in der besonders Horn sehr gefallen konnte .
Der unentschiedene Ausgang des Spiels muß als voll¬

kommen berechtigt anerkannt werden , denn die Mainzer
kämpften durchweg mit sehr großer Einsatzbereitschaft und
standen es auch , das Spiel größtenteils offen zu halten .

L . Die Nauroder haben sich nach vorne geschafft ,
wohl die Erbacher in ihrem ersten Spiel gleich drei Tore er¬
zielten . Doch der Taunus - Sturm war durchschlagskräftiger .
Die Erbenheimer haben ihre Niederlage in W .-Biebtich
durch einen Kantersieg über den SV . Niedernhausen wieder
wettgemacht und sich dank des besseren Torverhältnisses vor

landeten die D o tz h e i m e r auf dem „ Niederseld "
. ___

Sportfreunde hatten ihre Mannschaft gut beisammen und man
merkte nicht das Fehlen so guter Leute wie Groß , Dingel¬
bein unb Sdjmibt . Die Hintermannschaft staub eifern burch
unb bie jungen Spieler im Sturm gingen , unterstützt non ben
alten Kämpen Bleibner unb A . Sauer , fo gut ins Zeug , baß
bie sichere Sonnenberget Verteibigung mehr als einmal
das Nachsehen hatte . Über kurze Strecken bes Spieles sah man
erfolgreiches Flügelstürmerspiel unb bann gab es jebesmal
bicke Luft vor Pettys Gehäuse . Wenn man sich künftig bas
erfolglose kurzmaschige Spiel von ber Läuferreihe in ben
Jnnensturm vollenbs abgewöhnen würbe , blühen bei ben
gutveranlagten Stürmern immer Erfolge . Hier hätte Matthes
eine dankbare Aufgabe . Sonnenberg enttäuschte Hart unb wat
fast während des ganzen Spieles unterlegen . End schieb in
ber zweiten Hälfte verletzt aus . Die sieben Treffer bes Gast¬
gebers waten bie Ausbeute eines butchdachien Spiel¬
aufbaues und fiel zum größten Teil durch den Einsatz ber
Flügel . Schon bie 5 . Minute bringt ben Sportfreunden durch
einen baargenau vor bie Latte gezirkelten Eckball Rossels
burch Krieger bas erste Tor . Wenig später glückt ben Gälten
burch ein Mißverständnis Wagner/Krück durch Wildhardt
der Ausgleich . Dann erzwingt der Nachwuchsstütmer Hettlet
durch schönen Schtägschuß die 2 : 1 - Führung . Heil erhöht durch
einen Schuß über Petrys Hände unb ein Alleingang bes
Halblinken A . Sauer am Tormann vorbei bringt ben be -
rufiigenben tzalbzeitstanb . Auch in ber zweiten Spielhälfte
hatte ber Galt nicht mehr Piel zu bestellen : ein Lattenschuß
hätte bas 2 . Tot ergeben können , aber bann hieß es durch
einen Flankenball bes Rechtsaußen Krieget , ben Heiller ein =
brückt 5 :L A . Sauer schießt volley aus 20 m halbhoch am
verdutzten Torhüter Petty vorbei ein ( übrigens das
schönste Tot bes Tages ) und überflüssigerweise läßt ber sonst
aufmerksame Torsteher einen Rechtsroller von Krieger über
die Hände ins Tor gleiten . Reserven : 4 :3 für Sportfreunde .



Seite 14 . Nr . 225 ,
Wiesbadener Tagblatt Montag , 26 . September 1938 .

( Nachdruck verbotest .)Schluß .

Wirtschafisieil
Wohnungsbau günstiger als erwartet .

nachmittags 4 Std . — M » .vormittag » 1 Std . 20 Mm .

25. Sqjt . 1938 : Höchste Temperatur : 21. 1.
Tagesmittel 6er Temperatur ; 17.9.

26 . Sept . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 13.3.
Sonnen !Weinbauer am 26. Sept . 1938 :

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Ins Land der 55000 Seen Eine Reise nach Finnland

Von Karl Brammer

Der Wohnungs - und Siedlungsbau hat sich, wie das Institut

für Konjunkturforschung im neuen Wochenbericht mitteilt , tm Ver¬

laus dieses Jahres wesentlich günstiger entwickelt , als man zu

Beginn des Baujahres annahm . Es wurde tm ersten Halbiahr der

Bau von 196 310 Wohnungen genehmigt , in der gleichen Vor¬

jahreszeit waren es nur 172 840 Wohnungen . Die Einführung der

Eisenbewirtschaftung im vergangenen Jahre und die Ausrichtung
des Arbeits - und Materialeinsatzes auf die staatspolitisch besonders

notwendigen Bauten hatte zunächst dazu geführt , daß die weniger

dringenden Wohnungen mit höheren Mieten , insbesondere der

Bau von Villen und größeren Wohnungen , zuruckgestellt werden

mutzte . Deshalb wurden auch in der zweiten Halste des vorigen
~ y - - — ™ '

jen weniger genehmigt als im Jahre
mvor

"
Von dieser Stockung im Wohnungsbau wurde aber die

L - ■ ™ ' im letzten Jahre nicht mehr berührt .
) bezugsfertige Wohnungen mehr zur

Wer Finnland , wie es manchmal oberflächliche Beurtei¬
ler tun . einfach allzu einfach mit dem BegriN Walder und
Seen abtut . der wird dem Charakter und der Schönheit
dieses Landes in keiner Weife gerecht . Gerade unsere
deutsche Wesensart fühlt sich von der Natur und der Eigen¬
art Finnlands besonders angesprochen . Das Schlichte und
Große , das sich hier verbindet , lagt uns Finnland leicht
verstehen und lieben . , . .

Man bat von Finnland als einem Land der tausend
Seen gesprochen . Das ist eine seltsame Untertreibung , denn
in Wirklichkeit ist Finnland ein Land mit rund 35 000 Seen :
das bedeutet , datz auf 100 Einwohner ein See kommt und

gar auf jeden siebenten Finnen eine Insel . Weil wir schon
bei den Zahlen lind : Auf jeden Kopf der Bevölkerung , ent¬
fallen 27 Morgen Wald , das ist schließlich auch keine Kleinig¬
keit . Aber , wie gesagt . Wälder und Seen sind es . nicht allem ,
die die Eigenart Finnlands bestimmen . Es ist in der Land¬
schaft eine Vielfältigkeit , die jeder sehr bald feststellen kann ,
der sich nur die Mühe gibt , : :
läßt uns nach seinem regnerii - , . . . ..... —A—,
Erlebnis werden . Hier gibt es 1938 sogar tm Polargebier
heiße Tage , die jeden Vergleich aushalten . Im Polarhotel
von Rovaniemi war selbst das Selterswasser nicht kalt zu
kriegen . Dabei machen in den berüchtigten Muckenbezirken
die Quälgeister es ausnahmsweise gnädig . Es sind Ereuel -

märchen amerikanischer Lehrerinnen , wenn berichtet wird ,
daß sogar der Scheibenwischer des Fahrers im Lavvland -

Ervreß dagegen machtlos gewesen wäre . Mancher , der mit
einem Mückenneb auszog . trägt es unbenutzt wieder nach

jeder sehr bald feststellen kann ,
zu sehen . Gerade dieser Sommer

gnerischen Beginn Finnland zum

Die Roten wissen jedoch auch , daß sie bet einer Entzün¬

dung der Kriegsfackel auf härtesten Widerstand stogen . . Die

finnischen Soldaten im gesicherten Grenzgebiet machen einen
vorzüglichen Eindruck . Finnland bat gerüstet , soweit es tn

seiner Kraft stand . Die Lasten für die Rüstung , werden
willig getragen , sie sind nicht gerrng ., denn die finnischen
Steuerzahler , die seit 1924 fast unveränderte Satze zu ent¬
richten batten , müssen sich damit abfinden , daß sie auf Grund
des angenommenen Gesetzes vom letzten , tirübiabr noch em

Fünftel mehr an Einkommen - und Vermögenssteuer zu zahlen
haben werden . Dieses Mehr zahlt sich freilich aus . denn
dafür lohnt es sich schon , in einem gesicherten Lande , zu leben ,
in dem die Wirtschaft blüht , und gedeiht . Es ist nicht leicht ,
Grenznachbar der Sowjetunion zu sein . Wem aber von der

Geschichte ein solches Schicksal bestimmt ist . dem wachsen auch
die Kräfte , um dieses Schicksal zu meistern .

Das Land der 35 000 Seen .

bleiben unvergessen , und für unseren Abwehrkampf gegen¬
über der Sowjetunion hat jeder Halbwegs objektiv Denkende
volles Verständnis . So dürfen wir auch Hoffen , daß em
weiteres Kennenlernen zum besseren Verstehen und zur Ver¬

tiefung einer echten Freundschaft fuhren wird .

Nachdem Japan die Olympiade , abgesagt hat . werden

die nächsten Olympischen Spiele in Fmuland stattnnden . Die

Finnen freuen sich heute schon auf dieses Fest der Jugend , der

Welt und werden ihrerseits sicherlich , alles tun . um dieses
Fest den Rahmen zu geben der ihm gebührt Wir er¬
innern uns noch in größter Ächtung des sportlichen Geistes
der finnischen Kämpfer bei den Olympischen Spielen tn
Berlin Unsere sportliche Jugend wird herzlich gern gegen
Finnlands beste Kämpfer in Finnland antietei ^ Auch aus
diesen Kämpfen im olympischen Geist wird neue «ireundschait
wachsen , deren sich beide Länder erfreuen werden .

— Ende . —

Wenn man die Vielfalt dieses Landes schildern will ,
so braucht man nur die Landschaften aufzuzahlcn . Da . ist
Osterbotten . das fruchtbare Land , aus dem lene Katrina
kam . die den jungen Weltruhm der sinnlichen Dickterm
Salminen begründete . Tervola ist ein sommerliches . Vdyll .
Fünfzig Kilometer südlich des Polarkreises sehen wir eine
Landschaft , wie sie in Hessen und Thüringen kaum schöner zu
finden ist . Große Häuser im satten Grün der Weiden künden
vom Reichtum der Bewohner . Da ist Lavvland mit lernen
Wundern . Mittelfinnland mit seinen Waldern von unvor¬
stellbarer Größe . Während man bei uns eine Ziegelmauer
um ein Holzlager errichtet , legt man hier einen Holzzaun
um einen Haufen Ziegel . Da ist das Sairnagebiet mit seinen
Seen , die im wechselnden Licht in jeder neuen Stunde , em
neues Gesicht zeigen . Da sind die Glanzpunkte Savonlinna
und Punkaharju . da ist weiter das seltsame Kloster Valamo
im Ladoga - See . nabe der russischen Grenze . Die vi .elgerubm -

ten Jmatra - Fälle haben an Wildheit und U ^ vrunglichkeit
verloren , seitdem ihre Kraft in elektrischen Strom umge -

münzt wurde . Damit kann man sich abfinden , wenn man
weiß , daß mit Hilfe dieser Kraft nun die lange Nacht m den
Stuben und Ställen der finnlandischen Bauern erleuchtet
roir *

SinnIanb ist ein Land des Westens und feine Bewohner
legen größten Wert auf diesen Ton . Sie kennen die östliche
Herrschaft zu genau , um diesen scharfen Trennungsstrich zu
ziehen . Die Russen haben mit ihrer bekannten Unterduckungs -

volitik hier keine Erfolge erzielen können . Helsinki , selbst
Viipuri lWiborg ) stehen längst nicht so auf der Grenze

zwischen Westen und Osten , wie das z . B . m Wilna der omll
tst wo freilich jahrelang der blutige Unterdrücker Mura -

wiew sein brutales Gewerbe ausübte . Zwar bauten auch , tm

Finnischen die Russen fast überall , wo sie hmkamen . ihre
griechisch - orthodoxen Kirchen mit den Zwiebelturmen , aber

damit hatte es denn auch sein Bewenden .
Eine Merkwürdigkeit gibt es in Finnland : Man kennt

hier aus eigener Erfahrung keine Vudenfrage . Das hangt
damit zusammen , daß im zaristischen Reich die Vstden für
Finnland keine Aufenthaltserlaubnis erhielten . Eine Aus¬

nahme gab es lediglich für die Familien jubtf & ei Unter¬

offiziere . die im russischen Heere dienten . Und davon gab

es nicht allzu viele . Erst nach der Revolution kamen etliche
Juden nach Finnland , aber sie konnten hier niemals festen
Boden gewinnen . Dazu trug auch lene russische Bestimmung
bei die selbst den Kindern der erwähnten indischen Unter¬
offiziere verbot . Grundbesitz zu erwerben .

Die finnischen Menschen haben von leher sehr viel auf

ihre Eigenart gehalten , ganz gleich ob sie nun rem finnischer
Art waren oder schwedischen Einschlag batten . Diese Unter¬

schiede führten zwar zu gewissen Gegensätzlichkeiten , die .eine
gute Staatsfübrung ausgleichen konnte und ausgleichen
kann . Bei aller Gegensätzlichkeit der Kulturrichtung achten
aber die Menschen einander als vollberechtigte Burger des

gleichen Staates , denn hier handelt es M . rtt m eme
Rassenfrage , sondern um eme kulturelle Blickrichtung , die

aus der Geschichte des Landes heraus zu . erklären ist . .
Diese Menschen können bei aller Fröhlichkeit schweigsam

wie ihre Landschaft fein . Dies ist indessen kerne abweisende
Schweigsamkeit , sondern Finnland ist das Land der snll -

währenden Freundlichkeit .
Zu diesem schönen Schweigen gesellt sich eine Eigenschaft ,

die durch das finnische Sprichwort gekennzeichnet ist : Gott

schuf die Zeit , aber er bat nicht die Eile geschaffen ! Das will

freilich manchem Berliner , der denn Mittagessen auf den

nächsten Gang wartet , nicht in den Sinn . Wenn er sich aber

erst daran gewöhnt hat . spürt auch er bald die wohltätige
Wirkung dieses Sprichwortes . Daß ine Finnen ., freilich auch
anders können , datz sie unter Umständen aufs ..äußerste eilig
sind das haben ihre Kurz - und Langstreckenläufer . Nurmi .
allen voran , glänzend bewiesen . ,

Was soll man noch Gutes von den Finnen aussagen ?

Für ihre Sauberkeit zeugt die Tatsache , daß ihre Badestube ,
Sauna genannt , die an allen Samstagen und oster im gan¬
zen Lande dampft , in ganz Europa em feststehender Begriff
geworden ist . Leider bat aber auch der Sinn für Sauber¬
keit bisher noch nicht dazu führen können , die verhältnis¬
mäßig hohe Tuberkulosesterblichkeit zu beseitigen . Die
finnischen Arzte sind jedoch mit aller Kraft bemüht , auch
dieser Volksgeisel Herr zu werden . .

Steigende Wohlfahrt des Landes wird diesen .. . Kamp ,
sicherlich unterstützen . Finnland ist veibältnismagig gut
durch die Weltkrise gekommen , nicht zuletzt dank seines Holz¬
reichtums . In der Waldwirtschaft ist ständiger Aufschwung
festzustellen . Die Finnen sehen fich um diese Sommerzeit
selbst ihr schönes Land an und richten sich dabei nach dem
Wort : Leben und leben lasten ! Der überall vorzügliche
Kaffee wird in staunenswerten . Mengen .. vertilgt , der

Appetit ist ebenso ausgezeichnet wie der Smorgostiich und

auch an Schnäpsen aller Sorten ist fern Mangel , mehr . Um

von den geistigen Getränken . nur kurz auf die geistigen
Dinge zu kommen : Die Finnlander sind mit Recht stolz , auf

ihre jungen , naturverbundenen Dichter : Die Stimmen
wurde schon erwähnt , aber auch Sillapaa und andere werden

hier und draußen in der Welt sehr geschätzt . Hier zeigt sich ,
daß auch ein Land mit geringer Einwohnerzahl grobe

Für 85 Milliarden Reichsmark Industriewaren
Obwohl die deutsche Jndustriewirtschast schon seit längerer

Zeit aus hohen Touren arbeitet , hat sie doch im laufenden Jahre
ihre Erzeugung weiter merklich erhöht . Wie der neueste Wochen¬
bericht des Instituts für Konjunkturforschung mitteilt , ist die

vierteljährliche Kennziffer der gewerblichen Eüter -

erzeugung im zweiten Bierteljahr 1938 auf 122,5 gegen 116,2

zur gleichen Zeit des Vorjahres gestiegen . Das bedeutet , daß
seit dem Krisentiefpunkt im Herbst 1932 die Erzeugung der deut¬

schen Industrie der Menge nach um mehr als das Anderthalbfache
zugenommen hat . Heute ist der Höchststand vom Herbst 1927 bereits
um ein Fünftel überschritten . Es mutz allerdings berücksichtigt
werden , datz in der Zwischenzeit die Anlagen im Saargeb,et
und in der Ostmark hinzugekommen sind . Den stärksten Anteil
an dieser Erzeugungssteigerung haben die für den Anlagebedarf
arbeitenden Industrien , die auch in der Krise den größten Rück¬

gang hatten . Es werden heute etwa um 50 % mehr Anlage¬
güter erzeugt als 1928 . Auch die Erzeugung von Produktions¬
gütern mit allgemeinem Verwendungszweck , wie Kraftstoffe ,
Chemikalien , Paprer usw ., ist grötzer als in den „ guten

" Jahren
1927 bis 1929 . Gegenüber dem Tiefstand von 1932 ist bereits eine

Verdoppelung eingetreten . In der ersten Hälfte dieses Jahres

liegt die Erzeugung um 7 % höher als zur gleichen Zeit des Vor¬

jahres . Weniger starke Schwankungen zeigt dagegen die Ver¬

brauchsgüterindustrie , da der direkte Verbrauch auch in Krisen »

zeiten nie so stark zurückgeht , wie die Herstellung etwa von

Produktionsmaschinen . Da aber jetzt ein kleinerer Teil der Ver -

brauchsgüter ausgeführt wird als 1928 , ist die Versorgung des
Binnenmarktes heute schon grötzer als 1928 . Würde man dre

Preise von 1928 zugrunde legen , so lietze sich für 1938 em
Eefamtwert der deutschen Jndustrieerzeugung von 110 Mrd .
RM . errechnen , während 1928 nur 84 Mrd . RM . erreicht wurden .
Da inzwischen aber die Preise im allgemeinen zurückgegangen find ,
ergibt sich für diesss Jahr ein Erzeugungswert von 80 bis &>
Mrd . RM ., womit das Jahr 1928 mindestens erreicht wäre . Rein

mengenmähig wird die Erzeugung in diesem Jahre aber etwa um
cm Viertel größer sein als 1928 .

Wiens erste Herbstmesse im grotzdeutschen
Wirtschaftsraum .

Gesteigerter Erfolg im In - und Ausland .
Mit einer mehrstündigen Verspätung schloß die erste Messe

Wiens im Wirtschaftsraum Eroßdeutschlands ihre Pforten . Die

Verspätung hat ihre Bedeutung ; sie ist nämlich bezeichnend für
den Erfolg der Messe, wurden doch in den letzten Stunden große
Geschäfte abgeschlosien und umfangreiche Beziehungen angeknüpst .
Während es dem ostmärkifchen Handwerk gelang , das Jnteresie der

Käufer aus dem Altreich und dem Auslande auf seine gediegenen
und erlesenen Erzeugnisse zu lenken , fanden die sogenannten
billigen Masienartikel nicht die gleiche Beachtung . Die Tech¬

nische Messe , die im Zeichen einer starken Beteiligung der

Industrie des Altreiches stand , kann auf Erfolge Hinweisen , die

richtunggebend sind für die Zukunft . Landmaschinen , Holzbear -

beitungs - und Werkzeugmaschinen fanden Käufer und Interessenten
nicht nur aus den ostmärkischen Gauen , sondern auch aus dem

Auslande . Bezeichnend für den Eeschästsgang in der M a sch ine n -

messe war . datz bereits am zweiten Messetag die Aussteller -

sirrnen die Lieferfristen verlängern mußten , was auf die un¬

geistige Wirkungen in bte Welt auszustrahlen vermag . Dann
nämlich immer , wenn eine Kunst , die aus festem eigenem
Boden unb eigener Art herausgewachsen , zum Himmel , zum
Höchsten streht . . , , . .

Das neue Reiseland Finnland nimmt alle seine Gaste
so freundlich auf . wie es seiner Art entspricht . Auch wir
Deutsche kommen hier zu Freunden , und man bedauert es
hierzulande sehr , daß nicht mehr kommen können . In Finn¬
land sind für Deutschland noch große moralische Eroberungen
zu machen , wenn taktvoll und unaufdringlich vorgegangen
wird . Die Geschichte beider Länder seit dem Weltkrieg weist
viel Wesensgleiches auf . Die deutschen Befreiungstaten

iMe . Deshalb wurden ।
Jahres 19 000 Wohnunm
zuvor . Von dieser Stockung
Versorgung mit Wohnungen
Es wurden sogar rund 8000 -
Verfügung gestellt als im Jahre 1936 und zwar 340 000 . .

Die Eisenbewirtschaftung hat sich inzwftchen gut eingespielt .

Die Umstellung auf den vordringlichen Arbefterwohnstattenbau
und auf eisensparende Bauweisen machte ständig Fortschritte . Die

Durchführung des Vierjahresplanes , sowie der beginnende Umbau

deutscher Großstädte erforderten die Inangriffnahme neuer Wohn¬

bauten . Die öffentliche Hilfe für den sozialen Wohnstattenbau
wirkte sich mehr und mehr aus . Weitere Reichsmittel wurden

bcreitgestellt . Gleichzeitig hat die Deutsche Arbeitsfront Einrich¬

tungen geschaffen , um der Industrie noch mehr als bisher den

Bau von gesunden Wohnungen für ihre Stammarbeiter 3« « -

möglichen . Infolgedessen konnten tm ersten Halbjahr dieses Jahres

23170 Wohnungen mehr als 1937 . .Seuehmlgt und entstrechend

mehr Neubauten begonnen werden . Hierdurch haben sich die Aus¬

sichten für das Jahr 1938 wesentlich gebessert 112 0M Wohnungen

wurden bereits im ersten Halbiahr ftftlggestellt - Das ^ nstftu

rechnet damit , datz insgesamt tn diesem Jahre 340 000 Wohnungen

erstellt werden , das waren ebensoviel rote tm vergangenen Jay » .

Ob diese Zahl allerdings tatsächlich erreicht wird , hangt nicht

zuletzt davon ab , wie sehr die Befestigung der Westgrenze die

Kräfte der Bauwirtschaft in Anspruch nimmt Es ist möglich , datz

sich die Fertigstellung eines Teils der Wohnungsbauten und

anderer Bauten etwas hinauszögert . .
Das entscheidende Merkmal des Wohnungsbaues im Jahre

1938 ist die stärkere Begünstigung des A r b e l t e r w o h n -

stättenbaues . Diese Entwicklung wurde dadurch entscheidend
gefördert , daß die verfügbaren Arbeitskräfte und Materialien aus¬

schließlich für diesen Zweck eingesetzt wurden . Das Institut nennt

bann fünf Gesichtspunkte , die der Wohnungsbautatigkeft dieses

Jahres den Stempel aufprägen . Zunächst nahm die Umbautatig -

keit weiter ab , die fertiggestellten llmbauwohnungen betrugen
nur noch 10 % der neuen Wohnungen gegenüber 12 % tm Vor¬

jahre . Eine steigende Zahl der neuen Wohnungen entfallt auf dte

ländlichen Gemeinden und auf die Großstädte über 500 000 Ein¬

wohner Infolge der Bevorzugung des Arbeiterwohnstattenbaues
treten driftens die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen immer

stärker als Bauherren hervor . Sie errichteten im ersten Halbiahr
rund 41 % aller neuen Wohnungen gegenüber 24 % tm Sagte
1935 . Der Bau von Kleinwohnungen nahm erheblich zu . 3n den

größeren Städten waren 58 % aller neuen Wohnungen Klem -

wohnungen mit ein bis drei Wohnräumen einschließlich Küche .

Schließlich werden auch mehr Stockwerkwohnungen gebaut . In
der ersten Hälfte des vorigen Jahres kamen auf jedes neui « •

richtete Wohnhaus in den größeren Städten durchschnittlich
2,8 Wohnungen , in diesem Jahre aber drei Wohnungen . Haupt¬

sächlich handelt es sich um Wohnungen in Häusern mit höchstens
drei Geschossen .

erwaftet große Zahl von Aufträgen zurückzuführen ist . In diesem
Zusammenhang seien auch die amtlichen Ausstellungen Italiens
und Ungarns erwähnt , die sicher zur Vertiefung der bestehen¬
den Beziehungen beigetragen haben . Hervorgehoben sei noch das
erstmalige Erscheinen der hanseatischen Exportver¬
mittlungsstelle auf der diesjährigen Herbstmesie , die für
die Wiener Eeschmackindustrie eine wertvolle Unterstützung dar¬
stellte .

Selbst in dem provisorischen Rahmen , in welchem die Messe
noch abgehalten werden mußte , wies sie ihre Daseinsberechtigung
nach und wurde sowohl als vollwertiger Markt des Reiches und
ausgezeichnete Mittlerin zwischen den (Bolen der Ostmark und
jenen des Altreiches , als auch zwischen Großdeutschland und dem
Südosten , von dem Vertreter der Reichsregierung , Staatssekretär
Brinkmann , nach eingehendster Besichtigung der Messe und
Kenntnisnahme der Berichte seiner beiden Referenten , anerkannt .
Wenn auch der Präsident des Werberates der deutschen Wiftschaft
treffend erklärte , datz es nicht auf den Erfolg einer einzelnen
deutschen Messe ankomme , sondern nur der Eesamterfolg aller
Messen des Reiches für unsere Wirtschaft maßgebend ist , so kann
festgestellt werden , datz die Wiener Messe die ihr übertragenen
Aufgaben erfüllt hat und in Zukunft , nach Überwindung der Über¬
gangszeit , die durch Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Reich
bedingt ist , sowie nach dem Fall aller noch bestehenden Gebiets »
schutzmaßnahmen in noch besserem Maße erfüllen wird . .

Der alle Erwartungen übertreffende Erfolg der diesjährigen
Wiener Herbstmesie stützt sich auf die gediegenen Erzeugnisse der
Wiener Eeschmacksindustrie und schließlich auf die Beteiligung der
mächtigen Industrie des Altreiches . Daraus ist bereits die künftige
Entwicklung des Mesiemarktes zu Wien ersichtlich , was sowohl für
die Ostmark als auch für das Altreich bedeutungsvoll und erfreu¬
lich ist . Besonders sei noch erwähnt , daß schon am vierten Messe¬
tage die Aussteller aus dem Altreich ihre Beteiligung an der

nächsten Frühjahrsmesse anzeigten . Mit Stolz und Genugtuung
kann die Wiener Mesieleftung feststellen , daß die Mesie dem

ganzen deutschen Daterlande und seiner Wirtschaft einen wert¬
vollen Dienst geleistet hat .

Bautagungen in Frankfurt .

Der viefte Sonntag brachte der Deutschen Bau - und
Siedlungs - Aus st ellung , die noch bis einschließlich
9 Oktober geöffnet ist , mit über 40 000 Besuchern aus allen .
Teilen des Reiches und auch dem Ausland einen Rekordbesuch .
Damit ist die Ge âmtbesucherzahl dieser wichtigen Reichsausstellung
bereits auf über 150 000 gestiegen . Während der Wochentage waren
es wieder die Fachleute bes gesamten Bau - und Sieblungswesens ,
bie ben Hauptteil ber Besucher stellten , so daß die Aussteller mit
dem geschäftlichen Ergebnis zufrieden sind . Alle Teilnehmer der
im Zusammenhang mit der Bau - und Siedlungs -Ausstellung in

dieser Woche durchgeführten Tagungen der Deutschen
Akademie für Bauforschung und der Wirtschafts¬
gruppe Bauindustrie besuchten die Ausstellung . Reben
der großen Schau von Baustoffen , Bauzubehörteilen usw . galt das
Jnteresie dieser Besucher vor allem ben technischen Neuerungen unb
ben verschiebenartigen Baumethoden , die an fertigen Häusern und
an Lehrbauten gezeigt werden . Auch die große Sonderschau

„ Staatsführer und Baukunst " die den Einfluß großer Staats¬
führerpersönlichkeiten auf die Baukunst ihrer Zeit zeigt und die

zweite Sonderschau „ Lebensräume Deutscher Städte "
, die die be¬

sonderen Aufgaben barstellt , die die Städte heute baulich zu er¬
füllen haben , wurden mit großem Jnteresie besichtigt . Die Muster -
siedlungsstraßen mit ihren vollständig eingerichteten Häusern und
das Haus der Technik sind nacheinander Hauptanziehungspunkte
der Hausfrauen aus Stadt und Land . Auch in der kommenden
Woche finden im Rahmen der Ausstellung weitere wichtige
Tagungen statt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien sehr
still und schwächer , Renten kaum ver an de ft . Am
Wochenbeginn wurden die Aktienmärkte durch weitgehende Ge¬
schäftsstille gekennzeichnet . Von der Bankenkundschast waren Auf¬
träge nur äußerst spärlich eingegangen ; zum Teil betrafen sie die
Kaufseite , meist jedoch handelte es sich dabei um Glattstellungen .
Wieder waren es nur sehr oft wenige tausend Mark , die der
Kursfestsetzung zur Grundlage dienten . Eine Beurteilung ber an
sich roiberitanbsfäJjigen Tenbenz an Hand der Kurse waren daher
verfehlt . Vereinigte Stahlwerke gingen um 3, Mannesmann um
3 ) 4 und Buderus um 4 % % zurück . Bubiag und Eintracht sind mft
je minus 3, Kokswerke mit minus 3 % und von Heyden mit minus
4 % ju erwähnen . Farben unterschritten den Samstagschluß um
1 % % . AEG . kamen bei verhältnismäßig lebhaftem Umsatz 2 % ,
Siemens 1 )4 % niedriger an , von Dersorgungswerten waren
RWE . mit minus 3 % am stärksten gedrückt . An den übrigen
Märkten sind mit besonders großen Einbußen noch hervorzuheben :
Südd . Zucker mit minus 4 )4 , Zellstoff Waldhof mit minus 4 ,
Daimler mit minus 3 % , Demag mit minus 3 )4 und Junghans
mit minus 3 % . Im variablen Rentenverkehr ermäßigte sich die
Reichsaltbefitzanleihe um *4 % auf 128 )4 und gab dann weiter auf
128 )4 nach .

Frankfurt a . M ., 26 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter schwach . Die Börse war am Aktienmarkt weiter
schwach . Seitens der Kundschaft setzte sich mäßige Verkäufe fort ,
und auch aus BLrsenkreisen erfolgten kleine Abgaben . Diesen stand
nur schwache Aufnahmebereitschaft gegenüber , so datz weiter bei
sehr ruhigem Geschäft bie Kurse durchschnittliche Einbußen von
1 )4 bis 2y , % aufwiesen . Später kam es auf Teilgebieten bei
kleinen Rückkäufen zu mäßigen Erhöhungen . 3m ganzen aber hielt
bie Zurückhaltung und die gedrückte Stimmung an . Starke Ein¬
bußen erlitten Schuckeft , Daimler , Buderus , Demag bis 4 -4 % .
Auch am Rentenmarkt kam wieder etwas Angebot heraus , so datz
Reichsaltbesitz auf 128 ) 4 ( 129 ) , Reichsbahn -VA . auf 123 % . ( 124 )4 )
und die meisten Jndustrieobligationen Vs bis ) 4 % abbröckelten .
Der Pfandbriefmarkt liegt behauptet . Tagesgeld 2 ) 4 % .

Datum 25. September 1938 26. Sept .

Oriszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - )
druck } auf o* unb Normasichwere . .
red . 1

762.5 752.1 752.1 752.8

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . 18.6 28.1 17.5 14.7
Relative Feuchftgkeit «Prozente ) . . . . 90 61 86 91
Windftchtuna und -ftirte . . . . . . . NNW 1 NNO 1 WNW 1 NNO 1
Niederfchlagshöhe «Millimeter ) . . . .

heiter tlar klar wolkig
Dunst Dunst Dunst Dunst
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